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Vorrede. 



Vorliegende kurz gefasste Grammatik der classischen 
armenischen Sprache hat den Zweck, in das Studium 
der armenischen Litteratur einzuführen. Sie will daher 
auch nicht das ganze grammatische Material bis ins Einzelne 
hinein, sondern nur das für den Schul- und Selbst-Unterricht 
Nothwendige aus der Laut-, Wort- und Satz-Lehre 
in möglichster Kürze und Klarheit darlegen. Wenn einzelne 
Punkte, besonders der Wortlehre, ausfuhrlicher, als nach dem 
Zwecke des Buches nothwendig scheint, behandelt sind, so 
hat das seinen Grund in der Absicht des Verfassers, betref- 
fende Punkte besser, als es bis jetzt geschehen ist, oder 
auch im Gegensatze zu ihrer bisherigen grammatischen 
Behandlung vom rein wissenschaftlichen Stand- 
punkte aus zu beleuchten. 

Die Satzlehre , wie sie in Kürze in dieser Grammatik 
vorliegt, kann der Verfasser ganz als Resultat seiner 
eigenen Forschung betrachten. 

Damit auch für solche, welche die armenische Gramma- 
tik blos oder doch vorzugsweise zum Zwecke der Sprach- 
vergleichung studiren, das Buch brauchbar werde, sind dfe 
Nominal- und Verbal-Stämme in der für das Sanskrit 
üblichen Weise behandelt und die Casus-, Tempus- und 
Personal - Bildungselemente , die Numeral- und Pronominal- 

Stämme so wie die Wortbildungsarten auf die entsprechenden 

a* 
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sanskritischen zurückgeführt, wobei Bopp's verglei- 
chende Grammatik in zweiter Auflage durchgehends zu 
Grunde gelegt ist, und auch andere Autoritäten auf dem 
Gebiete der Sprachwissenschaft gehörige Berücksichtigung 
gefunden haben. Dagegen ist von einer eingehenden Behand- 
lung der armenischen Lautlehre Abstand genommen, weil 
eine solche erst nach Erkenntniss der Lautverhältnisse der 
indogermanischen, besonders, wie es scheint, der slavischen 
Sprachen möglich und für das erste Studium der Sprache 
geradezu nutzlos und verwirrend ist. 

Der Verfasser glaubte anfangs, von der Aufführung 
der armenischen Cursivschrift absehen zu können, hat sich 
jedoch später eines besseren belehrt, und selbige in einer 
Schrifttafel dem Werke angefugt. 

, Der Mangel einer armenischen Chrestomathie und die 
Schwierigkeit, sich armenische Drucke und Wörterbücher zu 
verschaffen , haben den Verfasser auf den Gedanken gebracht, 
die Geschichte Armeniens von Moses von Chorene, 
einem classischen armenischen Schriftsteller aus dem fünften 
nachchristlichen Jahrhunderte, mit erklärenden kriti- 
schen,, grammatischen und geschichtlichen Noten 
und einem vollständigen Glossar versehen, als 
armenische Chrestomathie in kurzer Zeit folgen zu 
lassen. 

Für die Schönheit des Druckes und die Ausstattung des 
Werkes der kaiserl. königl. Staatsdruckerei und dem Herrn 
Verleger besten Dank. 

Trier, im März 1869. 

Der Verfasser. 
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Die armenische Sprache hat drei deutlich von einander geschiedene 
Perioden durchlebt. Die erste reicht bis auf Mesrob, im Anfange 
des V. Jahrhunderts, und hatte den Berichten späterer Schriftsteller 
zufolge schon eine ansehnliche Zahl litterarischer Arbeiten, meist 
historischen Inhaltes, aufzuweisen. Diese sind leider bis auf wenige 
Überreste verloren gegangen, haben aber späteren armenischen 
Schriftstellern noch vorgelegen *)• Die einzelnen Laute dieser Periode 
lassen sich nicht mehr nachweisen. Der Formenreichthum ist jeden- 
falls ein grösserer gewesen als der der classischen Periode. Manche 
dieser grammatischen Formen sind später verschwunden, andere nur 
mehr in einzelnen Redetheilen, und andere endlich nur mehr ge- 
schwächt und abgestumpft vorhanden. Die erste Periode hat Schrift- 
zeichen gehabt nach Philostratus „Vita des Apollonius von Tyana", 
lib. II, cp. 2, „et captam quidem in Pamphylia aliquando pantheram 
cum torque quem circa Collum gestabat. Aureus antem ille erat 
armeniisque inscriptus litteris hoc sensu: rex Arsaces deo Nysaeo. 
Regnabat nempe temporibus illis in Armenia Arsaces". Philostratus 
lebte um das Jahr 200 nach Christus. 

Die zweite Periode reicht vom V. bis XII. Jahrhundert, und 
umfasst die classischen Schriftsteller Armeniens. Sie beginnt mit 
der Einführung eines neuen Alphabetes durch Mesrob. Die Thätig- 
keit Mesrob's hierbei war eine doppelte; die vorhandenen Laute sei- 
ner Sprache brachte er in eine der griechischen nachgebildete Laut- 
reihe und schaffte dafür neue Lautzeichen (litterae Mesrobianae), die 



*) Vergleiche: „Quadro della storia letteraria ձ՚ւ Armenia estesa da Mqns. Placido 
Sukias Somal". Venezia 1829. Seite 1 folg. and: C. F. Neumann „Versuch einer 
Geschichte der armenischen Litteratur". Leipzig 1836. Seite 1 folg. 
Lauer, armenische Grammatik. * 
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wohl dem grössten Theil und Wesen nach auf denen der ersten 
Periode beruhen. Laute, grammatische Formen und Syntax dieser 
Periode sind in vorliegender Grammatik dargestellt. 

Die dritte Periode, die mit dem XII. Jahrhunderte beginnt, hat 
zu den vorhandenen Buchstaben noch zwei neue, für 6 und ֆ für f 
hinzugefügt. Sie weicht in der Aussprache einzelner Laute und im 
Gebrauche der grammatischen Formen bedeutend von der zweiten 
Periode ab. In ihr ist zu der Schrift Mesrob's noch eine Cursivschrift 
hinzugekommen *). 



*) Die Cursiyscbrift ist zu finden in Job. Joachimi Schroederi „Thesaurus linguae 
armenicae« Amstelodami 1761. Paschal Aucher „Dictionnaire abre*ge* arme'nien- 
francais* 1817. J. Ch. Cirbied „Grammaire de la langue arm^menoe«. Paris 1823. 



I. Theil. 

Lautlehre. 

Das Alphabeth Mesrob's mit den zwei in der dritten Periode 
hinzugekommenen Buchstaben, welche auch in die armenischen 
Drucke übergegangen sind, ist folgendes: 



Sekriftielchei 


Nute 


Uli 


laUrawertk 


grosse 


kleine 




. 




r. 


ա 


պյբ aib 


a 


1 


Ռ 


Բ 


բեն ben, bjen 


6 


2 


€ l՝ 


Գ 


գիյ՝ gim 


9 


3 


*l՝ 


Գ 


գա ua 


d 


4 


b 


ե 


ևչ_ etsch, jetsch 


i 


8 


o 


Ն 


գա sa 


8 (weiches «) 


6 


1; 


k 


k Ä 


S 


7 


1Հ 


iL 


եթ eth, jeth 


dumpfer Vocalanstoss 


8 


V՝ 


թ 


թո tho 


th 


9 


ih 


ժ 


«/£ sehe 


seh (weich) 


10 


Ի 


Ի 


/^ ini 


• 
% 


20 


1. 


ւ 


չիւն liun 


l 


30 


Ի՛ 


Ի 


/»£■ che 


ch 


40 


Ն՝ 


ձ 


ծ-ա dsa 


ds (d + weiches *) 


60 


Կ 


Կ 


կեն ken, kjen 


k 


60 


• 


Հ 


^#i ho 


h (stark) 


70 


Ձ 


ձ 


Հա dsa 


ds (d + hartes ei) 


80 


'1, 


Ն 


շաս? ghat 


gh 


90 


A՛ 


* 


*£ dschft 


dach 


100 
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Sckriftielckei 


Käme 


Lait 


Zaklonrertk 


grosse 


kleine 




« 


•> 


\r 


i/՝ 


մՄև men, mjen 


m 


200 


C> 


J 


J* 


h (weich) 


300 


՝U 


% 


%ո ՈՕ 


n 


400 


r. 


ւ 


շա SCha 


seh (stark) 


500 


ü 


a 


ուռ WO 


ö 


600 


i> 


t, 


Հա tscha 


tsch 


700 


Պ 


Պ 


պէ pÄ 


P 


800 


s* 


ւ 


£է dsch£ 


dsch 


900 


II՝ 


ռ 


ռա ra 


r (stark) . 


1000 


1) 


u 


սա sa 


s (stark) 


2000 


<1, 


Վ. 


Հ&*_ wev, wjev 


w 


3000 


s 


ԱՈ 


ա/&ք^ tiun 


է 


4000 


r 


P 


/»* rÄ 


r (weich) 


8000 


<> 


d 


յ /f tso 


ts 


6000 


Ւ 


ւ. 


t^^i viun 


V 


7000 


4» 


Փ 


փի ւր phiur 


ph 


8000 


•P* 


Ք 


^4- khft, q6 


kh, q 


9000 


() 


օ 


o o 


4 




10.000 


... 


ֆ 


$* tt 


f 


20.000 



Das Zeichen և steht für ևս ev. 

Die grossen Buchstaben werden in unsern armenischen Drucken 
zu Anfang der Eigennamen und der Sätze, sonst überall die kleinen 

I 

gebraucht. 

Das griechische Alphabeth lässt sich aus dem armenischen 
deutlich herauslesen. Die im Griechischen nicht vorhandenen Laute 
sind willkürlich demselben eingefügt. Die Namen der Buchstaben 
sind zum Theil aus dem Griechischen herübergenommen, zum Theil 
armenischen Ursprungs. 

Di« Virale. 

Die Grundvocale a, i, ü werden im Armenischen mit ա, ի 9 nu 
bezeichnet, ու. ist nur dem äussern Anscheine nach Doppellaut, dem 
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Werthe nach ist es u. Das ursprüngliche Zeichen für u ist n , wie 
noch in den Diphthongen y ui; in Schrift und Druck hat n (von den 
Neuarmeniern zu Anfang der Wörter wie wo gesprochen) die Bedeu- 
tung von o. Für 6 gilt das seit dem XII. Jahrhundert in die Schrift 
eingeführte o, und in griechischen Wörtern für o> die Lautverbin- 
dung ո վ_ (sonst hat վ_ überall seinen alphabethischen Laut w). Für 
e gibt es zwei Zeichen, ե (von den Neuarmeniern besonders zu An- 
fang der Wörter wie je gesprochen) für e und է für 4. 

Der Vocalanstoss ß, etwa dem hebräischen Schwa mobile 
entsprechend, wird schnell und dumpf gesprochen, und kann als 
äusserste Verkürzung sämmtlicher Vocale betrachtet werden. 

Treten zwei Vocale unmittelbar aneinander, so behält jeder 
seinen alphabethischen Laut. Nur ե vor ա stehend lehnt sich an 
dieses in der Weise eines j an. 

Die Kalbvicale and Diphthongen. 

Die Buchstaben յ und c sind Halbvocale. Wörter und Silben 
anlautend haben sie ihren alphabethischen Laut h und v. Wörter 
auslautend ist յ immer Dehnung eines vorhergehenden ա oder n , 
und auch in diesem Falle wie weiches h zu sprechen, յ lautet wie j 9 
wenn es Stellvertreter des griechischen Jota in Fremdwörtern und 
des Präfixes ՛ի ist. 

յ bildet in der Mitte der Wörter mit vorhergehendem ա und 
„, wenn es nicht die folgende Silbe anlautet, die Diphthongen uy 
und y ai und ui (n behält in դ ք seinen alten Laut u). 

Unter denselben Bedingungen bildet <. mit vorhergehendem ա , 
/&, ձ die Diphthongen ալ. au, իս und ես iu (իւ. und ես sind blos 
graphisch, nicht lautlich von einander verschieden). Ein vor uy 
und աւ. stehendes ե schliesst sich auch hier in der Weise eines j 
dem ա an. 

Die Consonanten. 

Von einer systematischen Anordnung und der etymologischen Be- 
handlung der Consonanten kann in diesem zunächst praktischen Buche 
abgesehen werden. Beide sind ohnehin für den Lernenden überflüssig 
und für Wenige verständlich. Folgendes mag hier Platz finden. 
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Ք ist gutturale Aspirata und gleichlautend mit dem hebräi- 
schen p und dem neupersichen Հ- oder vielmehr j>~ 9 z. B. in öx\f»-> 
khdndan, qändan ՝ legere՝ \ sehr oft dient es zum Ausdrucke des 
griechischen £, so constant in ՎՀրիստոս Christus. 

ղ_ ist etymologisch verwandt mit / und r. Im Alphabete nimmt 
es die Stelle des griechischen X ein, und dient in der armenischen 
Schrift auch zu dessen Ausdruck in griechischen Wörtern. Es ist zu 
sprechen wie gh. Zwischen £ und շք lässt sich nur ein etymologi- 
scher, aber kein lautlich vernehmbarer Unterschied feststellen. 

Die Neuarmenier sprechen p. գ, գ wie p, k, է, dagegen պ է 
կէ ա wie ծ, g, d. 

Der Tob. 

Der Ton des Wortes ruht im Armenischen auf der Endsilbe. 
Die Imperative haben den Ton auf der letzten Silbe bezeichnet 
durch das Zeichen des griechischen Acutus. Den Acutus nehmen 
auch alle Interjectionen auf die Tonsilbe. 

Leseieichen. 

Die Interpunctionszeichen sind nach den verschiedenen Drucken 
auch verschieden. 

Die Pronomina und Adverbia interrogativa nehmen über sich 

« 

ein Հ_ 9 z. B. n qu%8 9 n Jp cur. 

Ein Apostroph dem Präfixe ի vorgesetzt — ՛ի — unterscheidet 
dieses von wortanlautendem ի . 

Ein über ein oder einige Buchstaben gesetztes Էշ. ist Abkür- 
zungszeichen , Z. B. աձ- für ասաոսահ֊ DßU8. 

Sonstige Lesezeichen, die sich in Drucken vorfinden, sind un- 
erheblich und nach ihrer Bedeutung leicht zu verstehen. 



IL Theil. 

W o r է 1 e h r e, 

A. Wortbeugung. 



L Substantivum. 

1. Ckausbeieichnang. 

՛ Ein grammatisches Geschlecht , d. h. eine durch die sogenannte 
Motion erzielte Bezeichnung des natürlichen Geschlechtes lebender 
Wesen, so wie eine blos im Spraehbewusstsein gegebene Scheidung 
lebloser Dinge nach Endung und Begriff in Masculina, Feminina, 
Neutra existirt im Armenischen weder für das Substantivum, noch 
für das Adjectivum und Participium. Nur das ու Հի dient nicht gerade 
selten als grammatische Bezeichnung des natürlichen weiblichen 
Geschlechtes; z. B. Հիգրաե Tigran, fem. Հիգրա%ուՀի. "*բքպյ 
rex, արքպյուՀի regina, սուրբ sanctus, սրբուՀի sancta; eben so, 
aber sehr selten, das Nominibus propriis angefügte գովսա filia und 

ասոյշ_ 8UaVÜ 9 Z. B. Հիգրա՚ե Tigratl , fem. ՀՀիգրանագուիա* l] արգ 

Ward, fem. \\ աբգաեոյշ_* 

Bei Eigennamen, die aus fremden Sprachen ins Armenische 
Eingang gefunden haben, wird die grammatische Genusbezeichnung 
beibehalten, z. B. Լ\ ո վ_Հա%%էս Joannes , Հ\ով_Հա1!եէ Joanna. 

Zur ausdrücklichen Bezeichnung des natürlichen Geschlechtes 
wird den Gattungsnamen vernünftiger Wesen այր vir zur Bezeich- 
nung des männlichen, und կին oder էգ femina zur Bezeichnung des 
weiblichen Geschlechtes, und denen der Thiere entsprechend արու 
oder որձ ma8culinum und էգ oder մատակ oder քահ- femininum 

Vorgesetzt, Z. B. մարգ JlOmO, պյրմարգ Vir, կի՚նմարգ, էգմարգ 

femina, ձի equus, արուձի, որձձի equus, im Gegensatze zu էգձի 9 

մաաակձի t ռա&ձի eQjUa> 
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2. Nomioalthemen im Allgemeinen« 

Deelinationieintheilung. 

Die armenischen Nominalthemen zerfallen in voealische und 
consonantische, und beide Arten wieder in schwache und starke. Die 
schwachen Themen liegen dem Nominativus, Accusativus und Voca- 
tivus Singularis und zum grossen Theil auch denselben Casus des 
Pluralis, die starken Themen den übrigen Casus des Singularis und 
Pluralis zu Grunde. Ein Declinationsunterschied zeigt sich blos bei 
den starken Themen. Diese lauten nämlich entweder auf einen Vocal 
(starke voealische Themen) oder auf einen Consonanten aus (starke 
consonantische Themen). Darauf gründet sich der Unterschied zwi- 
schen vocalischer und consonantischer Declination. Die voealische 
Declination zerfallt in vier Arten nach den das starke Thema auslau- 
tenden Vocalen ա, h, fi, m.» ebenso die consonantische Declination 
in vier Arten nach den Vocalen ա, ե ք ի, ու, welche dem das starke 
Thema auslautenden Consonanten vorhergehen. Welcher der jedes- 
malige Thema vocal ist, muss durch die Beobachtung erlernt werden. 
Die Regeln, die hierüber möglich sind, werden im folgenden Para- 
graphen gegeben. Die Themavocale n und և sind Schwächung von 
ա innerhalb der armenischen Sprache , so dass also die drei Grund- 
vocale a, t, u eigentlich den Declinationsunterschied begründen. 
Das dem Themavocale ա der vocalischen und consonantischen Decli- 
nation häufig vorhergehende ե , welches sich an das ա in der Weise 
eines j anlehnt, gehört nicht zum Themavocale, sondern ist aus 
ursprünglichem y, j entstanden. 

3. Die Niminalthemen im Besondera. 

Zur Orientirung sei hier gleich bemerkt, dass die schwachen The- 
men den Nominativus, die starken den Genitivus Singularis ausdrücken» 

1. Die vocalischen lohwaohen und itarken Themen. 

Die vocalischen schwachen Themen unterscheiden sich von den 
vocalischen starken wesentlich dadurch, dass in ihnen die Thema- 
vocale ա , n, ի, ու abgefallen sind, in den letztern aber wieder 
als Themaauslaute zum Vorschein kommen. Schwache voealische 
m.- Themen haben oft zum Ersatz des abgefallenen thematischen *<. 
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ein ր *) angenommen, welches aber im starken Thema dein m. 
wieder weichen muss. 

Տրգատ Trdat (Tiridates), schwaches Thema zu Հրգաաա. 
աՐարգ homo, schwaches Thema zu մաբգո . բախս» forluna, schwa- 
ches Thema zu բախտի* մաՀ mors, schwaches Thema zu մաՀու. 
աէհղջ mel , schwaches Thema zu մեղու* 

Durch den Abfall des Theroavocals in der schwachen Form des 
Themas wird oft bei dieser die Einschiebung eines Hüfsvocals, be- 
sonders eines ի und ու., und die Dehnung eines ի zu է und eines m. 
zu Ո յ nöthig. 

Hitfsvocal und Dehnung verschwinden jedoch wieder im starken 
Thema; z. B. $1խ spiritus, schwaches Thema zu մտի • քո*Ֆ som- 
num, schwaches Thema zu քնո • գէն arma, schwaches Thema zu 
affbnu. ղջղչ՚յ sermo, schwaches Thema zu դրուցի* 

Zu ein und demselben schwachen Thema existiren oft zwei 
starke, das erste auf n oder^ oder m_, und das zweite auf ա aus- 
lautend; z. B. տեղի locus, schwaches Thema zu տևղսո und տեղեա* 
միտ spiritus, schwaches Thema zu մտի und մտա ♦ բարձր altus, 
schwaches Thema zu բաբձու. und բարձա • 

Das auf n$ ի, ու. auslautende starke Thema liegt in diesem 
Falle dem Genitivus und Ablativus Singularis, das auf ա auslautende 
dem Instrumentalis des Singularis und den Casibus obliquis des 
Pluralis zu Grunde. 

a) Vocalische «/-Themen 8 ). 

Vocalische ա -Themen sind nur Eigennamen. Das ի der En- 
dung ոճի weiblicher Eigennamen geht im starken Thema vor dem 
Themavocale ա m ե über. 

Հրգատ Trdat, schwaches Thema zu ՏՀրգատա . €)յսՀու.Հի 9 
schwaches Thema zu ր^աՀուՀեա* 



*) Das ր findet sich auch in sanskr. a -Themen in der Form von «_># (mit dem Deter- 
minativsuffixe Ն) zum Ersatz des im Armenischen abgefallenen Themavocals ա ; 
z. B. ձմհոՀև hiems , zend. zima. Solche Gestaltungen sind im Armenischen »her 
vollständige consonantische Themen geworden. 

3) Die nun folgenden Regeln beruhen auf der Beobachtung. Sie sind die einzigen, die 
sich über das Verhältnis« der schwachen und starken Themen zu einander auf- 
stellen lassen. Einzelne Abweichungen können nicht berücksichtigt werden. 
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h) Vocaliiche »-Themen. 
Zu den vocalischen „-Themen gehören: 
«) Die Nomina , die im schwachen Thema (Nominativus Sing.) auf 
ի auslauten, mit Ausnahme der unter a genannten Eigennamen 
auf ուՀի. Dieses ի ist ursprüngliches y, j 9 und geht vor dem 
n des starken Themas in den diesem homogenen Halbvocal *_ 
über (sehr selten wird es beibehalten); z. B. տեղի locus, 

SChw. Th. ZU աեդսո, որգիթԽտ, SChw. Th. ZU որգսո. սրբուՀի 

sancta, schw. Th. zu սրբոէՀւո. 

Vor dem ա, als Auslaut des zweiten starken Themas, das 
sich neben dem auf n zu vielen der im schwachen Thema auf 
ի auslautenden Nomina , besonders zu denen auf ուՀի und den 
Participiis auf լի findet, geht das ի, welches das schwache 
Thema auslautet, in ե über; z. B. սրբուՀԷ sancta, schw. Th. 

ZU սրբաՀսո Und սրբուՀեա ♦ սիրելի amotUVUS , amatlduS, 

schw. Th. zu սիրևլսո und սիրելիս, . տեղի locus , schw. Th. 

Zlr ւոեղւո Und ւոեդեա ♦ 

ß) Die Infinitive auf ել, ալ, ուլ, իլ und die Participia Aoristi auf 
եալ. Im starken Thema fällt das m. von ուլ aus, und werden 
das ի von իլ_ und das եա von եալ zu ե; z. B. բերել ferre, 

SChw. T. ZU բերելը . աղալ molere , SChw. Th. ZU աղալո . 

թողուլ sinere, schw. Th. zu թողլո. խօսիլ loqui, schw. Th. 

ZU խօսելո* սիրեց եալ ԱՈէսէսՏ , SChw. Th. ZU սիրեց ելո ♦ 

7) Die schwachen Themen , die vor consonantischem Auslaute den 
Hilfsvocal ու. haben. Das m. fällt im starken Thema aus; z. B. 
Հուր ignis, schw. Th. zu Հր Ո . սուրբ sanctus, schw. Th. zu 
սրբո . Mehreren so gestalteten schwachen Themen steht jedoch 
ein starkes auf Է gegenüber; z. B. խումբ exercitus, schw. Th. 
zu խմիի , 

ծ) Die Nomina , die im schwachen Thema auf իւ auslauten. Das ի 
der Endung/^ geht im starken Thema in n über; z. B. կոփ* 
bellum , schw. Th. zu կոյէւո ♦ 

«) Die Pronomina possesiva; z. B. իմ՝ meus, schw. Th. zu իւՐո. 

cj Vocalische ^-Themen. 

> 

Zu den vocalischen ի -Themen gehören: 
a) Die meisten Nomina, die im schwachen Thema auf eine Gutturale 
oder Dentale auslauten ; z. B. բախտ fortuna, schw.Th. zu բախտի . 
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ß) Die Comparative auf գդի, . Das y geht im starken Thema in 
m. über; z. B. մեձագղքն major 9 schw. Th. zu մեՆագուհի . 

7) Die Ordinalia auf Ո րգ, die Multiplicativa auf պաաիկ, die Zahl- 
substantiva auf ակ und ձա£« 

ծ) Die Nomina, die im schwachen Thema vor einfachem schliessen- 
den Consonanten ein y haben, y geht im starken Thema in 
nt, über; z. B. qoyg sermo, schw. Th. zu զրուցի. 

«) Die Nomina, die im schwachen Thema auf այ und եայ aus* 
lauten, եա geht im starken Thema in £ über, wodurch das 
folgende յ üherflüssig wird; z. B. արքա/ rex, schw. Th. zu 

արքայի* Հայ կաղնե այ haicailW , SChw. Th. ZU Հայկագնէի . 

Als Ausnahmen merke man «Հ^ Armenius, schw. Th. zu 

WS/»« 

£) Die Nomina, die im schwachen Thema auf y und m. auslauten; 

z. B. գչ /uy regina, schw. Th. zu գշ_1^Ի* չեղու lingua, schw» 

Th. ZU լեղով, ♦ 

dy Vocalische ««.-Themen. 

Zu den vocalischen „f. -Themen gehören ausser andern, die 
sich nicht in Begeln bringen lassen, alle Nomina (Substantiva und 
Adjectiva), die im schwachen Thema ein ր zum Ersatz des abge- 
fallenen Themavocals Ո լ angenommen haben; z. B. մեղր mel, schw. 

Th. ZU մեղու, փոքր parVU8 , SChw. Th. ZU փոքու . 

Andere sind: ղօր exercitus, schw. Th. zu ղօրու. ղեն arrna, 

SChw. Th. ZU ղիՆու. 

2. Die oonionantischen lohwaohen und itarken Themen. 

Die consonantischen schwachen und starken Themen unter- 
scheiden sich wesentlich dadurch von einander, dass der Thema- 
vocal ա է ե, ի, ու in jenen durchgehends ausgefallen, in diesen 
aber vorhanden ist, und zwar unmittelbar vor dem Schlussconsonan- 
ten stehend. Durch den Ausfall des Themavocals wird im schwachen 
Thema sehr oft die Einschiebung eines Hilfsvocals nöthig, der im 
starken Thema wieder ausfallt. Vor dem ա des starken Themas, 
welches auf ա % auslautet, findet sich oft ein aus den Halbvocalen 
entstandenes ե, welches sich an das ա in der Weise eines j 
anlehnt. 
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Die consonantischen Themen sind folgende: 

a) Alle Nomina, die im schwachen Thema (Nominativus Sing.) auf 
Ն, ղ^ und ր mit unmittelbar vorhergehendem Consonanten aus- 
lauten. Im starken Thema treten die Themavocale ա , ե* ի 
( — ու. findet sich blos beim Thema օր dies, und dessen Com- 
positis ; darüber unter b — ) zwischen % * ւլ , ր und den diesen 
Torhergehenden Consonanten. Welches der jedesmalige Thema- 
yocal zu gegebenen schwachen Themen ist, muss die Beobach- 
tung lehren. Feststellen lässt sich nur, dass և für die Themen 
auf ւլ und ր immer Themavocal ist, während die Themen auf 
% zwischen ա und ի schwanken; z. B. սկիզբն inilium, schw. 

Th. ZU սկզյւան* ոտն peS , SChw. Th. ZU autfit* ասւուլ Stella, 
SChw. Th. ZU ասաեդ_ * գոսս ար filta, SChw. Th. ZU ղյստևր . 

Die schwachen Themen auf n% behalten in der starken Form 
ihr ռ bei oder erweichen es zu ր; z. B. գառն agnus, schw. 

Th. ZU գաոփ% * չ&առս 1Ո0Ո8 , SChw. Th. ZU [իրի՛ն * 

Neben dem starken Thema auf ին existirt immer zu demsel- 
ben schwachen Thema ein zweites starkes auf ա%> welches dem 
Instrumentalis des Singularis und den Casibus obliquis des 
Pluralis zu Grunde liegt; z. B. ոտն pes, schw. Th. zu ոաի% 

Und ոտան* 

b) Die Nomina, die im schwachen Thema auf ու%*), իւե, իւր 
endigen, und deren L ursprünglich consonantisch, in der schwa- 
chen Form aber mit dem vorhergehenden n und ի zu einem 
vocalischen Laute verschmolzen ist. In ու und իլ. ist n bald 
radical, bald Hilfslaut, ի aber immer Hilfsvocal. Der Thema- 
vocal der Nomina auf Ո ւե und իմն ist ա, der der Nomina auf 
իւր ist ձ. Das ւ_ bleibt bald im starken Thema, bald geht es 
in և über, bald fällt es ganz aus; z. B. ա՛նու՛ն nomen (vergl. lat. 
nomhiis), schw. Th. zu անուաե * մՆՀ mors , für մևՀոսս , schw. 
Th. zu մնՀուան * շուն canis (sansk. ivari), schw. Th. zu շւա% , 
wofür շան . տուն domus (sansk. daman), schw. Th. zu տւան , 

WOfÜr տան* ձիւե tlix, SChw. Th. ZU ձւան, Wofür ձևան* աչիւր 

farina* schw. Th. zu ալւևր, wofür ալեր* աղյփւր fom 9 schw. 

Th. ZU աղյււևր , Wofür աղյւևր * 

*) Wenn in einem schwachen Thema auf null das ու Hilfslaut ist, so gehört jenes zu 
den vocalischen Themen, und zwar in der Regel zu den »-Themen; z. B քուն 
տփաոսա , schw. Th. zu քեո . 
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Hierher gehört auch das einzige consonantische m.- Thema, 
nämlich օր dies für ասր, schw. Th. zu ասուր* mit seinen Com- 
positis ; z. B. միիր meridies für միքասր , schw. Th. zu միՀասոսր ♦ 
cj Die zahlreiche Classe der Nomina abstracta, die im schwachen 
Thema auf թիսն *) (griechisch auvn , vedisch tvand) endigen. 
Dem թիսն geht immer der Hilfsvocal /, L vorher, welcher auch im 
starken Thema bleibt. Im starken Thema tritt regelmässig ein ա 
als Themavocal zwischen <. und Ն, wobei das ի von իլ. abfallt. 
Der Auslaut des starken Themas սան geht immer mit Verwand* 
lung des u in ե in եան über; z. B. բաղմհսթիսն multitudo, schw. 

Th. ZU բաօմոսթսան , WOfÜr բագմհսթեաՆ. ՀաՀոսթիսն appTO- 
batiö, SChw. Th. ZU Հա՚ճոսթսան, WOfÜr Հաճոսթեան* 

In Drucken finden sich häufig die Abkürzungen թի und /?ձ 

fÜP թիս՛ն Und թեան. 

dj Die Nomina abstracta» welche im schwachen Thema auf nuum 
und /սՀռջ. endigen, ա und ^ sind das թ des eben behandelten 
թիսն , dessen իսն im schwachen Thema mit Übergang des թ 
in ա nach i/, und in ^ nach j» abgefallen ist, im starken Thema 
aber wieder als եան eintritt. Das nu in nuum und ոսրգ ist 
Hilfsvocal, und fällt im starken Thema immer aus; փախոսսա 
fuga, schw. Th. zu փախսաեան • Ժողովուրդ populue 9 schw. 

lh. ZU ժողովրգեան • 

e^ Einige Nomina , welche im schwachen Thema auf einen andern 
Consonanten als ն ք *լ,ր endigen, im starken Thema aber auf 
ան {եամ) auslauten, so dass man annehmen muss, dass im 
schwachen Thema das Ն abgefallen ist; z. B. տեսիլ visio, 

SChw. Th. ZU աեսչեաե. մանոսկ %ոք(1Ո% 9 SChw. Th. ZU մա՛նիան, 
աոքիկ puella, SChw. Th. ZU աղ՝ f կան. 

Bisweilen findet sich zu ein und demselben schwachen Thema 
ein starkes vocalisches und consonantisches; z. B. քար lapis, 

SChw. Th. ZU քարի Und քարթ (auch քարան). մաՀ mOV8 9 
SChw. Th. ZU մաՀոս Und մաՀուան* 

4. Bildung der Casus. 

Das Armenische hat im Singularis und Pluralis folgende Casus : 
Nominativus, Accusativus, Vocativus, Genitivus, Dativus, Ablativus, 
Instrumentalis. 



*) Vergl. Bopp's vergl. Gramm. 2. Auflage, III. 262, Anmerkung. 
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a. Nominativus. 

Der Nominativus singularis ist immer gleichlautend mit dem 
schwachen Thema. Es ist also das ursprüngliche Zeichen dieses 
Casus (* und tri) sammt dem Themavocale abgefallen. 

Das Zeichen des Nominativus pluralis ist ք 9 entstanden aus 
dem sanskr. 8 desselben Casus. Dieses ք tritt bei den vocalischen 
Themen an das schwache Thema (Nominat. Sing.), bei vielen voca- 
lischen m_- Themen, besonders gerne bei denen, welche im schwa- 
chen Thema ein p als Ersatz des abgefallenen Themavocals ange- 
nommen haben, an das starke Thema (Genit. Sing.) mit Einschiebung 
eines % zwischen m. und ք, bei den consonantischen Themen theils 
an das schwache — so bei allen auf թիւ%, theils an das starke — 
so bei allen auf ղ_ und ոն; z. B. մարգ homo, մարգք* ախտ malum, 

աքս աք * ժամ՝ hüTtt , t&mpU8 , մաաքք • հ֊անր ցէ՝ԱէՈ8 , հ՛ան ունք • 
փոքր parVU8 , փո քունք ♦ բաղմհւթիւն ՈէսԱԱսԺօ , բաղմհւթիւն ք • 
եղքիւր COmU 9 եոքիւրք • աս աո Stella , ասաեւլք . չիաոն էՈՕՈՏ, 
[երթեք ♦ եղն CerVU8 t եղի՚նք ♦ % 

Manche schwache Themen auf % mit vorhergehenden Con- 
sonanten schieben im Nom. plur. ein ՈԼ vor dem % ein aus eupho- 
nischen Gründen; z. B. ակն oculus, ակունք. թիկն dorsum, 

թիկունք . 

ծ. Accusativus. 

Der Accusativus Singularis ist gleichlautend mit dem schwachen 
Thema oder dem Nom. Sing. Das Zeichen des Accusativus Pluralis 
ist u , das s de« alten Accusativsuffixes ans. Dem Accusativus Plur. 
liegt immer dasselbe Thema zu Grunde, wie dem Nom. plur. Dem 
Accusativus des Singularis sowohl wie dem des Pluralis wird, wenn 
er bestimmt ist, durchgehends , wenn er im Theilungssinne zu neh- 
men ist, höchst selten ein a präfigirt. Lautet der Accusativus mit 
einem Zischlaute an , so unterbleibt häufig des Wohllautes wegen die 
Vorsetzung des ղյ 

Bopp i) hält das » für das y des sanskr. Demonstrativstammes 
tyo 9 Müller») für verwandt mit der Pelewfpartikel ghan; z. B. 

մարգ av£pGt)7rO? 9 մարգ aV^pOO^OV, գմարգ TQV «V^pW^OV, 

մարգս ävSpchnovg, ղմարգս roü$ av$p<hnovg. 



i) A. a. 0. I. 473. 

2 ) Beiträge zur Declination des armenischen Nomens. Տ. 5. 
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աս mn OLOTYip^ աստղ dGTipOC, ռասաւլ TÖV dfJTipOC^ աստ եղս 

ctarspa?, դա um եղս Tobq daripag. 

e. Vocativus. 

Der Vocativus ist im Singularis und Pluralis gleich dem Nomi- 
nativus mit vorgesetzter Interjection , besonders ձվ_ ©'. 

d. Genitivus. 

Der Genitivus Sing, ist immer gleichlautend mit dem starken 
vocalischen und consonantischen Thema, nur die vocalischen starken 
Themen auf ա und n nehmen als Genit. Sing, das յ der Dehnung an. 
Dieses յ in den Genitiven auf այ und y hält Bopp *) für das y, Müller ») 
für das s der sanskr. Genitivendung sya ; z. B. Հրգատ Tiridates. 

Հրգատայ Tiridatis. մարգ ԽէՈՕ , մարգոյ ԽէոԽէՑ. ախտ էՈսԽէՈ, 

ախտի mali. զեն arma, դքնու. armorum. ա կՆ oculus, ական 

OQUU. աստղ Stella , աստեղ_ Stellüe. ոտն f€8 1 ոտթե p€(lÜ. օր 
dl 18, աւուր dWU 

Vocalische starke #» -Themen erhalten oft als Genitive ein քլ, 
welches das y des sanskr. sya ist; «. B. աեղ_ի locus st. Th. տեղւո , 
Genit. տեղէոք_. կի՛ն mulier, st. Th. կ% ո , Genit. կնոքլ. 

Der Genitivus Pluralis fügt ein ß an das starke vocalische und 
ccnsonantische Thema. Existirten zu ein und demselben schwachen 
Thema zwei starke, so tritt das 3 des Genit. Plur. an dasjenige, 
welches dem Instrumentalis Sing, zu Grunde liegt. Die vocalischen 
«^-Themen, welche den Nom. Plur. vom starken Thema auf ոմեք 
mit Einschiebung eines % bilden, behalten dieses Ն auch im Gen. Plur. 
Հ Das g ist nicht mit Müller 3 ) aus dem s der Sanskrit -Endung 
sdm zu erklären , sondern mit Bopp *) aus dem y der Sanskrit-En- 
dung öyas des Dativus und Ablativus pluralis, weil das armenische^ 
in den grammatischen Endungen durchgehends als Vertreter des 
sanskr. y erscheint; z. B. 

մարգ homo , st. Th. ,/արգո, Gen. Plur. մարգոց, ախտ malum, 
st. Th. ախտի. Gen. Plur. ախտից* Ժամ՝ hora , tempus , st. Th. 



i) A. a. 0. I. 381. 

*) A. a. O. S. 3. 

•) A. a. O S. 4. 

4) A. a. 0. I. AU . 
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Ժամու, Gen. Plur. ժամուց, զօր exercit us , st. Th. զօրու, Gen. Plur. 

զօրուսց. փոքր pOTVllS St. Th. փոքու, Geil. PllH\ փոքոլնց . 

ակ՛ն OCUIUS St. Tll. ական. Geil. Plur. ականց* ուստր fiUuS, 

st. Th. ոսսաեր, Gen. Plur. ուստերց» օր dies , st. Th. ասուր, Gen. 

PlUr. աւուրց. 

տեղի l0CU8 f St. Th. I. տեգւո , II. տեզեա, Gen. Plui\ տեզեաց. 
պատերազմ՝ pUfJ?Kt 9 St. 1 Ո. 1. պատերազմի, H» պատերազմս», ijen. 
PlUI*. պատերազւ /iug . բարձր ültllS , Sl. 1Ո. 1. րարձու, 11. րարձա , 

Gen. Plur. (mit Einschiebung von %) րարձա՚Նց. գառ՛ն agnus, st. 

Th. I. գառի՛ն , II» գառան, vJ6Il. PlUI*. գառանց . 

Sehr selten bildet sich der Genitivus pluralis von dem schwa- 
chen Thema; z. ß. 

Հանուր universalis, schw. Th. zu Հանրո, Gen. Plur. ՀաՆուրչյ. 
քուր aqua, schw. Th. zu Հր*», Gen. Plur. ջուրց. 

c. Dativ us. 

Der Dativus ist im Siitgularis und Pluralis gleichlautend mit dem 
Genitive ; z. B. ՏՀրգ ա տ Trdat, Dat. ՏՀրգատայ. մարգ homo, Dat. մարգոյ. 
սիրտ cor, Dat. սրտի . ւ/ձ՚Հ mors, *Dat. մԽՀու . աք% oculus, Dat. աիան. 

աստզ Stella, Dat. աստեւլ. ոտն peS , Dat. ոտի% . օր (IUI՝ աւՀ>) l/ll£ 
Dat« աւուր . 

Der Genitiv auf «£ bei einigen vocalischen * -Themen gilt 
ebenfalls als Dativ, da sich Verbindungen, wie 'yt միում՛ տեզւոք_ 
'an einem Orte' , այսպիսում կՆոէ 'einem solchen Weibe' und der- 
gleichen vorfinden , die wegen der gleich zu besprechenden entschie- 
denen Dativendung ում՝ in միում, այսպիսում etc. als Dative gefasst 
werden müssen. 

Bei einigen vocalischen «- Themen findet sich für den Dativus 
Singularis noch eine besondere Dativendung ում. Das մ ist das m 
des sanskr. Anhängepronomens sma. Das ու steht euphonisch für a ; 

Z. U. այէ alltlS, Dat. այլում, այսպիսի tUllS, Dat. այսպիսում • մարգ 
հՕէՈՕ, Dat. մարգում, մի ԱՈԱՏ, Dat. միում. 

Die Themen mit dem Dative auf ում bilden auch den eiufachen 
Dativ auf nj . 

f. Ablativ us. 

Der Ablativus Singularis wird vom starken Nominalthema gebil- 
det durch das Präfix ՛ի, vor Vocalen j, und die Casusendung £, 
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Dieses է ist die alte Ablativendung at; t ist abgefallen und dafür a 
zu k gedehnt. 

Die vocalischen «*- und « -Themen verschmelzen ihr ա und n 
mit dem £ zu պյ und n /9 die vocalischen ^-Themen lassen ihr ի in 
dem k vollständig aufgehen, die vocalischen m_ -Themen und alle 
consonantischen Themen fügen է an ihre starke Form an. Sehr sel- 
ten werfen die vocalischen /«.-Themen ihr m. vor dem £ ab. Die 
auf եա% auslautenden starken consonantischen Themen verein- 
fachen diesen ihren Auslaut vor dem k zu ե՛ն, die auf թ werfen das 
ի vor dem է ab; z. B. Տրգ ատ Trdai, Abi. ՛ի $բգատայ 9 մարգ 

JlOmO, Abi. ՛ի աՐարգղյ. բախս* ք01՝էԱՈ€Լ 9 Abi. ՛ի բախ ակ • մաՀ ՈԱՈ՚Յ, 
Abi. ՝ի մաՀուՀ. ասոսն ՈՕՈհէՈ 9 Abi. յաեոսաեկ • բազմհւթիսն Ոէս1~ 
titudo, Abi. ^ բազմհվձե՚նկ ♦ աստդ Stella, Abi. յասաեաակ • չեաո% 

mon8 9 Abi. '^ չձօծՀ füi ^^. 

Bisweilen drängt sich das wt des schon genannten sanskr. An- 
hängepronomens *m# im Ablativus zwischen Thema und Casuszeichen 
է ein, jedoch nur bei vocalischen Themen, deren Themavocal dann 
durch das մ՝ verdrängt wird; z. B. աքլ dexter, յաՀմհ a dextera; 
ձախ sinister, ՛ի ձախմկ a sini&tra. 

Von den m -Themen, welche den Gen. Sing, auf ոքլ mit շ als 
Genitivendung bilden, finden sich Ablative auf ո ջթ, welcher Form 
der seltene Genitiv auf „^ statt des starken Themas auf* zu Grunde 
liegt; z. ß. կի% mulier, Gen. կ%ոշ, Abi. ՛ի {&*££• ա&ղի locus, 

Gen. աեղէոքյ Abi. դ աեղէոՀկ* 

Der Ablativus Pluralis ist immer gleichlautend mit dem Gen. 
Plur. mit dem Präfix դ 9 vor Vocalen j. 

g. Instrumentalis. 

Das Zeichen des Instrumentalis Sing, ist bei den vocalischen 
Themen <., welches sich mit den Themavocalen աք n, ի zu աւ, ով_, 
իւ verbindet, in dem Themavocale „լ. aber vollständig aufgeht, bei 
den consonantischen Themen բ 9 vor welchem themaauslautendes % 
in j՝ übergeht, ebenfalls բ (neben Հ) bei vielen vocalischen #»£.-The- 
men, besonders bei solchen, die im schwachen Thema ein ր als Ersatz 
des abgefallenen ««. haben. Bei diesen drängt sich das Determinativ- 
suffix ձ als մ՝ zwischen Themavocal und Instrumentalendung ein. 

Existirt zu ein und demselben schwachen Thema neben einem 
starken Thema auf „ , ի, nu und ի% noch ein zweites starkes auf ա 

Lauer, armenische Grammatik. , % 
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(neben n , ի, ու) und ան (neben ի%) 9 so wird der Instrumentalis 
von letzterem gebildet; z. B. 

ՀՀրգաա Trdttt • ՏՀբգաաաւ • մարգ 110 WO , մարգով • բախ սա 
քՕէէՍՈԱ , բախաիւ • «/աՀ tt/lOTS , մսճու ♦ ս/քձ ՕՕւԽտ , ակամբ • ասաղ_ 
8telltt , աստեղբ • օհ» uM?£ » աւուրբ • 

սւեղի loCUS , St. Th. I. սէևդէՈէ H. աեւլեա , ԽտէՐ. աևղիաւ. • 
ոաւաե pV0l€8 9 ՏԱ 1Ո. 1* զաւաեէ > II* զաւաեա գ lnstr. ղաւաեաւ • 
բարձր Ասէ18 $ SX. 1 Ո. I. բարձ ու. » II. բարձա » 1ՈՏս*. բարձամբ • գառս 
սցՈԱ8, St. Tb. I. գառի՛ն, II. գ առա՛ն 9 IflStr. գա ռամի . 

Der Instrumentalis Pluralis bildet sich praktisch durch Anfügung 
eines « an den Instrumentalis sing. Das so entstandene ա*_ք des 
Instrum. Plur. der vocalischen ա- Themen kann in օք übergehen. 
Statt des regelmässigen Instrum. Plur. ա<^ von consonantischen 
ա - Themen findet sich bisweilen ա^, welches dann wieder in օք 
zusammengezogen werden kann. 

Etymologisch sind c und ^ identisch, und in Verbindung zu brin- 
gen mit dem alten Präpositionselemente sanskr. Öi, zend. vi, gr. fi. 
Das £_^ und բք des lnstr. Plur. ist identisch mit dem sanskr. bis, 
zend. bis des pluralen Instrumentalis *). 

Die von einigen Grammatikern angeführten Casus * Narrati vus 
und Circumlativus' können nicht als besondere Casus betrachtet 
werden. Sie bestehen aus dem Ablativus und Instrumentalis mit dem 
präpositionalen Accusativpräfixe դ_. Das Nähere lehrt die Syntax. 



Declinationstabelle. 
A. Vocalische Declination. 

Themen auf ա (?ocal. ա -Decli*.). 

Singularis. Pluralis 

Nom. Հրգաա Trdat Տկւգապք 

(best. ւլ ՀՀրգաա a ՏՀրգաաս 

^UnOeSt. ՏՀոգաա Հկւգաաս 

ijen. ՏՀրգաաայ ՀՀրգաաաց 



ACC 



*) Bopp. A. a. 0. I. 429. Muller. A. a. 0. S. 8. 
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Dat. 


Հրգաաայ 


Ablat. 


Դ Տրգ աաա / 


Instrum. 


Տևոգասւաէ. 



Հրգաաաց 

9 fi Տրգ ատա տ 

ՏՀրգաաաւք է ՏՀրգաաօք . 



Thema aaf #> (?ocal. «-Beclla). 





Singularis. 


Pluralis 


Nom. 


մարգ homO 


մարգք 


(best. 

Aaa Հ 


ռմարգ 


զմարգս 


(unbest 


. մարդ 


մարգս 


Gen. 


Jha cvu (Փ՚-Լ) 


մարգոց 


Dat. 


մար գոյ t մարգում՝ t 


մար գոռ 


Ablat. 


Դ >n»evi) Օ՞ձ*) 


ի մարգոց 


Instrum. 


մար գոմ 


մարգոմռ • 



Thema aaf ի (yocal. ^-Deelin.), 





Singularis. 


Pluralis. 


Nom. 


բաե verbum 


բանք 


(best, 
(unbesl 


ոբան ' 
'»բան 


ռ բա՛նս 
բանս 


Gen. 


բանի 


բանից 


Dat. 


բանի 


բանից 


Ablat. 


ի բա՛ն Է 


՛ի բա՛նից 


Instrum. 


բանիւ. 


բանիւք • 



Nom. 



Acc. 



(best. 



Thema auf ու. I. (yocal. #«. - Declin. L). 



Singularis. 



Pluralis. 



ժամ՝ tempus 

պժամ՝ 



(unbest. ժամ՝ 

Gen» ժամհւ 



ժամե 
զժամս 
ժամս 
ժամուց 
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Dat. 


Ժամու. 


ժամուց 


Ablat. 


9 ի ժամուեէ ի ժաս% 


ի ժամ ուռ 


Instrum. 


ժամու 


ժամհւթ » 



Thema auf ու. II. (rocal. m.-DeclU. II.). 

Singularis. Pluralis. 

Nom. ձա՚Նր gravis ձանունք 

(best. ռհ՚անր qh՜ անունս 

AccX 

(linbest. հ՚անր հանունս 

Gen. հ՛անու h՝ անունս 

Dat. հ՛ա՛նու. հ՛ա՛ն ունչյ 

Ablat. *ի Նանուկ ՛ի հանունց 

InstrUm. հ՛անու t հանումի հ՛ան ուռ » հ՚անումյւք 

Thema auf ո und ա (rocal. յւ-ա -Declin.). 

Singularis. Pluralis. 

Nom. Հոգի spiritus Հ՞գիք 

(best. դՀոգի գՀՀոգիս 

Acc.\ 

* (unbest. Հոգի Հ ո գի ս 

Հոգեաց 
Հոգեաց 

՛Ի Հ ո գ1* ա 3 

Հոգեաւք t Հոգեօք , 

Thema auf ի aad ա (rocal. ^-ա -Dedin.). 



Gen. 


Հոգւդյ 


Dat. 


Հոգսոյ 


Ablat. 


Դ Հ՞գ՚֊՚ս 


Instrum. 


Հոգեաւ. 



Singularis. 


Pluralis. 


Nom. երակ Vena 


երակք 


(best, դեր ակ 

* (Unbest. երակ 


սեր ակս 


երա կս 


Gen. երակի 


երակաց 
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Dat. 


երակի 


Ablat. 


յերակկ 


Instrum. 


երակաւ. 



երակաց 
յերակաց 
եոակաէվ» t օ-րակօք 



Thema auf ու. lad ա (tocaL #>*.-«# -Declin.)* 



Singularis. 



Acc. 



Nom. բարձր altus 

(D6SI. ռբարձր 
ԼԱոնշտէ. բարձր 

(jen. բարձու. 

Uat. բարձու. 

Ablat. ի բարձուէ 

Instl'lim. բարձամբ 



Pluralis. 

բարձունք 
ռբարձուՆս 
բարձոսնս 
բարձանո 
բարձանո 
9 ի բարձանէյ 
բարձ ամոք • 
բարձգբ • 



բարձակթ • 



B. Gonsonantische Declination. 



ThemaToeal ա (conson. ա -Deelln.)« 



Singularis. 

Nom. բարոսթիձւ bonüas 

lOCSt. ռբարուՀժիսե 
' [imbest. բարութի ւն 
Gen. բարու[ժե՝ան 

Ddt. բարութեան 

Ablat. Դ բարութսնկ 

Instrum. բարոլթևամբ 



Pluralis. 

բարոպժիմկռ 
զբարուվժիսՆս 

բարոէվժէւնս 

բարոէ-թեանց 

բարուՀՅ-եանռ 

ի բարութեանց 
բարութեամխթ $ բար ու.— 
թեաւռ y բարոպժևզռ • 
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Themavocal ե (conson. ձ -DecIia.). 



Nom. 



(best. 



S i n g u 1 a r i s. 



ասաո Stella 



"L 

autuuin 

Acc.< 

(Unbest. աստղ 



Gen. 


ա uta եղ 


Dat. 


ասա եղ 


Ablat. 


յաստեղկ 


Instrum. 


ասաեղռ. 



Pluralis. 



ասաե 



1Ք 

զա um եղս 

ՆՑ 
Iß 



ասաեոս 



ասաե 



ասաե, 



յասաեղ ց 



ասաե 



ԴՐՔ՝ 



Themavocal ի and ա (coison. ի - ա - DecMi.). 



* 


Singularis. 


P 1 ս r a 1 i 8. 


Nom. 


անձ՛ն persona 


անձինք 


(best. 

Acc.< . 
(unbest 


ղանձն 
• անձն 


ղանձինս 
անձենս 


Gen. 


անձին 


անձանց 


Dat. 


անձին 


անձանց 


Ablat. 


յանձնե 


յանձանց 


Instrum. 


անձ ատ մի 


սւնձամբռ % անձ ասք f ան 




% 


ձօք* 



Themavocal nt _ (conson. „ ս _ Decliii.). 





Sing 


ularis. 


Pluralis 


Nom. 


օր dies 




ասեսոր 


(best, 
(unbest 


ղօր 
• օր 




ղասոսրս 
ասուրս 


Gen. 


ասոսր 




ասոսոց 


Dat. 


ասուր 




ասոսրց 


Ablat. 


(յասոսրե) 


յ°րե 


յասոսրց 


Instrum. 


ս» սուրբ 




ասոսր ոք • 
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G. Unregelmässige Declinatiori. 

Von der bisher gegebenen regelmässigen Flexion weichen einige 
Themen mehr oder minder ab. Sie folgen hier nach den Thema- 
vocalen geordnet. 



Themarocal 



UM փ 



S i n g u 1 a r i s. 



Pluralis. 



Nom. 



Acc. 



(best. 



-Ol 



ղօ&ր 



i vir 



(linbest. այր 
Gen. առն 

Dat. առն 

Ablat. juinüik 

Instmm. արամի 



Singularis. 



Acc.j 



Nom. mkp dominus 

(best. սակր 

unbest. mkp 

Gen. աեառն 

Dat. աեառն 

Ablat. ՛ի աեառնկ 

Instmm. աերամհ. 



Singularis. 



Acc. 



Nom. տէւ. dies 

(OeSt. պա ել. 

(Unbest. աիս 
(jen. աունՕեան < աւնՕեան 

Dat. աոսնՕեան f աւնՕեան 



աչտ 

զարս 

արս 

արանս 

սյրանօ 

յարանց 

ար ամոթ • 



Plural ւտ. 



աեա, 



սսւեարս 
աեարս 

աեարս t ա երանս 
սւե՝ սարը t tn երանս 
Է աեարս t ե ա երանս 
երամռւռ » 

Pluralis. 



ա 



ա 



փէ֊ք 
սարւս 
Աքիսս 

տունքեանս $ աւնօեանց 
սաւնՓէթանս t ասնՕեանս 
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Ablat. ՛ի աոմն^եսկ , ՛ի ասՖջեսԷ ՛ի աունքեանց , ՛ի աւնջեաՆց 

lllStrUm. աուՆջիամի , ամնքեամի տունքեամիք f ասնՕիամռք . 

Für den Genit. Sing, findet sich auch die Form աուընօեան $ 
in welcher, wie auch in աւնչեան der consonantische Charakter des 
u gewahrt ist. 



Themayoeal n und 



ա • 





S i n g u 1 a r i s. 


PI ս ra I is. 


Nom. 


կի՛ն mulier 


կանայք 


(best. 

Acc.s 


ղկիՆ 


ռկանայս 


(unbest 


.կի՛ն 


կան այ ս 


Gen. 


կս*շ 


կանանռ է կան առ 


Dat. 


կ% ո լ 


կանանռ t կաս առ 


Ablat. 


դ կւ»ջէ 


ի կանանռ 


Instrum. 


գնալ, t կան ամի 


կասամիք • 




ThemtYocal 


ե. 




Տ i ո g ս 1 a r i 8. 


P 1 ս r a 1 i 8. 


Nom. 

Հ 1 


քղյր soror 


ք»րք 


Aec best. ^ w 
(unbest. քոյո 


օ_քորս 
քորս 


Gen. 


քոսեր f քեռ 


քոսևրց, քևրց 


Dat. 


քոսեր է քեռ 


քոսերց, քերց 


Ablat. 


՛ի քեռէ 


՛ի քոսերց, ՛ի քերց 


Instrum. 


քերբ 


քհբք՝ 




ThemaToeal 


Ի՝ 


• 


Singularis. 


Pluralis. 


Nom. 


գիւղյ գևւղյ գեաւյղյ 
գեօէլ viCUS 


գ_իսղ p U. Տ. W. 


(best զգի՚֊՚լ u. s. w. 

(Unbest. գիսռ 


զգիւ֊ղս 
գիսղս 
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Gen. 


գեղի t գե՛ղձ t գեաւդքէ 


գեդից, գիսղից 


Dat. 


գեղի U« Տ. W. 


գեղից, գի՚֊ղԻց 


Ablat. 


Դ գևդէ՛ Դ գև՚ճհ 


Դ գեղից՛ Դ դֆ՚֊ղից 


Instrum. 


գեղիս > գիւղիւ 


գևղիսք 9 գիլղիլք , գիլղօք 



Thema ohne Themavoeal. 
Հսչյր pater, Jtyp mater t եղբայր frater. 





Singularis. 


Plu ralis. 


Nom. 


♦w 


Հ ա ԾՀ 


(best, 
(unbesi 


՛Ճ՛՛ԱՐ 

՛Հայր 


գՀարս 
Հարս 


Gen. 


Հօր 


Հարց 9 Հարանց 


Dat. 


Հօր 


Հարց 9 Հարանց 


Ablat. 


Դ W 


Դ Հ ա ՐՏ> ՝Ի Հարա՚Նց 


Instrum. 


Հարր 


Հարբք. 



EbenSO մայր Und եղբայր» 

Wie die genannten Irregularia werden auch ihre Composita 
flectirt. 



n. Adjectivum. 

Die Adjectiva werden wie die Substantiva flectirt. Viele jedoch 
namentlich mehrsilbige» welche die Form schwacher consonantischer 
Themen haben , bleiben ohne jede Flexion. Das Nähere hierüber, 
sowie über .die Stellung der Adjectiya zu den Substantivis lehrt die 
Syntax. 

(/•mparativis. 

Das Comparativsuffix ist գո/ե, starkes Thema գոսնի, flectirt 
nach der vocalischen ^-Declination. գս/ն tritt immer an das schwache 
Thema. Vocalisch auslautenden Adjectiven wird es einfach ange- 
fügt. Die auf ի auslautenden Adjectiya verwandeln vor dem գոյն 
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ihr ի in ձ, z. B. ընաանի famüiaris, Comparativ րնաանեգոքն ; 
consonantisch auslautende Adjectiva schieben vor dem գոյն ein ա 
ein, z. B. ,[ԷՀ magnus, nobilis, Compar. է [ևՀագոյն 9 բարձր alius, 

i/Ompar. բարձր ա գոյն * 

Von zwei und mehreren Adjectiven, die in comparativem Sinne 
zu nehmen sind , erhält in der Regel blos das letzte oder blos das 
erste das Suffix գոյն. 

Dieselbe Comparationsweise , wie bei den Adjectiven findet sich 
auch bei den Adverbien վերպյ supra , Compar. է [երագոքն . 

Das deutsche „als" nach Comparativen und solchen Positiven, 
welche Comparativ-Begriff haben, wird durch քան mit folgendem 
bestimmten Accusativ des verglichenen Gegenstandes ausgedrückt.՝ 
մհՆագոյն քան դժարդ 'grösser als der Mensch'. 

Ob das գոյն das sanskr. Comparativsuffix iyans (griech. eeov) 
oder ein nach Art der Composfta determinativa mit dem Adjectivum 
verbundenes Substantivum գին pretium (starkes Thema գնո) oder 
das sanskr. gund c virtus\ oder das persische öy color ist, bleibt 
für die praktische Grammatik ohne Bedeutung *)• 

Superlativns. 

Der Superlativus , für welchen das Armenische kein eigenes 
Suffix hat, wird ausgedrückt durch den Comparativus, durch doppelte 
Setzung des Positivus; z. B. մհՆ Jbb, auch մհՆա*1հՆ maximm, 
permagnus, durch Vorsetzung der Wörter ամՀն omnis, գեր valde, 
$1եՆ magnus, ևռ tres, mittelst eines ա ; z. B. ամենակարողս տ di՛ 
tissimus, valde dives, գերալիր plenissimus , valde plenus, մեհ-ա֊ 
նոմն gloriosissimus, valde gloriosus, եռամեձ maximus, permagnus, 
endlich durch Vorsetzung von յոյժ multus magnus, կարի nimis, 
und ähnlicher Wörter, aber ohne das Verbindungs-a#; z. B. յոյժ մեՆ 
valde magnus , կարի մեձ nimis magnus. 



*) Vergl. Bopp. A. a. O. II. Ճ2. 



27 



III. Numerale. 



I. Numeralia cardlnalia *)• 



Jfib f »H% t մի t մհւ ', եռ 1 

մթն , մթեի t է/իՆում՝)\ո ձe^ Regel 
Jk%> յւ֊եիէ »ֆ՚նի ) nicht flectirt 
մի, միոյ und մի ո չ, միում՝ 
մհւ. մկյր, մհսմ՝ in der Regel 
nicht flectirt 

եռ , եռոյ ՍՈՍ եզոյր 

երկուք t երկու, t երկ Հ 

երկու. ՍՈՍ երկուք t երկուց 

երկ, երկկ Ց 

երեք , եռ , երր օ 

երեք, երից 

եռ 9 եռի ist selten 

երր nur in Zusammensetzungen 

Հ?ՐՔ՛ Հրր ս * ք՛՛՛ո- * 

Հրրք > հրրԽ 

քառ, քառի 

հի՜եգ, Հի՚եգք Տ 

Հինգ t Հի՛նգի , Հի՛ն գիւ. , Հին գալ 
վեց, էիեցք 6 

ՎԷց՝ Վէտե* վետԻ*֊ 

եւթն (իւթն , եաւթՆ , եօթՆ) 7 
եւթանք • եւթեանռ 

եւթն, եւթնի, եւթնիւ und 

ե լքմա՛ն , եւթամրւ , եւթեամի 
ութ , ութք Օ 



ութ , ութի , ութիւ 

ին՛ն , ինունք f ինսոլկռ 9 

ին՛ն t ըն՚նի r ըն%իլ 

թնունք 9 ի՚նունց , իՆանց 

ի՛ն՛ն ունք 9 ին՚Նոլց , ոԱնից 

utuiub , ւոասունռ 1 

ւուոսն , էուսսիՆ 9 ւոասամբ 

ւոասունք , աասանց , աասա»/?էք 

մետասան I I 

երեոտասան 1 Հ 

եոեօւոսսսաե 1 Օ 

14 
15 
16 



էրԾքտասաՂ 
չորեքտասան 
Հնգետասան 
վեշտասա՛ն 



Die Cardinalia von 11 — 1G 
werden gebildet durch Zu- 
sammensetzung der Grundzah- 
len 1 — 6 mit m ասա՛ն ohne die 
Copula L. Sie flectiren sich 
nach der vocalischen ^-Deeli- 
nation; z. B. մետասան, Gen. 

մետասանի » instr. մետասանիւ 

եւթնէւաասն , եւթնուտասն 17 

եւթՆուտասանթ 

ութս֊տասն , ութուտ ասն I Օ 

ութուտասանռ 



*) In vorstehender Tabelle sind zu den Grundzahlen die starken Themen, so wie ein- 
zelne zur Kenntnis! der Flexion nöthige Casus hinzugefügt. 
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իննե֊աասն t իննու.աասն 1 " 

րենուաասանք 

Die Cardinalia 17, 18, 19 
werden gebildet durch Zu- 
sammensetzung der Einer 7, 
8, 9 mit աասն mittelst der Copula 
և, ու.. Beide Theile können flec- 
tirt werden, oder es wird blos 
das տասն flectirt. 



էսան 

աան t .բսանի 



20 



Ք 
օսան t յթսանի t օ սանիս 

երեսուն 30 

ոառասուն 4(1 

յիսուն K0 

վաթսուն օՕ 

ութանասուն #0 

ութսուն Ol) 

իննսուն 90 

Die Zahlen von 30—90 flec- 
tiren sich ganz nach der voca- 
lischen ^-Declination mit Aus- 
fall des fi«. in սուն. 

In den zusammengesetzten 
Zahlen 21, 22 u. s. w. stehen 
die Zehner voran und folgen 
die Einer mittelst L. Beide 
Theile werden flectirt, oder 
blos der letzte. 

Հարիսր 100 

Հարիսր 9 Հ—րիւ-րդյ u » Հ ա րի լ քի 
երկոսՀարիսր p երեերիսր Հ00 

երեբՀարիսր 300 

չորեբՀարիւր 400 



Հթ՚գՀարիսր 

ւքեցՀարիսր 

եսթնՀարիսր 

ոսթՀարիսր 

իննՀարիսր 



տօօ 

600 
700 
800 
900 



In den Zahlen 200—900 
werden beide Theile oder blos 
der letzte flectirt. Stehen 
aber die Einer in diesen Zu- 
sammensetzungen nach der 
Hundertzahl, z. B. Հարիսր 
Հինգ für ՀինգՀարիսր , dann 
werden beide Theile flectirt. 
Folgen nach den Hunderten 
noch Zehner oder Zehner 
und Einer — mittelst L oder 
ohne dieses — so wird blos 
der zuletzt stehende Zahltheil 
flectirt. 

Հազար 1000 

Տառար i Հագարի p Հազարիս, p 

Հա պար աս 
երեոս Հազար 2000 

երեք Հազար Ա. Տ. W. 3000 

րիսր, րեսր 10.000 

րիւր t բի՛՛րի t բէկ՚Ղ! սո " 

րիսրոս 
մետասան Հազար 11.ՍՍՕ 

թսան Հազար ձ\).\)\)\) 

Հարիսր Հազար 100.000 

Flexion und Zusammen- 
setzungen mit kleineren 
Zahlen, wie bei 200—900. 
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Neben der Zusammensetzung քսա՛ն Հագար 20.000 u. s. w. 
ist noch eine andere mit բիւր 10.000 gebildete im Gebrauche, 
z. B. բիւրքՀի՚նգ 50.000, oder mit Nachstellung von բիւր* z. B. 

երկոաասասբիւր 120.000 U. S. W. 

Etymologische Bemerkungen 1 ). 

մի Գ Jk% sind in Verbindung zu bringen mit jaövos, /Jica, beide 
vielleicht mit dem sanskr. mandk 'wenig', մի ist aus մի՛ն durch 
Abfall des % t մհւ aus մի durch Schwächung des ի in «*. entstanden; 
եզ_ aus dem sanskr. eka. 

ևրկոսք steht für edvuq; dieses ist identisch mit dem sanskr. 
dva. երկու, ist alter Dualis , երկ Schwächung desselben. 

եռ, երեք ist entstanden aus dem sanskr. tri durch Abfall des է 
und Annahme eines ե als Vorschlaglautes. 

չորք aus dem sanskr. datvdr zusammengezogen; in չորս ist 
das u Vertreter der Sanskritendung as; քառ ist armenische Um- 
bildung des vdr von öatvdr; das öat ist abgefallen. 

Հինգ sanskr. pdnöan. վեց aus sanskr. sas (ursprünglich ksas՝) 
mit Unterdrückung von s (ki). Das £ ist vermittelt durch das v im 

zend. ksvas. 

*• 

իւթն, եւթն aus sanskr. saptan durch Abfall des *, Übergang 
des ի in լ. und Aspirirung des է zu th. 

ութ sanskr. aitan. pfo 9 starkes Thema թան aus sanskr. ndvan 
mit Unterdrückung des v und Vorschlag ի. աամն sanskr. ddian. 

Die Zahlen 20 — 90 sind Multiplicativa. Zu bemerken ist beson- 
ders die Schwächung des «#, das in քսան erhalten ist, zu ու in 
երեսուն und den folgenden und die Verstümmelung des Հի՛նգ zu յի 

111 հիսուն • 

րիւր hängt zusammen mit dem griech. /Jtupcoc. Für Հարիւր 
findet sich keine Verwandtschaft. 

2. Nameralia ordinalia. 



մի 

սաիէ t ՜նաիւնի t սաիւկիպ 

. ~ > der erste 

առաՕին » առաքնորգ 
առաԺներորգ 



երկրորդ t երկիր der zweite 

երրորգ, երիր der dritte 

քառորգ t է*ԸԸ ո ՍԳ 9 

չորիր der vierte 



*) Vergl. Bopp. A. a. O. IT. 55 folg. Windischmann „die Grundlage des Armenischen 
im arischen Sprachstamme " 29 folg. 
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Հթէդևրորգ der fünfte ով&երորգ der achte 

էչևցևրորգ der sechste թ/հերորգ der neunte 

եւթնեըորգ der siebente տասներորդ der zehnte 

Die Ordinalia 11 — 19 werden gebildet durch Anfügung von 
երորգ an die Cardinalia, z. B. չորեքտասասերորգ der vierzehnte» 
oder durch Setzung der Ordinalform der Einer nach dem Ordinale 

աասներորգ\ Z. D. աասսերորգ առամեերորգ üer elfte , տաս% երորգ 

երկրորդ der zwölfte. Im ersten Falle wird Mos der letzte Theil , im 
andern werden beide Theile flectirt. 

Die Ordinalia von 20 an werden ebenfalls durch Anhangung 
von երորգ an die Cardinalia gebildet, wobei das m. der letzten 
Silbe der Cardinalia von 30 — 90 ausfallt; z. B. երեմեերորգ der 
dreissigste, Հարիւրերորգ der hundertste, Հազարերորդ der tau- 
sendste. 

Die Zehner und Einer der zusammengesetzten Zahlen , in denen 
jene immer voranstehen, stehen beide in der Ordinalform und wer- 
den beide flectirt, oder es stehen blos die Einer als letzter Theil der 
Zusammensetzung in der Ordinalform und werden allein flectirt, und 
sind in diesem Falle den Zehnern mittelst L angefügt. 

Flectirt werden die Ordinalia nach der vocalischen ^-Declina- 
tion, neben welcher sich im Instrumentalis regelmässig die vocalische 
ա -Declination einstellt. 

Das zur Bildung der Ordinalia dienende երորգ ist zu zerlegen 
in եր und որգ 9 das ր von եր ist alte noch beim Pronomen vorbild- 
liche Genitivendung, das ե ist Bindevocal. Ո րգ ist nach Petermann *) 
das Substantivum որգ 'Sohn 5 , oder nach Bopp») das sanskr. arda-8 
(Wurzel nrtf, rd* wachsen) 'Hälfte, Theil, Ort, Gegend'. Հթգ֊ 
երորգ z. B. heisst demnach so viel als 'Sohn der Fünf' oder "Ort 
der Fünf, fünfortig, den fünften Ort einnehmend'. 

3. Numeralia maltiplicatfra. 

Die Numeralia multiplicativa werden aus den Num. card. gebil- 
det durch Anhängung von պատիկ, welches wie das որգ der Cardi- 
nalia flectirt wird, oder von կի% 9 welches aber selten und flectionslos 

ist, Und Von անգամ՝* 



*) „Grammatica linguae Armen ieae". Berolini 1837. Seite 162. 
*) A. a. 0. II. 97. 
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Das կի՛ն fuhrt Petermann *) auf das griech. xtg, z. B. rerpdxis, 
und պատիկ auf պաաևլ 'einhüllen, umgeben' zurück. 

4. Numeralia distrlbitiva. 

Die Nuraeralia distributive entstehen 1. durch doppelte Setzung 
der Num. card. , 2. durch Anhangung von եան oder p» an die 
Piuralform der Num. card. 

Das եան und ի% ist in Verbindung zu bringen mit dem Pro- 
nominalstamme na 'dieser'; daher z. B. երեքեան, երկին c diese 
zwei, je zwei'. 

Die Bildungen mittelst եան und ի% flectiren sich doppelt, durch 
Flexion der Cardinalia und des եաե, ի%, und zwar des letzteren im 
Wesentlichen nach der consonantischen Declination mit m_ als 
charakteristischem Vocale; z. B. երկեսԽ Գ երկին, Gen. երեցուն, 
Accus, դերեսեան, oder es wird blos das եաե, ի% auf besagte Weise 
flectirt; z. B. երկեան, Gen. երկաձ. Dat. երկում՝, Instrum. 

երեբոսմխ • 

5. Die lahlsibstantiva. 

Aus den Num. card. bilden sich durch Anhängung von ա կ oder 
եակ die Zahlsubstantiva als Nomina abstracta entsprechend den im 
Griech. durch ag 'gebildeten. Die Flexion geschieht nach der voca- 
lischen ձ- Declination; im Instrumentalis aber nach der vocalischen 
ա- Declination. 

6. Die Zahladverbien 

Als Zahladverbien fungiren 1. die Num. card. und՝ord. im Nom. 
Gen. Accus.; 2. die Genitive der Zahlsubstantiva; 3. eigene Bildun- 
gen, bestehend aus den Num. ord. und der Adverbialbildungssilbe 
բար , welche jenen mittels eines Hilfs- und Bindelautes ա angefügt 
wird; z. B. երրորգաբար tertio. 



*) A. a. O. Seite 164. 
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IV. Pronomen. 

1. Pr«n«minft pers«nslis. 

Erste Person ես 'ich'. * 





Singu 


laris. 


Pluralis. 


Nom. 


ես 




մեք 


Accus. 


ղե* . 




ղմեօ 


Gen. 


Ի* 




մեր 


Dat. 


իՆձ 




Mq_ 


Ablat. 


յթէն (թձ&) 


դյէ֊սլ 


Instrum. 


թև 




ւ1եսք է մկօք* 


Zweite Person 


գոս 'dU՛. 


■ 




Singu 


laris. 


Pluralis. 


Nom. 


գոս 


փ 


գոսք 


Accus. 


՛լքե՛լ 




ռձեռ 


Gen. 


քո 




ձեր 


Dat. 


քեւլ 




ձե<լ 


Ablat. 


'իքէՆ 




՛ի ձե%քյ ՝ի ձեդկ% 


Intsrum. 


քԼ 




ձև. ռ $ ձեասռ $ ձեօբ 



Das Pronomen der dritten Person» dessen Stamm ի ս , L ist» 
ist nur reflexiv und in folgenden Casus gebräuchlich: Gen. -Dat. իպ» 9 
Ablat. յիսրմէք Instrum. իւրԼ. Neben dieser Form existirt noch eine 
andere nach Art yieler Substantiva abstracta mit % gebildete, von 
welcher sich ein vollständiger Pluralis vorfindet. 

Sing. Gen.-Dat իսրես/ե , Instrum. իսրեամի. , իսրեաս . 

Plur. Nom. իսրեակթ, Gen.-Dat. իսրեանց, Instrum. իւրեամիբ. 

Neben իպ, werden noch als dessen Stellvertreter gebraucht 
die Casus obliqui von անձն anima, persona; z. B. յ ա՛նձի՛ն in se f 

ա՛նձա՛նց 8ui 9 ÄfM.. 

Etymologische Bemerkungen über die Pronomina personalia 1 ). 

ես ist identisch mit aham; am ist abgefallen und A in s über- 
gegangen. Das ի des Accus. Sing, օիս, der sonst abgesehen von 

1 ) Vergl. Bopp. A. a. 0. II. 101 folg. Windischmann. A. a. 0. 32 folg. 
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dem Präfixe ^ mit dem Nom. Sing, gleichlautend ist, ist zu erklären 
aus dem ի als Anlaut der Cas. obliq. von ես . Das Thema der übri- 
gen Casus des Sing, ist իմ՝, իՆ • entsprechend dem sanskr. ma. Der 
Gen. իմ՝ ist reines Thema, der Dat. ի՛նձ Thema und ձ ; letzteres ist 
das y des sanskr. hyam, des Dat. mdhyam 'mihi'. Das £ des Abla- 
tivus (% ist enclitische Partikel) und* das c des Instrumentalis (in L 
ist ե Bindevocal) sind schon bei der Declination des Nomens 
besprochen. 

Das Thema des Plur. der ersten Person ist մև* offenbar iden- 
tisch mit dem Thema der Cas. obliq. des Sing. Das ր des Gen. , das 
sich überhaupt beim Pronomen als Genitivzeichen vorfindet, ist 
Possessivsuffix und eins und dasselbe mit dem r im gothischen 
uma-ra 'unser'. Dafür spricht auch der Umstand, dass die Genitive 
der Pron. person. und demonstr. im Armenischen zugleich Adjectiva 
possessiva sind. Das „ von Jhq ist auch hier herzuleiten aus sanskr. 
y (vergl. sanskr. asmabyam 'nobis՝). 

գոս, sanskr. tvdm. Das ք der Cas. obliq. des Sing, ist Erhär- 
tung des v in tvam nach Abfall des է Das ձ der Cas. obliq. des 
Plur. ist das sanskr. y 9 welches im Plur. des Pron. der zweiten Per- 
son anlautet. Für das « in քեզ_ und ձեզ_ ist zu erinnern an das 
sanskr. y in tubhyam 'tibi' und yushmdbhyam 'vobis\ Die übrigen 
Casuszeichen sind schon erörtert. 

In իսր ist ր Possessivsuffix wie in մեր, ձեր, bleibt aber merk- 
würdiger Weise auch im Ablat. und Instrum. իլ. ist Stamm, identisch 
mit dem sanskr. Reflexivstamme sra mit Abfall des «. ի ist Vor- 
schlagslaut. 

2. Demonstrativ«. 

a) Pronomina damonstratiya. 

Im Armenischen gibt es neun Pronomina demonstrativ«, von 
denen je drei durch gleiche Bildung enge zusammengehören : 

1 • սա % գա * %ա > Հ» այս , f /գ * ***p* r **• **1p* * fU" * ^"Zfl* • 

Die Gebilde mit u bezeichnen die Nähe, die mit գ die 
geringere und die mit Ն die weitere Entfernung. Dieser strenge 
Unterschied der Bedeutung ist im Sprachgebrauche nicht immer 
festgehalten. 

Lauer, armenische Grammatik... O 
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Singulüris. 




Nom. 


սա hic 


գա iste 




%ա *) ille 


Accus. 


ռսա 


զգա 






գնա 


Gen. 


սորա 


գորա 






Նորա 


Dat. 


uJlu \uJftu) 


գմա 






*եմա 


Ablat 


p սմաեէ 


է գժաեէ 




Դ սմա՚եկ 


Instrum. 


սոմաս 


գու/աւ. 




սովաւ. • 






Plura 


հ՚8. 






Nom. 


սոքա Լսսչ/ք) 


դոքա 


Լգպյք) 


%ոքա ՀեպյՀ») 


Accus. 


ռսո սա [ոսայսյ 


ռգոսա Լ« 


դայս) 


ռնոսա \յանպյս) 


Gen.-Dat. 


սոյա (սայց) 


դոցա 


(գ՚Հ/տ) 


սոցա (Հայց) 


Ablat. 


ր սոցանկ 


՛Ի Գ Ո Ց 


]անհ 


ր ՛հոց անկ 


Instrum. 


սոքաւք, սոք<տ 


գդթաւք , 


գոքօք 


Նոքաւքէ սոքօք 






Singult 


aris 


• 




Nom. 


այս hic 






ՍԱԳ 18*6 


Accus. 


ռայս 






ՂՀՍԳ 




Gen. 


սչ/սր t "Սվորիկ 


՜ 




ՈԱգր, 


այգորիկ 


Dat. 


UMjuiPt այսմքւկ 






այգմ՝, 


այգմիկ 


Ablat. 


յայսմանկ 






յպյգմանկ 


Instrum. 


4սյսոս$ պյսուրկ 






պյգոս% 


ւ պյգուֆկ ♦ 


• 




Plural 


is. 






Nom* 


այսք, պյսոքիկ 






"ՍԴՔ՝ 


պյգոքիկ 


Accus. 


ռայ սս 9 ռայ սո սիկ 






զպյգստ 


՝ ՂՀԱԳ ոս ԻԿ 


Gen.-Dat. 


պյսց, այսոցիկ 






"ՍԳՅ* 


պյգոցիկ 


Ablat. 


յ՚զյսց՛ յ ս ս ս Յ ա ՜ ե ^ 




ժ՚ՀյԳՅ 


9 յ ս ՍԳՑ ա ' ն ^ 


Instrum. 


այսոքիսք, ԱԱԱոքիմրք 




պյդոքէ 


"֊ք> այգոքիաՐրք. 


i . 


Singular 18. 








Pluralis. 


Nom. 


պյե tllß 






պ/կք* 


ա/նոքիկ 


Accus, 


զայև 






ռայնսք 


ռայնոսիկ 


Gen. 


ասքեր 9 աքհորիկ 




\ 


պ/եց* 


ա/նոցիկ 



*) սա mit dem enklitischen ն lautet ՛Նայն y Gen. սորա/ն, Plur. Nom. Նայեք 

Gen. սպյնց» 
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Dat. 


պխ»Րք պյեմէէք 


պ/եց, պյեպիկ 


Ablat. 


^յայեմանէ^ 


Ժք/՚՚Յ' Jtfapäik 


Instrum. 


պյնու. 9 պյեուֆզ 


սչյ՜եոքիւ֊քէ այեոքիմի 




Singul 


a p i տ. 


Nom. 


սզքե MC 


գոյն iste 


Accus. 


ղսոյն 


ղգո/ն 


Gen. 


սոչփՆ 


njtpfih 


Dat. 


սմթե 


գժի 


Ablat. 


nicht belegt 




Instrum. 


սոմքխ ք սուէֆաէբ 


գոէքթե 9 գովիմի • 




Plura 


Ատ. 


Nom. 


սոռք/Ն 


գոքի՚ե 


Accus. 


զսոսին 


ոգոսԱն 


Gen.-Dat, 


• սոցուՖ ք սոցունց 


գոցոսնէ գացոսնց 


Ablat. 


ր սոցունց 


9 ի գոցոսեց 


Instrum. 


սղքիմիք ք սոքուէ/իք 


գոքիմիք, գոքումիք. 




Singularis. 


Pluralis. 


Nom. 


՛Նոյ՛ն ille 


սոթ Rh 


Accus. 


ւլՆոյն 


ո ՜նոսթն 


Gen. 


սոոթե 


%ոցուն t սոցունց 


Dat. 


%դ% 


%ոցոսն t Նոցուեց 


Ablat. 


nicht belegt 


ր ՛նոցունց 



InStrUm. %ովյ?1ւ $ Գտու/իա/ի Նղբիմքւռ t *նոռու.մռռ • 

Ausser dieser Flexion voviun /Ն, գոյն, ՛Նոյն findet sich noch eine 
andere nach der vocalischen ^-Declination, und bei späteren Schrift- 
stellern noch eine dritte nach der vocalischen „-Declination, bei 
welcher letztern das nj des Stammes in ու. übergehen kann. Beide 
Arten der Flexion sind auch bei այ Ա9 պյգ 9 պյն vorfindlich. 

b) Demonstratiypartikeln. 

Die Demonstrativpartikeln u , գ, % 9 von welchen das letzte sich 
am häufigsten vorfindet, werden als Affixe den Nominibus, selbst 
Pronominibus angefugt. Ein Unterschied der Bedeutung lässt sich 
bei ihnen im classischen Sprachgebrauche nicht mehr feststellen. 

3* 
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Sie haben wohl ursprünglich den Zweck, das Wort, welchem sie 
angefügt sind, rot՛ andern hervorzuheben, den damit ausgedrückten 
Gegenstand als im allgemeinen oder durch das Vorhergehende be- 
kannt zu bezeichnen, und so als schwache Demonstrativa f hic, iste, 
üle den Artikel des Griechischen und Deutschen zu ersetzen. Aber 
schon in der classischen Sprache, selbst bei den besten Schrift- 
stellern , z. B. bei Moses yon Chorene, hat ihr Gebrauch so überhand 
genommen, dass man ihnen blos mehr im allgemeinen die Bedeutung 
von Demonstrativpartikeln beilegen kann. 

Die Pronomina demonstrativa այս, այգ, ախ, սա, գա, Նա, so 
wie die Demonstrativpartikeln u, գ 9 % sind die Demonstrativstämme 
sa, ta, na. In սոխ, գղխ, սղխ haben wir eine Zusammensetzung 
der genannten mit dem Pronominalstamme na. Ausser den gewöhn- 
lichen Flexionsendungen greifen noch in die Declination dieser Pro- 
nomina ein: 

1. als Anhängepronomen das sanskr. Demonstrativpronomen a, 

X. JD< ոոր — tu , 

2. in einzelnen Casus von այս, այգ* ախ das Pronominale իկ\ 
ի ist Biudevocal, կ ist identisch mit c im Lateinischen hi-c, hun֊c 

3. Pr«n«mina possessiva. 

Als Pronomina possessiva für die 1. und 2. Person Sing, und 
Plur. dienen: 

1. Die Genitive Sing, und Plur. der entsprechenden Pron. per- 
sonalia, wie im Griechischen. 

2. Dieselben Genitive als Adjectiva possessiva mit eigener 
n -Declination: իմ՝ mens, քղյ (für քո) tum, մեր nostef, ձեր vester, 
Gen. իէ/կյ, քղւդյ* Jlrpnj, ձևրդյ* Dat. wie Gen. und իմում, 

Հքում՝, մևրոսմ՝, ձերում՝ y Ablat. regelmässig յիմկյ , ՛ի քդյղյ ս. տ. w. , 

Und յիմս% , ՛ի քուս/մկ ս. տ. w. 

3. Die von den genannten Genitiven gebildeten Adjectiva 
possessiva: իմկյին mens, քզյթ» tum, մերղյիՆ noster, ձերոյիհ 
vester, welche aber nicht flectirt werden, und իմայի՛ն mens, 
մերային naster, ձերայիՆ vester, Gen. իմկ/նոյ, oder mit Abfall des 
% auch Gen. ԷմևԱոյ u. s. w. nach der vocalischen „-Declination. 

Als Pronomen possessivum für die 3. Person dienen : 
Հ) Im reflexiven Gebrauche: 

1. die Genitive իսբ und իւրեասց suus. 
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2. der Genitiv իպ, ab Adjectivum possessivum mit vocalischer 
«v-Declination: իպ, mm, Gen. իւ֊րոյ, Dat. իսրուտՐ u. s. w. 

3. Die Gebilde իւրոյիՆ (ohne Flexion), ի^րա/իՆ und իպւեաՆ֊ 
յային flectirt wie իմպյիհա • 

6^ Im nicht -reflexiven Gebrauche 

1. Die Genitive, Sing, und Plur. der Pronomina demonstrative. 

2. Dieselben Genitive als Adjectiva possesiva mit eigener 
ff-Declination. Die auf ա auslautenden können das ա zu այ dehnen; 
vor Antritt einer Casusendung, die mit einem Vocale beginnt, ist 
diese Dehnung nothwendig. սորա und սորայ 'sein', Gen. սորայդյ. 

Նորի՛ն Gen. Նորիեոյ u. s. w. 

3. Die Gehilde սորային » սոցպյբե u. s. w. , Gen. սորախդյ. 
Ausserdem können die Demonstrativpartikeln *, «., % im Zu- 
sammenhange die Bedeutung von Pron. possess. haben. 

In Betreff des Bildungselementes այիե, ոյիՆ ist hinzuweisen 
auf das sanskr. Possessivsuffix iya. 

4. Pr«s«miBA intemgativa. 

Das gebräuchlichste Pron. interrog. ist #»V *£. 

Singularis. Pluralia. 

Wom. n 9 ով ոլք 

ACCUS. o ir» o mi a nju 

Gen. ո/ր դյ 3 

Dat. nutP ղյց 

Ablat. jnu&> յոՀմԱկ յզՀց 

Instrum. nicht belegt nicht belegt. 

Ein zweites Pron. interrog. f ist selten und findet sich blos im Sing. 
Nom. f Gen. fy Ablat. ՛ի 4 

Accus, aj Dat. ք$Ր, Հքմ՝ Instrum. իմ. 

Ein drittes Pronomen interrog. քնչ_ in der Bedeutung quid? 
hat blos die Formen զ_իչ_ und յի»չ_* 

Bopp *) erklärt f durch den sanskr. Interrogativstamm Art, n aus 
dem vedischen kdya, իՆչ_ aus dem sanskr. kin-dit. Das £ in ով_ ist 
wohl nur euphonisches Anhängsel. 



') A. a. O. II. 216 folg. 
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5. Frtnraen relatlvnm. 

Das Pronomen relativum ist որ, starkes Thema Ո րո. 
Singularis. Pluralis. 

Nom. որ ոոք 

ACCUS. q որ q որս 

Gen. "Piß a p n s 

Dat. որում* a P n 3 

Ablat. յորա/է J n p n 3 

Instrum. Ո րով_ որովք* 

Nach Boppi) ist das n in ո ֊րո Vorschlag, pn der Relativ- 
stamm ya das Sanskr. und Zend. Der Übergang des y in armeni- 
sches l ist belegt, der Wechsel von l und r in den indogermanischen 
Sprachen und die Verdunkelung des sanskr. a in armenisches n sind 
sehr häufig. 

6. Pr«n«men definitnm* 

Das Pron. definitum lautet fön?, , starkes Thema ի՚նքեան, flec- 
tirt nach der consonantischen ա -Declination, und entspricht seiner 
Bedeutung nach dem lat. ipse. In dieser Bedeutung wird es auch 
andern Pronominibus nachgesetzt; z. B. ես ի՛նքն ego ipse, նա ի՛նքն 
ille ipse. Ebenso findet sich անձն in der Bedeutung ipse gebraucht. 

Der erste Theil ին ist zurückzuführen auf den sanskr. Demon- 
strativstamm and, das քն auf das sanskr. svaydm 'selbst' *). 

7. Fr«n«minii indefiniU. 

Pronomina indefinita gibt es im Armenischen fünf; ոք , näL in 
der Bedeutung atiquis und իք, իմձ, ինչ in der Bedeutung aliquid. 

. Alle werden substantivisch und adjectivisch gebraucht ոք und հձ% 
werden oft abundirend mit andern Pronominibus, besonders dem 
Pron, interrog. verbunden; z. B. ով_ ոք qui? ոսԼ ոձօ 9 ղկ> ոմանք. 

j,fö entbehrt der Flexion; ինչ_, st. Th. ընչ, flectirt sich nach der 
vocal. ^-Declin. Die drei andern folgendermassen : 

Singularis. 

Nom. Ո ք ոձո իք 

ACCUS. IIB qnub a pP 

^— ^— ^— — ^— ^— 

i ) A. a. 0. II. 198. 

*) Bopp. A. a. 0. II. 130. 
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Lr6n. ուրու֊ ռ ուրու Տա ՒրԽէ 

DSU. ոսմեբ ուա/եսն h*%B 

Ablat. jnt-Jkq>k jnuJkÜLk յիյկքե 

Instrum. fehlt ոմամի իվտ* 

ոք und ձբ bilden keinen Pluralis; der Yon „HJu ist ոմակք. 

զ ոմսւես t ոմանց $ ւոմանց , nifluJhn • 

In ոք und իք ist ft und ^ das Pron. interrog. ; das « das v des 
zend. ava 'dieser'. 

Ebenso ist das Pron. interrog. in dem n und ի von nÜL und ի& 
zu erkennen; das «SB» starkes Thema մև/ն, ist eine sonst häufige 
Bildungssilbe für Nom. abstracta. 

Über թեչ_ siehe beim Pron. interrogativum« 

8. Pronomina reclproca. 

Die Pronomina reciproca մէմեանց und իրերաց finden sich blos 
in den Cas. obliq. des Pluralis: 

ACCUS. պմիա1եանս) ռիրեարս tjen.-Dat. ւֆմձանց t իրերաց 

Ablat. ՛ի միմեանց t յիրերաց InstrUm. յիա&ամիք 9 իրեր ասք ♦ 

իրերօք • 

Das erste ist Verdopplung des Numerale մի, das andere des 
Pron. pers. ի Լ ր mit Schwächung des ի und ի ս zu ե im zweiten 
Theile der Composition. 

9. Pronomina collectiva. 

1. այլ, sanskr. anyd, griech. ճճճօց^ alius. Gen. այլոյ, Dat. 
այլու-ւՐ, Ablat. յայչմկ , sonst regelmässig nach der vocalischen 
ff-Declination. 

2. միսս , Jlruo $ aus մի und Lu alter, Gen. միւսոյ u. s. w. , wie այլ. 

3. Und 4. երկաքանչիւր UÖLTSpOg Utetque , Und իրաքանչիւր 

unusquisque gehen beide nach der vocalischen „-Declination. 

Das Substantivum անձն, ա՛նցն anima, persona ist nicht in 
diesen Wörtern zu suchen *)> sondern քա%չ_ ist in Verbindung zu 
bringen mit dem sanskr. kinöana 'aliqnis, ullus\ երկ ist Zahlwort, 
իր wohl das Substant. իր res, իւր das Pron. person. 

5. աեձՆիպւ, անցնիւ-ր unusquisque aus անձն, անցն anima 
persona und իպ, wird blos im Pluralis fiectirt, entweder durch 



*) Petermann. A. a. O. 182. 
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unmittelbares Antreten der Casuszeichen ք , g , u , wobei auch իլ. in 
և übergehen kann oder ganz nach der vocalischen „-Declination. 

6. ամԱն omnis, Gen. ամենի* Dat. ամենում՝ u. s. w. nach der 
vocalischen ^-Declination. 

?. ամենայն omnis aus ամեն und սչ/և, im Sing, regelmässig 

ամենայնի U- S. W. 

Pluralis. 

Nom. աաԴքնպյկռ $ ամենեբեան t ամենեռքւն 

ACCUS. out մեն ախ u t օամենեսեան t զամենեսրն 

Ijen.-Uat. աաանպխս t ամենպխիօ * ամենեցոէ-ն) ամենեցոէՅնց 

Ablat. յաաՕէեախց u. s. w. wie Gen. mit dem Präfixe յ 

InStrum. ամենասխիւ.ռ p ամենեքոսմհռ • 

8. բոլոր օ՚ձօՀ) Gen. բոլորի und բոլորոյ u. s. w. Im Instrumen- 
talis finden sich neben բոլորով^ noch բոլորովին und բոլորովիմի mit 
dem Pronominalstamme ձ na 9 jedoch nur in adverbialem Gebrauche. 
Dasselbe ն findet sich auch in dem zweiten» neben dem regelmässi- 
gen բոլորք gebrauchten Plurale: 

INoro. բոլորեքեան p բոլոր եքթն Iren. -Dat. բոլորեցու% t բոլոր ir— 

ACCUS, զբոլորեսեան p պբոլորե— ռոմեց 

ոին Instrum. բոլորեքույմաթ • 

9. Համակ Ton sama und der Bildungssilbe ա կ für Nom. ab- 
stracta, eigentlich 'Gesammtheit', dann 'ganz, totus, universus՝ ohne 
Flexion. 

• 10. Համախ VOn 8ama Und ախ ԽէԱ8 9 Gen. Համպխի u. s. w. 
1 1 . բնաւ. totUS , Gen. բնաւի u. s. w. 

10. Pronomina c#rrelati?a. 

Die Pronomina correlativa werden gebildet durch Zusammen- 
setzung des Pron. demonstr. այս, ՛Նոյն* նա 9 und relat. mit den Sub- 
stantivis պէ ս modus , քան quantitas , չափ mensura. 

այսպես U* այսպիսի % Ijen. այսպիսի U* այսպիսսոյ U. S. W. nUJU8fH0u%» 

talis, որակս որպիսի qualis modi, qualis. 

այսքաՆ, Gen. սլյսքանոյ hllju* qUUntUatiS , tantU8. 

որքան cujus quantitatis, quantus. 

պ/նչսփ huju8 mensurae , tantus; որչափ cujus mensurae 9 quantus. 

HibeilSO % ոխ ակս 9 նոխօան 9 նոխչափ U. S. W. 
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V. Verbum. 

A. Regelmässiges Verbum. 

I. Im allgemeinen. 

I. fonjugatUnseintheiloDg und Stammbildong, 

Die armenischen Verba werden im Infinitiv citirt. Die Infinitiv- 
endung ist^. Das armenische Verbum hat 4 Conjugationen nach 
den mm Stamme gehörenden Gassen- oder Conjugationsvocalen 

ir, ա, ու f ի\ Z. B. գերել Capete * աղալ moler€ , թողուլ ՏէՈ6է€ 9 

խգւփլ loqui. 

Die Classenvocale ե, ա» ու. — entweder blos Classenvocale 
oder Wurzel- und Classenvocale zugleich, wie z. B. in տալ dare 9 
sanskr. da (für die Behandlung ohne Bedeutung) — entsprechen 
dem Classenvocale a der I. und VI. Sanskr.-Conjugation, wenn sie 
allein mit der Wurzel den Präsensstamm bilden, und sind in diesem 
Falle ե und «*. Schwächung von ա . Das m. könnte etwa auch das 
zur Wurzel gefugte u der VIII. Sanskr.-Conjugation sein. Dieses 
skr. u ist Verstümmelung von nu, offenbar wegen des Schlussnasalen 
der nach VIII. conjugirten Sanskrit -Wurzeln, so dass die VIII. 
Sanskr.-Conjugation eine blosse Unterabtheilung der V. Sanskr.-Con- 
jugation ist. Die Zahl der Verba der armenischen m_-Conjugation 
überwiegt zudem bedeutend die Zahl der 8 Wurzeln der VIII. 
Sanskr.-Conjugation, daher denn wohl auch letztere im Armenischen 
nicht zu suchen , sondern m. als Schwächung von ա anzusehen ist. 

Neben den einfachen Präsensstämmen, welche aus Wurzel- und 
Classenvocal bestehen, gibt es noch solche, welche durch Bildungs- 
silben vermehrt sind. Diese Silben sind: 

a) Նե , ursprünglich % ա , sanskr. ana , griecb. aveo , gewöhnlich in 
der Form անե, selten unmittelbar an die Wurzel angefügt. 
Diese Bildung entspricht der IX. Sanskr.-Conjugation; z. B. 

Հարցա1ւել quaevete f Հարյ - անե -լ • խաոնել misCere, իաո֊ 

b) % ա , Bildungssilbe der Verba denominativa, in der Form անա 

Und եՆա', Z. B. բէւնանալսօաւՈՕ,™, րոն֊աՆա֊լ* մերձե՛նալ 

appropinquare , մերձ-ենա-լ. 
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Zwischen %ե und Նա ist wohl zu unterscheiden. Beide Silben 
können auch wurzelhaft sein. 

c) %nt. 9 sanskt*. nu der V. Conj. , immer der Wurzel unmittelbar 
angefügt; z. B. քաղյքեուլ fame laborare, քաղյյ-Նոս-լ. 
ընկենուլ jacere , rejicere, ընկե-Նոս-լ. 

d) ձ un d ՜եչյ entsprechend zum Theil der Form, aber nicht der 
Bedeutung nach den griechischen Bildungen auf axco, unmittel- 
bar oder mittels eines ա der Wurzel angefugt; z. B. փախչել 

fugere, փախ-չ]է-լ* երկնչի timere, երկ~Նշ_ի-լէ ՜ճանաչել 

cognoscere , ՜ճաՆ - աչի -հ_. մեղաՆչել peccare , ւ/էշ_- սձչձ -հ.« 

Wie diese Beispiele zeigen, nehmen die Bildungen mit ^ und 
Նչ_ zum Classenvocaie և und gewöhnlich^. 

Die in diesen Bildungen auf Նե> աՆե, աՆա, եՆա 9 Նոս, չե, 
չ_ի, %չե, Նլի> աչե, աեչև auslautenden Vocale ե 9 ագ ոս, ի gelten 
als Classenvocaie dieser vermehrten Stämme. 

Ob das ե 9 welches sich im Passiv des Aoristus II. vieler ver- 
mehrten Stämme zwischen Wurzel und Personalendung eindringt, 
wurzelhaftes, im vermehrten Präsensstamme abgefallenes Element 
oder ein euphonisches Einschiebsel in der Weise eines dem folgen- 
den Vocale ա sich anlehnenden j ist, lässt sich wohl nicht aus- 
machen. 

Die IV. Conjugation mit dem Classenvocaie ի ist im allgemei- 
nen als Passivum anzusehen, obgleich sehr viele Verba neutra und 
deponentia nach ihr flectirt werden. Sie entspricht dem sanskr. 
Passivum, und hat von dem Passivcharakter ya das a aufgegeben 
und das y z\x ի vocalisirt, welches sich den einfachen und vermehr- 
ten Präsensstämmen mit Unterdrückung der Classenvocaie ե, ա 9 m_ 
anschliesst. Das ffL der Verba der III. Conjugation bleibt jedoch oft 
bei Antritt des ի stehen in der Form ափ. 

Der Passivcharakter ի ist blos im Präsens und in der 3. Person 
Sing. Imperfecti ersichtlich; in den übrigen Temporibus und Per- 
sonen des Imperfecti fällt er ab. 

Die Sanskr.-Coivjugationen II, III, IV, VII, VIII sind nach die- 
sen Erörterungen im Armenischen nicht vertreten; die X. Sanskr.- 
Conjugation werden wir im armenischen Aoristus I. wieder finden. 
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2. Tempera and ■•dL 



Das armenische Verbum hat vier einfache Tempora: Präsens, 
Imperfectum, Aoristus, Futurum. Vom Aoristus und Futurum existie- 
ren doppelte Formen, aber so, dass von derselben Wurzel entweder 
nur die ersten oder nur die zweiten vorkommen. Von vielen ein- 
fachen Präsensstämmen bildet sich neben dem Aoristus I. noch das 
Participium Aoristi IL — aber auch nur dieses — von derselben 
Wurzel. Der Aoristus IL unterscheidet sich vom Aoristus I. dadurch, 
dass er unmittelbar von der Wurzel , dieser aber mittels eines Bil- 
dungselementes 3 von der Wurzel gebildet wird. Die Futura werden 
auf ein und dieselbe Weise von den Aoristen gebildet. 

Da die Aoristi und Futura von der Wurzel des Verbums gebil- 
det werden, so fällt in ihnen der Conjugationsunterschied weg — ein 
Unterschied besteht in ihnen blos mehr zwischen Activum und Passi» 
vum, und zwar in den Hilfslauten zur Anfügung der Personalendun- 
gen — und heissen sie desshalb Tempora generalia, im Gegensatze 
zu Präsens und Imperfectum, welche Tempora specialia genannt 
werden, weil in ihnen nach den Classenvocalen auch ein Unterschied 
der Conjugationen besteht. 

Aoristus I. und Futurum L nehmen nach den einmal vorliegenden 
Gesetzen ihrer Bildung von der praktischen Seite aus betrachtet eine 
Mittelstellung zwischen Tempora generalia und specialia ein, in so 
fern der Hilfsvocal , der zur Anfügung des g des Aorist I. an die 
Wurzel benutzt wird , bei den einfachen Präsensstämmen der L Con- 
jugation in der Regel, der IL Conjugation immer mit dem entspre- 
chenden Classenvocale ձ, ա übereinstimmt. Genannter Hilfsvocal 
ist aber nicht der Classenvocal selbst, sondern das a von aya der 
X. Sanskr.-Conjugation; jedoch wird der Laut ե als Classenvocal 
der I. Conjugation zur Schwächung des a zu և bei den Verbis 
dieser Conjugation beigetragen haben. Auf der Spaltung des 
sanskr. Hilfslautes a von aya zu և und ա und der Gleichlautung 
dieser mit den Classenvocalen der armenischen I. und IL Conju- 
gation, und nicht auf Beibehaltung der Classenvocale beruht dem- 
nach der (somit scheinbare) Conjugationsunterschied im Aorist I. 
und Fut. I. Zieht man noch in Betracht, dass genannter Conjugations- 
unterschied, wenn er ein factischer wäre, doch nur bei den ein- 
fachen Präsensstämmen der I. und IL Conjugation sich zeigt; dass 
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die Einschiebung eines Hilfslautes unterbleibt im Aoristus I. , wenn 
dem Classenvocale des einfachen Präsensstammes ein radicaler 
Vocal vorhergeht, wie in fy&u*j_virere, Aor. I կե֊ցի, nicht կեացի; 
dass die Verba der III. Conjugation das g des Aor. I. unmittelbar an 
die Wurzel anfügen; dass die einfachen Verba der IV. Conjugation ein 
y als Hilfsyocal im Aoriste haben statt ihres Classenvocals fi; und 
endlich, dass die mit նա augmentirten Präsensstämme — die mit 
հև, չյ %շ_ vermehrten bilden blos den Aoristus IL — den dem Նա 
vorhergehenden Vocal im Aoristus I. beibehalten, welcher Vocal nicht 
Classenvocal ist, so kommt man zu dem Schlüsse, dass Aoristus I. und 
Futurum I. im Armenischen als Tempora generalia zu gelten haben. 

Ausser den vier einfachen Temporibus gibt es im Armenischen 
noch sechs Tempora composita. Über diese später im besonderen. 

Modi hat das Armenische fünf: Indicativus für alle Tempora, 
Conjunctivus für Präsens und zuweilen Imperfectum, Imperativus für 
Präsens, Aoristus und Futurum, Infinitivus und Participium für Prä- 
sens, Aoristus und Futurum. 

Numeri hat das Armenische zwei: Singularis und Pluralis; jeder 
von diesen hat drei Personen. 

3. ß als BiMingsmittel Ar Aoristis, Futurum ind Ctijinetivas. 

Der Buchstabe 3 findet sich im Armenischen als Bildungsmittel 
des Aoristi I , der beiden Futura und des Conjunctivi. 

Das g des Aoristi L ist das y des sanskr. aya der X. Conju- 
gation գ Die Bedeutung und der Gebrauch des armenischen Aoristi 
lassen sich mit dieser seiner Entstehungsweise logisch in Einklang 
bringen. 

Die Herleitung des Futurcharakters g aus dem sanskr. Futur- 
exponenten sya liegt sehr nahe, geht aber wegen des durchgreifen- 
den Mangels des s von sya im armenischen Futurum nicht an; er ist 
identisch mit dem Conjunctivcharakter 3 , und sind beide das y der 
Banskr. Potentialbüdungssilbe yd, Wurzel i 'wünschen', und ist der 
Conjunctivus als Potentialis des Präsens und das Futurum als Po- 
tentialis des Aoristi zu betrachten. Dazu stimmt das vielfache Inein- 



*) Bopp. A. *. O. I. 374. Windischman. A. a. O. 47. 
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andergreifen ihrer syntaktischen Funktionen. Andererseits sind Con- 
junctivus und Futurum grammatisch durch die Gestaltung der 
Personalendungen und syntaktisch durch den reinen Zukunftsbegriff 
des Futuri auch wieder von einander verschieden. 

Der Conjunctivus Imperfecti, welcher dasselbe g hat» ist eine 
spätere Erscheinung. 

4. Die FersenslendvBgen des armenischen Verhnms, 

* 
Im Armenischen sind primäre und secundäre Personalendungen 

des Verbums zu unterscheiden. Die ersteren werden gebraucht im 

Präsens (Indicativus und Conjunctivus), die letzteren in den übrigen 

Temporibus und Modis. 

Die ursprünglichen Personalendungen sind: 

Singularis: mi % &i> ti. Pluralis: masi, tasi, nti. 

Die entsprechenden armenischen Primärendungen sind: 

Singularis: մ՝, u. — Pluralis: վք, ք, Ն. 

Der Übergang des m/, si, nti in մ՝, u , % ist klar. Das ur- 
sprüngliche ti der III. Sing, ist abgefallen. In dem վխ der I. Plur. 
ist das ursprüngliche num, sanskr. mas zu suchen mit Übergang 
des «in o, ebenso in dem » der IL Plur. das ursprüngliche tasi mit 
Unterdrückung des է und Übergang des * in ք, oder ք ist zurück- 
zuführen auf das v des Pronominalstammes tva 9 ebenfalls mit Unter- 
drückung des է *)* Der Ausfall des է in der III. Sing, und II. Plur. 
ist zum Theil compensirt durch Dehnung von vorhergehendem և und 

ա ZU fr Und այ. 

. Aus diesen armenischen Primärendungen sind die seeundären 
entstanden. Das J՝ der I. Sing, und Plur. ist abgefallen. Zuweilen 
findet es sich noch im Futurum erhalten. 

Das u der II. Sing, hat sich im Futurum und zwar im Indicati- 
vus und Imperativus erhalten, im letzteren ist es aber auch schon in 
բ übergegangen. Ganz abgefallen ist es im Imperativ Aoristi der drei 
ersten Conjugationen , ebenso im Imperativ Aoristi I. der IV. Conj., 
ist aber hier auch schon, wie im Imperativ Aoristi II. der IV. Conj. 
immer, in p übergegangen. Ausserdem ist es in բ übergegangen 



') Bopp. A. a. O. II. 260 folg. 



46 

im Imperatiy Präsentis, im Imperfectum und den Indicativen der 
Aoriste. 

ք und % der IL und III. Plur. haben sich überall erhalten. 
Neben dem « der II. Plur. findet sich noch in den Aoristen der 
IV. Conjugation die Personalendung րոսք. Das ք dieser Endung 
ist Personalendung, das ր ist das s des Verbi substantivi as. 

Das Genauere im Folgenden. 

IL Das Verbum im besonderen. 
1. Einfache Tempm. 

a) Tempora speoialia. 

Präsens. 

Im Präsens werden die armenischen primären Personalendungen 
Sing. I. tP 9 IL u 9 III. — , Plur. I. վք 9 IL ք 9 III. % dem Präsens- 
stamme, zu welchem die Classenvocale gehören, unmittelbar an- 
gefügt; Z. B. գևրե֊ւՐ CaptO , աղա -մ՝ էՈՕԽ , թողոս -J՝ 8էՈ0* 
իօսի֊էՐ loqUOr, տեսաեե - $Ր Video , ողջանա - էՐ ՏԱՈՕ , ընկևնու-մ՝ 

jacio, փախչի-մ՝ fugio, կորնչի֊ մ՝ pereo ս. տ. w. 

In der III. Sing, und IL Plur. werden die Classenvocale և und ա 
zu k und uy gedehnt zum Ersatz für das ausgefallene ursprüngliche 
t; nu und ի bleiben unverändert. Z. B. գերկ 9 գերԿք , աղայ » աղսլյք « 

Imperfectum. 

Im Armenischen gibt es nur ein einziges einfaches Imperfectum, 
nämlich das des Verbi substantivi ել, Wurzel es, ursprünglich as. 
Dieses lautet Էի eram , Էիր* kp 9 Էաք, էիք* tfi*, und ist etymo- 
logisch auf folgende Weise zu erklären : Das £ ist eine Verschmel- 
zung des wurzelhaften և und Augmentes ե (ursprünglich a). Öas s 
der Wurzel ist abgefallen, und hat sich nur in der III. Sing, nach 
Abfall der Personalendung in ր erhalten. Die Personalendungen ր in 
IL Sing. , ք in I. und IL , ն in III. Plur. sind die armenischen Secun- 
därendungen. Die Vocale ի in der I. Sing, (allein übrig geblieben 
nach Abfall der ursprünglichen Personalendung */՝), in der IL Sing., 
IL und III. Plur. und ա in I. Plur. sind Bindevocale, alle ursprüng- 
lich ա, und später durchgehends auf genannte Weise gestaltet. 
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Dieses einfache Imperfectum dient zur Bildung der andern arme- 
nischen Imperfecta. Diese können aber dennoch als einfache bezeich^ 
net werden, da die Compositionstheile organisch zusammen gewach- 
sen sind. 

Bei der Zusammensetzung der Präsensstämme mit հի u. s. w. 
geht der Classenvocal y der I. Conj. in dem £ von էի vollständig 
auf, ա der IL Conj. verbindet sich mit dem £ zu այ, nu der III. Conj. 
verdrängt das k vollständig, das ի der IV. Conj. verschwindet vor 
dem k, so dass die Imperfecta der I. und IV. Conj, gleich lauten. 

In der III. Sing, der IV. Conj. existirt neben ty die Form իլբ< 
Das ի von իւ.ր ist der Passivcharakter der IV. Conj. Das <_ ist 
Schwächung des Wurzelvocals von es, as (deutlich in der Aus- 
sprache իպ, iur) 9 das ր ist das s der Wurzel es , as *) ; z. B. գերեք» 
capiebam, աղս^է molebam, թողով» sinebam, խօսկէ loquebar* 
III. Sing, fuoukp und խօսիւր . 

Das ր lässt sich in der III. Sing. Imperfecti nur aus dem s der 
Wurzel es , as erklären. 

Hier liegt der Beweis für obige Zusammensetzung der Imperfecta. 

b) Tempora generaUa. 

Die Aoristi im allgemeinen. 

Die Aoristi werden von der Verbalwurzel gebildet. Es werden 
daher in ihnen abgeworfen die Classenvocale der einfachen Präsens- 
stämme uud alle Silben, welche die vermehrten Präsensstämme bilden, 
ausser wenn diese Silben zur Wurzel gehören, wie z. B. in անուանել 
nominare,y erb. denomin. von անուն, starkes Thema անուան nomen. 

Aus demselben Grunde hört in den Aoristis, wie wir gesehen 
haben» auch der Conjugationsunterschied auf; und bleibt nur mehr 
zwischen Activum und Passivum zu unterscheiden. Dieser Unterschied 
liegt grammatisch zu Tage und muss aufrecht erhalten werden, ob- 
gleich er kein durchgreifender ist, da Verba activa sehr oft ihren 
Aoristus, besonders Aoristus II mit activer Bedeutung nach der passiv 
ven Formation bilden. Er beruht auf der verschiedentlichen Gestal- 
tung des ursprünglichen Bindevocals a, der zur Anfügung der 



*) Bopp. A. a. O. III. 85. 
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Personalendungen an das Aoristgebilde dient. Das a gestaltet sich 
als Bindevocal für die aetiven Aoriste folgendermassen: 

Sing. I. ի, IL ե (III. mit der Personalendung abgefallen); Plur. 
I. ա Գ IL ի und £, III. ի. 

In den passiven Aoristen hat sich a als m in allen Personen er- 
halten , nur ist es in I. Sing, und II. Plur. zu սա gedehnt. 

Die Personalendungen sind die sekundären, und zwar in den 
aetiven Aoristen dieselben wie im Imperfectum; wie hier, so ist auch 
dort das ի als Bindevocal der I. Sing. Stellvertreter der Personal- 
endung dieser Person, und in der III. Sing. Persooalendung sammt 
Bindevocal abgefallen. 

Die Personalendungen für die passiven Aoriste sind dieselben 
wie für die aetiven mit Ausnahme der der III. Sing. , welche in jenen 
c. lautet. Ausserdem hat die II. Plur. der passiven Aoriste neben ք 
noch die Endung բուք. Das բուք, vielleicht auch *_, scheint ein 
Überrest von einem Tempus praeteritum von o«, es, ել zu sein, wel- 
ches mit der Verbal wurzel zusammengesetzte Aoriste des Passivi 
bildete in der Weise des Imperfecta Die übrigen aetiven und passi- 
ven Personalendungen berechtigen aber nicht zur Annahme einer 
Zusammensetzung mit dem Verbum substantivum. 

Von den sieben Aoristbildungen des Sanskrit fallen im Arme- 
nischen vier dem Aoristus I. und drei dem Aoristus II. zu. Der Unter- 
schied zwischen Aoristus I. und II. ist kein syntaktischer, sondern 
ein blos formeller, der auf der Annahme oder Nichtannahme des 
schon besprochenen 3 als, Bildungsmittel für den Aoristus I. beruht. 

Aoristus I. 

Den Aoristus I. bilden die meisten einfachen Präsensstämme auf 
ե und^, alle auf ա mit Ausnahme von mu>i_dare und գալ venire* 
alle mit նա und viele mit նա. vermehrten. 

Das Bildungsmitte] des Aoristus I. ist g . Dieses tritt an die 
Verbalwurzel entweder ohne Bindevocal oder mittels eines solchen» 
der ursprünglich ա ist (das erste a des sanskr. aya , des Bildungs- 
elementes der X. Sanskr.-Conj.), später sich aber verschieden ge- 
staltete. 

Unmittelbar tritt das g an die Wurzel, deren Präsensstamm 
einen radicalen Vocal vor dem Classenvocale hat , z. B. կեալ vioere, 
Aor. I. կեցի. ատեալ odisse , Aoi*. I. ատեցի, so wie an die Wurzel, 
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deren Präsensstamm mit W vermehrt ist — wenn sie den Aor. I. 
bildet — , sei es, dass dem նու. ein (radicaler) Vocal, sei es dass 
ihm einConsonant vorhergeht; z.B. ընկենուլ jacere* Aor. I. ընկեցի* 
լեուլ implere, Aor. I. լցի* 

Alle übrigen Wurzeln fugen das g mittels eines Bindevocals an. 
Dieser, ursprünglich a, ist für die Wurzeln der nichtaugmentirten 
Präsensstämme der I. und IV. Conjugation ե» nur für die Wurzeln 

աս, գիա Und կար Von ասել dtCere, գիաել SCire t կարել_ p088e, 

ist er ա 9 Aor. I. ասացի u. s. w. , der II. Conjugation ա, und für die 
Wurzeln der mit % ա vermehrten Präsensstämme der dieser Ver- 
mehrungssilbe schon im Präsensstamme vorhergehende Bindevocal 
ե und ա\ z. B. գերել capere» գերեցի*, Ի°"իլ loqui իօսեցխ 

աոալ TROlete 9 աղացի* յոանալ COHCtpCTC , յղացի • մերձենալ 

appropinquare 9 մերձեցի. 

An das so enstandene Aoristgebilde treten die schon bespro- 
chenen Personalendungen mittels der ebenfalls schon besprochenen 
Bindevocale. In der III. Sing. Activi, in welcher Personalendung 
sammt Bindevocal abgefallen ist, wird das dem g vorangehende ե, 
sowohl wenn es radical, als auch wenn es Bindevocal ist, zu եա 9 
bisweilen zu ե gedehnt; z. B. ընկեցի, III. Sing, ընկեաց, ընկեց* 

գձրեցք՝ t III. Sing, գերեացգ գերեց* 

In III. Sing. Aor. I. der Verba auf ՛սուլ* die bekanntlich das g 
unmittelbar der Wurzel anfügen, kommt, wenn dem նուլ ein Con- 
sonant unmittelbar vorhergeht, das g (ohne folgenden Vocal) mit 
letzterem unmittelbar zusammen zu stehen. In diesem Falle wird 
zwischen beide ein euphonischer Hilfslaut ի gesetzt, und der so ent- 
standenen Form, wenn sie einsilbig ist, oft noch das Augmentum 
syllabicum ե (früher und ursprünglich a) vorgesetzt; z. B. լեուլ, 
Aor. I. լցի ք III. Sing, fy, եչից. 

Aoristus IL 

Den Aoristus II. bilden viele einfache Präsensstämme auf ե 
und^, von denen auf ա blos աալ dare und գալ venire , alle auf 
m_, alle mit %ե, լ, %չ_ und viele mit նա. vermehrte. 

Der Aoristus II. fugt dieselben Personalendungen mittels derselben 
Bindevocale an die Wurzel , wie der Aoristus I. ; z. B. Հանել levare, 

Aor. II. Հանի» Հաներ» Հանք Հանաք , Հանիօ ՍՈՍ Հանեք t Հանի՛ն ւ 
ւՕՏՏ. Հան այ 9 Հան ար $ Հա՛ն աս U. 8. W. 

Lauer, armencb« Grammatik. 4 
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Die III. Sing, kann» weil in ihr Personalendung und Bindevocal 
abiallen, auf zwei radicale Consonanten auslauten; in diesem Falle 
wird zwischen beide der Hilfslaut ի eingeschoben, und, wenn das 
so entstandene Gebilde einsilbig ist, ihm ein ե als Augmentum sylla- 
bicum vorgesetzt; z. B. գտանել invenire, Aor. II. գտի, III. Sing. 

եգիւո * 

Sehr häufig tritt im Aoristus IL Passivi vor den Bindevocal ա 
ein entweder zur Wurzel gehörendes und in den übrigen Temporibus 
unterdrücktes oder blos euphonisches ե, besonders im Aoristus IL 
der mit չ_, %չ_ 9 %nu, %ե vermehrten Präsensstämme; z. B. ՛ճանաչել 
cognoscere, Aor. IL Pass. ՆասեսԱ* փախչիլ f tigere, փախեսչյ* 
երկՆչԻլ titnere երկեայ* քաղյ/նուլ fatne laborare, քազյյեայ* 

յաոՁեել 8ß fovare, յառեայ . 

Merkwürdig bleibt bei dieser Art der Bildung die Beibehaltung 
des Bindevocals ա , der doch überflüssig zu sein scheint. Vor der 
Endung բուք der II. Pluralis finde ich in solchen Gebilden das ա 
abgefallen; z. B. երկերուք von երկՆչիլ für երկեարոսք. 

Die einzigen Verbalwurzeln , die auf einen Vocal auslauten und 
den Aoristus IL bilden, sind die von տալ dare, գալ venire, und 
գնել ponere (augmentirt mit %ե vom sanskr. dfä). Die Wurzel- 
vocale, auf welche sie auslauten, vertreten die Stelle der Binde- 
vocale bei Anfügung der Personalendungen des Aor. II. Bei գալ» 
Aor. IL unregelmässig եկի, und գնել, Aor. IL եգի* nimmt der 
Wurzelvocal a in den einzelnen Personen die Gestalt und den Laut 
an, welche der Bindevocal in denselben hat, lautet also durch 
Schwächung ի in I. Sing. , IL und III. Plur. , ե in IL Sing. , und ա 
in I. Plur. եկիգ եկեր, եէչն (III. Sing, immer mit dem enklitischen ձ); 

եկաք f եկիքդ եկի՚ն * հգիէ եգեր t եգ> եգաքէ եդիք, և դի՛ն • 

Bei տալ geht der Wurzelvocal ա in ու. über, fällt in III. Sing, 
ab, und nimmt in I. Plur. den Hilfslaut ա nach sich; z. B. ետոս ք 

ետ ուր t ետ ? ետ ուա ռ t ետուռ > ետուն • IrdSS. աուպյ գ տուար t 
տուաւ Ա« Տ. W. 

Das Augmentum syllabicum, das wir bisher gefunden haben, 
ist ursprünglich a, geschwächt ե 9 und erscheint mit Ausnahme der 
III. Sing. Aoristi I. und des Imperfecti ty, nur im Aoristus IL, und 
zwar durchgreifend nur in den drei Aoristen ետու, եկի und եգի» 
sonst nur in der III. Sing. , wenn diese ohne es einsilbig wäre. Vor 
ա und o verlängert sich ե zu k\ ՝*>՝ B. աՆել portare, Aor. IL աձ -A, 
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III. Sing. kwb. obuSb&£_unguere 9 Aor. II. «ty, HI. Sing. £«,չ. Bis- 
weilen findet sich diese Verlängerung von ե zu k auch vor Consonan- 
ten. Vor ե lallt das Augment ե weg, und mit ի geht es in է aber; 
z. B. իՀաեել descendere, Aor. II. իջի, III. Sing. էշ_Գ 

Die Tatlira Im allgemeinen. 

Die Futura werden gebildet aus den Aoristis durch Anfügung 
eines g an deren Gebilde. Dieses g ist» wie gesagt» identisch mit 
dem y des sanskr. yd des Bildungsmittels des Potentialis. 

Die Personalendungen sind die secundären. In der I. und III. 
Sing, sind sie abgefallen , in der I. Sing, sammt Bindevocal ; in III. 
Sing, ist der Bindevocal geblieben, nämlich ե gedehnt zu է fürs 
Activum und ի fürs Passivum. Die Personalendung für II. Sing, ist 
u, für I. und IL Plur. ք, für III. Plur, % 9 und zwar im Activum und 
Passivum. 

Der Vocal, welcher zur Anfügung der Personalendungen der 
Futura an das Futurgebilde dient, ist das a von yd. Dieses a ist im 
Activum geschwächt zu ե (III. Sing. £), in I. Plur. zu nt _, in IL Plur. 
zu ի; im Passivum zu ի, in I. Plur. zu m_. 

Futurum I. 

Zur Bildung des Futuri I. wird g an das Gebilde des Aoristi I. 
angefügt. In der I. Sing, kommen, da in ihr Personalendung sammt 
Bindevocal abgefallen ist, zwei g unmittelbar neben einander ohne 
nachfolgenden Vocal zu stehen; daher wird in dieser Person ein 
Hilfslaut ի im Activum und այ im Passivum zwischen beide g ge- 
schoben; z. B. գերԼլ^ capere, Aor. I. գերեցի, Aoristgebilde գերեց, 
Fut I. գերեցից, Pass. գերեցա/ց . In den übrigen Personen fällt, da 
in diesen dem zweiten g immer ein Vocal folgt, jener Hilfsvocal 
wieder aus, wird aber das erste der beiden so unmittelbar zusammen- 
treffenden g aus euphonischen Gründen in u verwandelt, und vor 
dem իք der IL Plur. das zweite auch noch in շ_՝, z. B. 

գերեցից f գերեսցես t գերեսցկ , գերեսցուք t գերեսՀէք t գերեսցե՚ն * 
աղացից , աղասցես . . . ազասՕէռ U. Տ. W. խօսեցսչյց t խօսեսցիս , 
խօսեսցի t խօսեսՕէլք U. Տ. W. 



*) Bopp. A. a. 0. II. 452 ս 453. 
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Die Verba, welche im einfachen Präsensstamme "vor dem 
Classenvocale einen wurzelhaften Vocal haben, wie կեալ, աաեալյ 
lassen im Futur I. bei Antritt der Personalendungen beide g neben 
einander stehen, und verwandeln blos das zweite vor dem իք der 
IL Plur. in ձ՛ Dasselbe thun die Verba, deren Futurgebilde vor dem 
ersten^ unmittelbar einen Consonanten haben, nämlich die mit նոս 
vermehrten Verba, deren %m. unmittelbar ein Consonant vorhergeht; 

Z. B. կեալ, Fut, I. կեցից > կեցցես , կեցցե . . . կեցՀիք > կեցցե՛ն . 

լնո^լ, Fut I. լցից* լյցես> լցցե, լ՚ՏՅ—֊ք՛ Ս$էք* լցց^»- 

Futurum II. 

Das Futurum H. hängt den Futurcharalter g an den reinen 
Stamm, wie er im Aoristus II. vorliegt, und nimmt wie das Fut. I. 
in I. Sing. Activi ի, in I. Sing. Passivi uy zur Anfügung des g an 
die Wurzel zu Hilfe. 

Die Personalendungen und die Gestalt des Bindevocals zur An- 
fügung derselben stimmen genau mit denen des Futuri I. überein. 
Das^ bleibt im Fut. II. unverändert, und geht nur vor dem իք der 
IL Plur. in ձ über; z. B. Հա՛նել, Aor. IL Հա՛նի, Fut. IL Հա՛նից, 

Հանց ես $ Հանց է 9 Հանցուք» Հանեիք, Հասցե՛ս՛ PaSS. Հան այց , 
Հանցիս » Հանցի , Հանցուք > Հա՛նեիք * Հանցին . 

Der Hilfsvocal ի findet sich bisweilen auch in andern Personen 
beibehalten; z. B. կորնչիր Fut. IL կորից* III. Sing, կորիցե für 

կորցէ . 

Das ե, welches sich im Aor. IL Pass. oft zwischen Wurzel und 
uy eingeschoben findet, wird auch in I. Sing. Fut. IL beibehalten; 

Z. B. յաււնել, Aor. IL PaSS. յառեսչյ, Fut. IL յառեպյց* geht aber 

bei Antritt der Personalendungen in den übrigen Personen (in denen 

uy abfällt) in ի Über ; Z. B. յառիցիս , յաոփցի . 

Bei einigen Verben findet sich in I. Sing. Fut. IL eine voll- 
ständige Primärenduug, JT mit Bindevocal ե in der Form եմ՝. Dem 
o des Fut. I. geht hierbei regelmässig der Bindevocal ի voran. So 
findet sich neben ձանեայց, Fut. IL von ճանաչել cognoscere, auch 

հանիցեմ՝, Նանիցես U. Տ. W. neben երթ այց , Fut. II. VOn երթ ալ 

ire , auch երթից եմ", երթիցես u. s. w. 

Diese Primärendung im Fut. IL erinnert wieder an die Identität 
des Futuri- und Conjunctivi. 
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2. lusammengesetite Temptra. 

Die 6 zusammengesetzten Tempora werden gebildet aus den 
Participiis der Aoristi und des Futuri und dem Präsens , Imperfectum 
und Futurum des Verbi substantivi ել, und haben active und passiye 
Bedeutung. 

1 . Aus den Participiis der Aoristi und den genannten Tempo- 
ribus von ևլ^ entsteht 

a) das Perfectum: գերե 3 եա Լ եմ՝ cepi 9 captus sum, 

Հա%եալ եմ՝ levavi, levatus sum; 

b) das Plusquamperfect. : գերևցեալ էի ceperam, captus eram, 

ՀանեաԼ էի levaveram, levatuseram; 
cj das Futurum exactum : գևրե 3 ևալ_ եղէց cepero, captus ero, 

Հաեեաը եղէց levavero, levatus ero. 

2. Aus den Participiis Futuri und den genannten Temporibus 
von ել entsteht 

a) das Tempus praesens rei inchoandae : 

գերեըց եմ1 գեր և չի և J՝ capturus, capiendus ասա; 

b) das Tempus praeteritum rei inchoandae: 

գերեչոց էի> գերեչի էի capturus, capiendus eram; 

c) das Tempus futurum rei inchoandae; 

գևրեըց եղէց, գեր&չի ևղկ capturus 9 capiendus ero. 

3. Die Mtdi. 

Conjunctirus. 

Ein Conjunctivus findet sich nur für das Präsens und zuweilen 
auch für das Imperfectum. Das Bildungsmittel desselben ist^; dieses 
ist, wie schon gesagt, das y der sanskr. Potentialbildungssilbe yd. 
Im Präsens tritt das g an den Classenvocal der einfachen und ver- 
mehrten Präsensstämme, nur geht der Classenvocal ե der L Con- 
jugation in ի und ա der II. Conj. in պյ über. 

Die Personalendungen sind dieselben wie im Indicativus Prä- 
sentis. Der Bindevocal, welcher zu ihrer Anfügung an das Conjunctiv- 
gebilde dient, ist ursprünglich das a des sanskr. ya, hat sich aber 
für die I. und II. Conjugation zu ե , für die III. zu **_ und für die IV. 
zu ի geschwächt. Dieses ե der I. und IL Conjugation wird in der 
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III. Sing, zu k gedehnt; z. B. գերիշեմ՝, գերիցես, գերիցե u. s. w. 

աղսյչյցեմ՝<, աղայցես , ապաաք? U. S. W.^ թողուցու,մ՝ 9 թոոուցուս » 
թողուցու. U. S. W. (ա աէաֆժ ** խօսիցի 9 իւօսիցի 11. S. W. 

Der seltene Conjunctivus Imperfecti ist wie der Indicativus 
zusammengesetzt, und bildet sich vom Conjunctivgebilde des Prä- 
sens, wie der Indicativus Imperfecti sich vom Präsensstamme bildet; 

Z. B. գերիցէի, գերիցեիր* գերից Էր 9 գերից կաք, գերիցհիք* 
գերիցԷ-իՆ» աղսլյցէի* թողուցէի» խօսիցէի U. Տ. W. 

Imperativus. 

Im Armenischen gibt es drei Imperativi : ein Imperativus prohi- 
bitivus, ein Imperativus Aoristi, welcher Stellvertreter des dem 
Armenischen entschwundenen Imperativus Präsentis ist, und ein 
Imperativus Futuri. Die beiden zuletzt genannten Imperativi existiren 
in doppelter Form , wie die entsprechenden Indicativi. 

Der Imperativus prohibitivus. 

Der Imperat. prohib. kommt nur in der II. Sing, und Plur. vor, 
und zwar stets nur in Verbindung mit der Prohibitivpartikel մի ne. 
Die Personalendungen sind die secundären, ր für den Sing. , » für 
den Plur. Diese treten an die Classenvocale der Präsensstämme, wobei 
ե und ա vor ք zu k und այ gedehnt werden; z. B. մի գերեր , 

մր գեր kr ռ ; մի առար , մր աղայյռ \ մր թոոոսր , մի թոպուռ , մր 
իէօսիր , մր իէսսիք • 

Der Imperativus prohibitivus ist seinem Ursprünge nach Imper- 
fectum, und zwar das einfache Imperfectum, welches sich für alle 
Personen nur noch beim Verb, substant. vorfindet. Hierfür spricht 
d) die stete Verbindung der Negation մի՛ mit dieser Imperativform. 
Dieser Verbindung liegt der Gedanke zu Grunde, dass das Ver- 
botene so wenig geschieht, dass man es schon als nicht geschehen 
betrachtet; z. B. մք րերեր "trage nicht՝, d. h. du trugst nicht; 

b) der häufige Gebrauch des Sanskrit-Imperfecti mit der Negation 
md für den Imperativus Praesentis prohibitivus ; 

c) das secundäre „ der II. Person Sing, gegenüber dem primären u 
des Indic. Praes. 

Der Imperatirus Aoristi. 

Der Imper. Aor. I. und II. Activi und Passivi kommt blos in der 
II. Person Sing, und Plur. vor, und hat den Acutus auf der Endsilbe. 
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Die IL Sing. Imper. Aor. L Activi ist ohne Personalendung, und 
hat auch noch das g (Charakter des Aor. I.) sammt dem ihm folgen- 
den ßindevocal abgeworfen, wobei ein dem g vorangehender radi- 
caler oder Hilfslaut ե zu եա (selten zu £) gedehnt wird; z. ß. գերել, 
Aor. I. գերեցի, IL Sing. Imper. գերեա , գերՀ. ընկենուլ, Aor. I. 
ընկեցի* II. Sing. Imper. ընկեա . աղալ, Aor. I. աղացի , II. Sing. 

Imper. աղա. 

Das g bleibt jedoch bisweilen ; immer bleibt es bei den einsil- 
bigen Imperativen Aor. I. ; z. B. րանալ, Aor. I. բացի, II. Sing. 
Imper. րաց. 

Die aus Mos zwei Consonanten bestehenden Imperative Aor. I. 
der Verba der III. Conj. schieben zwischen beide den Hilfslaut ի ein; 
z. B. (եոէվյ Aor. I. լցի, II. Sing. Imper, չից. 

Die IL Sing. Imper. Aor. I. Passivi hat eine dreifache Gestalt: 
a) Personalendung und ßindevocal fallen ab, wobei das dem g 

vorhergehende ե zu եա gedehnt wird; z. B. խօսիլ, Aor. I. 

խօսեցայ, IL Sing. Imper. իօսեաց* 

bj Personal endung, Bindevocal und g (Charakter des Aoristi I.) 

fallen ab, wobei das letzterem vorhergehende ե zn եա (selten՝ 

zu £) gedehnt wird; z. B. խօսեա , խօսՀ. 
c) Es tritt eine eigene Personalendung ր mittels des Bindevocals ի 

an das Aoristgebilde, z. B. իօսեցիր. 

Die IL Sing. Imper. Aor. IL Activi ist gleich dem reinen Verbal- 
stamme, die IL Sing. Imper. Aor. IL Passivi gleich dem reinen 
Stamme mit der Personalendung իր; z. B. Հանել, Aor. IL Հանի, 
IL Sing. Imper. Act. Հա%, Pass. Հանիր* 

Die IL Plur. Imper. Aor. I. und IL Activi ist gleichlautend mit 
der entsprechenden Person des Indicativi auf կ>; z. B. գերեցեք. 

Հանեք- 

Die IL Plur. Imper. Aor. I. und IL Passivi ist gleichlautend mit 

der entsprechenden Person des Indic. auf այք und արոսք՝, z. B. 

իէգսեցայռ ՍՈՍ իէօսեցարուռգ Հանւառ ԱՈս Հանարուօ* 

Der ImperaÜTTXf Futuri. 

Der Imperativus Futuri I. und IL Activi und Passivi kommt in 
allen Personen mit Ausnähme der L Sing, vor, hat den Acutus auf 
der Endsilbe, und ist in allen vorkommenden Personen gleichlautend 
mti den entsprechenden des Indic. Futuri I. und IL Act. und Passivi. 
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Für die IL Sing. Imper. Fut. I. und IL Activi und Passivi existirt 
noch eine andere Personalendung իր (ի ist ßindevocal), vor welcher 
der Futurcharakter g in ձ übergeht; z. B. գերևսԼիր, կա՛նչիր, 
auch <Հաեք,ջիր mit Einschiebung eines Hilfslautes ի. 

Inflnitirua. 

Der Charakter des Infinitivs ist g_ 9 welches an den Classeurocal 
des Präsensstammes antritt. 

Dieses ^ ist Entartung von n, so dass der armenische Infini- 
tivus dem deutschen auf en etymologisch entspricht. Es hängt zu- 
sammen mit dem sanskr. ana, das zur Bildung von Neutra dient. 
Der Infinitivus flectirt sich nach der vocalischen /»-Declination. 

Die Partioipia. 

Ein Participium Praesentis wird vom Präsensstamme ohne 
Classenvocal , ein zweites vom Aoristgebilde durch Anhängung von 
nq_, »^ gebildet. Beide fungiren im Sprachgebrauche meistens als 
Adjectiva verbalia; z. B. 

գե՜րող* գերօո\ թո զոռ 9 թոոօո\ fuounn* իէօսօոՀ 

գերեցող՝» գերեո*ղ\ աղացոոդ աոացօոՀ i քք ո 1 > 1_3°Դ ^* ®* ^՚ 

Das ղ_ ist nach Bopp *) eine Entartung von l oder r, und hängt 
zusammen mit dem sanskr. la und ra in z. B. dapa-la֊8 'zitternd', 
dip-ra-s 'leuchtend'. 

Das Participium der Aoristi, welches active und passive Be- 
deutung hat, wird gebildet durch Zusammensetzung des Participii 
ևալ des Verbi substantivi mit dem Aoristgebilde (Particip. Aor. I) 
und der Verbal wurzel (Particip. Aor. II); z. B. գերեցևալ, աղաց&ալ, 
լյչեալյ խօսկ&ալ; Հաեեալ. Es wird flectirt nach der vocalischen 
«i-Declination mit Ausfall des ա. 

Das եալ entspricht etymologisch genau dem epischen eoov für 
c<jwv, sanskr. asant. Das 8 der Wurzel es, as ist abgefallen, wie 
auch im Imperf. էի, und das n der sanskr. Endung ant nach Abfall 
des t in ը übergegangen. 

Das Participium Futuri, ebenfalls mit activer und passiver Be- 
deutung, bildet sich vom Infinitiv durch Anhängung von n 3 und ի, 
wobei das m. der Infinitivendung ուլ abfallt und das ի vor իչ_ in ե 



i) A. a, O. III. 147. 
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Übergeht; Z.B. գերեչոց 9 գերե/ի* ք աղաղոց* աղաչիր թողլոց* թողլի* 
իէօսեչոց* իէօսեւէ . 

Das Participium auf ի entspricht etymologisch dem sanskr. Partie. 
Futuri Passivi auf ya , dessen y zu ի vocaiisirt ist 1 ), wird aber auch 
in der armenischen Übersetzung der heil. Schrift für das Participium 
Praesentis Activi gebraucht *). 

Das g der Silbe „g kann auch auf das genannte sanskr. ya 
zurückgeführt werden, oder n g ist die sonst häufige Bildungssilbe 
für Nomina concreta , ist aber auch als solche aus einem sanskr. y 
herzuleiten. 

4. Passivam. 

Neben der passiven (IV.) Conjugation gibt es noch ein zweites 
Passivum. Dieses ist zusammengesetzt aus den Participiis Aoristi I. 
und IL in passiver Bedeutung und dem Verbum auxiliare չքնիլ fieri. 
Es ist bei allen Verbis anwendbar, und vielfach , besonders bei den 
Verbis der II. und III. Conjugation im Gebrauch; z. B. գերել capere, 

գերեցեալ [է՚նիլ Cdpi, բերել fette , բերեաչ_ [ի՚եիլ fem. 

Conjugationstabelle. 

Tempera specialis. 

Präsens. 

Indicativus. Conjunetivus. 

I. Conjugation. 

Sing. գերեմ՝ p գերես p գերե գերէցեւՐգ գերից ես t գերից է 

Plur. գերեմխք գերեք 9 ղերես գերից եմթ p գերիցեք 9 գերից են 

Imperat. Sing. Jf գերեր Infinitivus. գերել 

prohibit. Plur. Jf գերեք • Participium. գերողյ գերօղ_ 

Part. Fut. գերեչոց t գերեէի * 

II. Conjugation. 

•Sing, աղամ՝ t աղաս p աղայ աղայցեէՐէ աղպյցես p սւղայցէ 

PiUr. աղամհէ աղաչք p աղան աղպյցեմե) աղայցեք p աղպյցՄե 

Imperat. Sing. Jf աղար Infinitivus. աղալ 

prohibit. Plur. մք աղաչք* Participium. fehlt. 

Part. Ւ Ut. աղաչոց p աղաչի • 

*) Bopp. A. a. 0. III. 341. 
*> Pt է ermann. A. a. O. 191. 
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III. Gonjugation. 

ding. թոոոսՐէ թ*ղուս p թո զու, թողուցույմ՝ p թողուցուս p թո- 

ՈՈԼ-ՕՈԼ. 

"1ա\ թողումք* թողուք p թո֊ թողուց ումք 9 թուղուցուռ p թո՝֊ 
ղուե ղուցուն 

Imperat. Sjng. Jf թողուր Infinitivus. թողուլ 

prohibit. Plur. Jp թողուք* Participium. թողողյ թողօղ_ 

Part. Fat. թողլոց, թողլի. 

IV. Gonjugation. 

oMg. խոսիէՐք խօսիս $ իէօսի իւօսիցիէՐ p իէօսիցիս p իէօսիցի 

ա Ilir. խօսիմք t իւօսիք p fuouKh իէօսիցիմբ p ի՚օսիցիք * խօսիցթն 

Imperat. Sing. Jfi խօսիր Infinitivus. խօսիլ 

prohibit. Plur. Jf խօսիք. Participium. իօսող_ 9 խօսօղ_. 

Part, r Ut. իէօսե/ոց • քսօսելի • 

Imperfectum. 

Indieativus. Conjunctivus. 

I. Gonjugation. 

Sing. գօ՝րէի, գերէիբ, գե-րէր գկփցեի* գերԻցեիր* գերիցեր 

PlUr. գերկաքդ գերեիք* գերէթե* գերիցէաք , գերից էիք t գերիցհթե* 

II. Gonjugation. 

Sing, աղսչյիք աղսչյիր , աղսչյր աղսչյցսչյի p աղայցսչյիր p աղսչյ- 

Յ՚ՓԲ 
PlUr. աղսչյաք , աղսչյիք p աղայի՛ն* աղայցայաք , էսղայցսչյիք , աղսչյ- 

ցայթէ 

Auen ք՚բզյցհի » ա դ"ԱՅ^Էր ^* ®*^ # 

ա. Gonjugation. 

oing. թողուի t թողուփր* թո— թողուցու֊իէ թողուցուիրգ թողու— 
ղուր ցուր 

PlUr. թողու աք p թողուեռ p թո— թողուցուպք $ թողուցուիք p թո— 
ղուիւհ • ղուցուիՆ • 

IV. Gonjugation. 

oing. խգսեի t իօսՀ-իր p իօսեր խօսիցէի $ խօսիցկիր p խօսիցհր 

PlUr. խօսէաք t ի՚օսէ-իք t իւօսկքւն% խօսիցէպք p խօսիցէիք p իսօսիցկքխ* 
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Ebenso werden flectirt die vermehrten Präsensstämme; z. B. 

խաււեելգ Հարցանել* րնաանաՆալ, մերձենալ! օաոցնուվյ 
ընկենուլ՛, ճա՛նաչել» մեղանչել» փախչէէյ երկնշիլ U. Տ. W. 

Tempera Generalia. 

Aoristus I. Activi. 

1. Hit dem Hilfsvocale և vor dem^ des Aoristi I. 

So die meisten einfachen Präsensstämme auf ե; z. B. գերել 
capere, սիրել amare, mit Ausnahme von ա^ dicere, գիաել 
scire, կաբել po88e , welche im Aor. I. ա als Hilfsvocal haben, und 
die mit նա vermehrten , wenn schon im Präsensstamme dem նա ein 
ե (geschwächt aus *») vorhergeht; z. B. մերձե՛նալ appropinquare. 

Indic. Sing, գերեցի t գերեցեր , Imper. Sing, գերեա U. գերՎ 

գերեաց (գերեց) 
Plur. գերեցաք» գերեցիք PlUr. գերեցեք 

U. գերեցկք t գե- 
րեցին 

Partie. գերեցեալ. Part. PraeS. գերեցողյ գեբեցօ/լ. 

2. Mit dem Hilfsvocale ա vor dem g des Aor. I. 

So alle einfachen Präsensstämme auf ա (mit Ausnahme von տալ 
und գալ, die blos den Aor. II. bilden) und alle mit նա vermehr- 
ten» wenn dem նա schon im Präsensstamme ein ա vorhergeht; 

Z. B. աղալ, բարձրանալ» 

Illdic. Sing, աղացի , աղացեր t Im per. Sing, ադա 

աղաց 
PlUr. աոացպք t աղացիքԱ՛ FlUT. աղացկռ 

աղաց եք t աղացին 
KartlC. աղացեալ* ւ art. ւ raeS. աղացողգ աղացօղ* 

3. Ohne Hilfsvocal vor dem g des Aor. I. : 

a) Mit wurzelauslautendem Vocale &; so a) die Verba կեալ, 
աաեալ, und /3) die mit նու. vermehrten Präsensstämme, deren 
%au ein radiealer Vocal vorhergeht; z. B. ընկենուլ, Aor. I. 
ատեցի 9 կեցի 9 ընկեցի werden genau flectirt wie die sub 1. 
bezeichneten; z. B. գերեցի u. s. w. 
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b) Mit wurzelauslautendem Conspnanten; so die mit *W ver- 
mehrten Präsensstämme, welche den Aoristus I. bilden, und 
deren W. ein Consonant vorhergeht; z. B. չնոպլ. 

IndlC. Sing, լյցի t լյցեր , լէց Und Im per. Sing. լքց 
Plur. լյաք, լցիք Und Plur. լցՀք 

Partie. լյցեալյ Part. Praes. լյուլ, լյյօղյ 

Aoristus I. Passivi. 

Der Aoristus I. Passivi unterscheidet sich von den sub 1 — 3 
genannten Aoristis I. Activi durch die passiven Personalendungen 
und den passiven Bindevocal ա. 

IndlC. Sing, գերեց այ , գերեցար 9 Imper. Sing, գերեաց , գերես! » 

գերեցաւ գէ՚րե * Գ^Ր^քր 

PlUr. գերեց առ , գերե֊ PI ԱՐ. գերեցսչյռ , գերե֊ 

ըպյք Ա ' գերեցա֊ ցարոսք 
Բ"*-ք * գերեցան 

Partie. գերեցեաէ* Jr art. Jrraes. գերեցոո, գերեցօո • 

Ebenso der Aoristus I. der einfachen Präsensstämme auf էլ\ 
z. B. խօսեցպյ u. s.w. Andere Beispiele: ադացայ, լցպյ vi- s. w. 

Aoristus II. Activi. 
Indic. Sing. Հա՛ն, Հաներ, Հան Imper. Sing. Հա՛ն 

U. եՀան 
PlUr. ՀաՆաք, Հանիք U. Plur. Հանվք 

Հանէզռ t Հանթն 

Partie. Հանեաը. Part. Praes. Հանողդ Հանօղ_. 

Aoristus IL Passivi. 
Indic. Sing. Հան այ, Հանար 9 Հա֊ Imper. Sing. Հանթր 

նալ. 
i IUI*. Հանաք , Հանայօ U. PlUT. Հան այ ռ U. Հանա֊ 

Հան արու օ, Հանան րո t֊o 

Partie. Հանեալյ Part. Praes. Հանալ, Հանօտլ. 
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Futurum I. Activi. 

1. Mit Übergang des ersten g in u . 

So die Futura zu den Aoristis I. sub 1., 2., 3. o> ß. 
Indic. Sing, գերեցէց > գերես֊ Imper. Sing, գերեսցճս u. գերես֊ 

ցես, գերեսցե t.fP 9 Գ^րեսցք֊ 

PlUr. գերեսցուօ, գերես֊ PlUr. գեր եսցո up , գերես֊ 

ջիք , գերեսցեն • £_քք ՚ գերեսցե՛ն » 

LbenSO աղացից , աղասցես U. Տ. W. ընկեցից , րնկեսցես U. Տ. W» 

2. Ohne Übergang des ersten g in u . 

So die Futura zu den Aoristis I. sub 3. a « und 3. b. 
Indic. Sing, լյից* լյցես, լյցէ Imper. Sing, լցցճս und ulfp> 

ԼՅյՀ 
Plur. լցցո*֊ք> Lgfkß' ^ ur * Լ93" լ Ք 9 ՍԸ/ք՛ 

չցցե՛ն, լյցց^* 

hibenSO կեցից , կեցցես U. Տ. W. ատեցից • աաեցցես U* Տ. W. 

Futurum I. Passivi. 
Indic. Sing, գերեցայց, գերես֊ Imper. Sing, գերեսցքս u. գերես֊ 

ցիս, գերեսցի tfi P ՚ Գ^Ր^Յ^ 

rlUr. գերեսցու ռ ք գերես֊ PIllT. գերեսցոսռ* գերես֊ 

ք_իք t գերեսցթն • է_Ւք ՚ գերեսցրե * 

ÜibenSO խօսեցայց , աղացայց , iJJty/g ^՚ ®* W» 

Futurum II. Activi. 

Indic. Sing. Հանից, Հանցես, Imper. Sing. Հանցե՛ս , ՀանԼքր է 

Հանցե Հս^ցե 

PlUr. Հանցուռ, Հանքիռ* PlUT. Հանց ո լք , Հա՛նեիք , 

Հա՛նց ե՛ն • Հանցէ/ն • 

Futurum IL Passivi. 
Indic. Sing. Հասայցէ Հանցիս, Imper. Sing. Հանցքս ս՚Հանջյէր, 

Հանցի Հանցի 

PlUr. Հա՚նցուօէ Հա՚նՓիռ , PI ԱՐ. Հսանցո ւք , Հանեիք , 

Հա՛նցի՛ն . Հա՛նցին ♦ 



■ 
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B. Verba substantiva. 

Das Armenische hat 4 Verba substantiva: ևլ, գոլ esse 9 չքՆիլ, 
եղանիլ fieri. Von diesen sind ևլ und չինիլ blosse Hilfs verba, wäh- 
rend գոլ und ևղանիլ das existere (das spanische estar im Gegen- 
satze zu 8er) und das yiyveaSai ausdrucken, եղանիլ wird aber auch 
im Aoristus und Futurum , in denen es die fehlenden entsprechenden 
Tempora von ևլ vertritt, als blosses Hilfsverbum gebraucht. 

1. էլ. 

Präsens. 
Indic. Sing. ևաՐ, ևս, k Conj. Sing. իշեմ՝, իցևս, ի Ց հ 

Plur. ևմք, ևք, և% Plur. իցևմջ , իցէք , իցևՆ 

Imper. Sing, ևր Infinit. ևլ 

Plur. Հք und ևրուք. Partie. Fut. ևչոյ. 

Imperfectum. 
Indic. Sing. Էի, ևիր> kp Conj. Sing. ի 3 ևի, A?%" fotp 

Plur. ևա ք , Էիք, էի՛ն* Plur. ի 3 Էա ք ,ի 3 ևիք,ի 3 տ. 

Präsens. 

IndiC. Sing, գոաՐ, գոս, գոյ Conj. Sing. գոէ-չյևւՐ, գուցե u , 

գա֊ցԿ 
PlUr. գովք, գոյ ot գոհ PlUr. գուէյեմռ, գու.ւյկք, 

գու.ոես 

Infinit. Գ"/* PartlC. գոյոո, գոյոո* 

Imperfectum. 

Sing, գոյի, գոյիր, գոյր PlUr. գոյաք, գոյ իք» ԳՀ/ի ս * 

3. 1$եիլ. 

Präsens. 
Indie. Sing, լթիմ՝, չինիս, չի՛նի Conj. S\ng. յինիցիմ՝, չիի 3 իս* 

Փ՚նիւյի 
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Plur. չինիվք , չինիք , չթին PI»*- ւէ՚եիտէ՚կէ՝ Ժ % ՒտՒք> 

Imper. Sing, մք լինիր iptyjfi՛ 

Plur. մք լինիք Partie. $եալ* ւէ^Ղ_ 

Infinit. էիիլքէՀեել. Part Fut - էիէ՚ԸՅ՛ Ժ %ե Ժ՝ 

Imperfectum. Aoristus. 

Indic. Sing, լինեի, չինհիր* չի֊ Nur Imper. Sing, չքր 

նէր Ptar. £ք u. լերոսք 

Plur. չԻ՚եԷաք f $եԿիք t չԻ֊ Partie, չեալ und [իեալ. 
նէին. 

Futurum. 
Indic. Sing. [Իցիմ՝* ւէցիս t [Իցի Imper. Sing. /A£/y» u< Ժ^Իէքր u ՛ 

Plur. ւի 3 ու-ք> չիջձք und Plur. յէյրսք, ւԻշ_իք und 

4» եղանի] ♦ 

Präsens. 

IndiC. Sing. եղանիւՐ, եղանիս, Conj. Sing. եդանիցիմ՝, եղանի֊ 
, եղանի dt U ' եղանի էյի 

r JUr. եղանիմօ , եղանիս» t FlUl*. եղանիցիվռ t ե՛ղանի֊ 

եղանին յԷք • եղանիչյին 

Imper. Sing. /^ եղանիր Infinit. եղանիլ Ա. եղան ել 

Plur. «ß եղանիք. Part. Fut. եղանելոց, եղանելի. 

Imperfectum. 

IndiC. Sing, եղանկի t եղանէիր p PI ԱՐ. եղանկաք , եղա֊ 

եղաներ ♦ '"ԷԽ* * եղանկիյւն • 

Aoristus. 
Indic. Sing, ձ^ ս. ձջշ, , ձշձչ» , Imper. Sing ձ^' 

ձ՚քքճև PlUr. եղերոսօ 

Plur. ձշաք Und եղեաք, Partie եղեալ* 

եղեք UUd եղսլյք , 
եղեն • 
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Futurum. 
Indic. Sing. bqk g u. եդիցիմ՝ u» Imper. Sing, եդիշ/ր u. եղանի֊ 

եղէցեւՐէ եղիցիս U. i_fP f ^ԴէՑք 

եղիցեսք եղիցի Pill!*, եղիցոլք, եղէէիք 

Plur. եղիցոլք, եղիջիք U. Und եղանի^ք, 

եղանիջիքէ եղիցի՚ե, եղիցքքն • 

G. Unregelmässige Verba. 

Nur wenige Verba weichen in Bildung der Tempora und Modi 
von den allgemeinen und den gelegentlich besprochenen besondern 
Bildungsgesetzen ab. Nur diese können als eigentlich unregelmässige 
Verba betrachtet werden. Es sind folgende: 

1. Haoh der I. Conjugatioa. 

աււնել füCere, AoristUS արարի , Imperat. Sing, արա • Plur. արարեք , 

Fut. արարից t արասցևս u. s.w. mit Übergang des zweiten ր in u , 
յաււեել Bürgere , Aor. յառեայ, Imperat. Sing, արի, Plur. արիք 

ՍՈՍ .արերոսռ ՛ 
ճանաչել COgtlOSCere > Aor. ձաՆեայ- 

gn&t audire, Aor. լոսպյ, Imperat. Sing.^,'^, V\xly. ըսա/ք und լուա֊ 

րու-ք, Fut. լոսպյց und լուփցեմ՝. Auch Aor. ը,կՀ regelmässig. 
^արկանել verberare 9 Aor. Հարի. 

ու.աել edere , Aor. կերի, Fut. $£/»/# nnA kh^lS und կԼրԻտ*"!՝՝ 
չոՐաել bibere, Aor. աՀբ /k, Fut. ամիից. Auch Aor. ըմպեցի regeln». 

2. Nach der Ո. Conjugatioa. 

գալւո, Aor. եկի\ Mu* L dare, Aor. £«*#«., vergl. den Abschnitt 
'Aoristus IL' 

բաււեաէ tollere 9 դաււհալՈձւ™ , Aor. բարձի, գարձայ * 

Ebenso ihre Composita; z. B. ամիաււեալ* Aor. ամբարձի. 

երթալ venire, Aor. £՛?^ un d չրքպ/* Imperat երթ, Fut. երթայց 

Und երթից եմ՝. 

8. Nach der III. Conjugation. 

երգէքնուլխ™™, kOT. երգոսպյ , Imperat երգուիր, Fut երդոսպյց. 

աւ&ույ accipere 9 Aor. ա«^. 

Vielleicht Imperat. Aor. ^'f. rftc, Գ ո Դ կ dicite. Imperat Futur. 

գոգցէս Und գոգք_]՝ր՝ 
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4. Naeh der IV. Conjngfttion. 

տանի/ dtiCere , Aor. աարայ f Imperat. աա՚ր, Fllt. տարայի $ աար֊ 

օրս U» 8« W. 

ու՚եիլ habere 9 Aor. կաըսյ ք Imperat. կալ und քա, Fut. կաչա/# 9 

Ebenso dessen Composita , z. B. ըեգուեիլ accipere, Aor. ըեկաըց 
mit Ausfall des 9. vor կաըսյ. 



VI. Indeclinabilia. 

I. Adverbien. 

Primitive Adverbien gibt es im Armenischen nur wenige, z. B. 
ոչ_ Գ mit dem folgenden Worte verbunden հ, non, այո՛ immo. 
Gebildet werden im Armenischen Adverbien 
1. aus Pronominibus *), 

a) Bildungen mit գ mit localer Bedeutung, z. B. աեգ t'W, illic 

VOn այս, ասգ hie VOn այս՛, 

b) Bildungen mit աի mit localer Bedeutung, z. B. աստի 'von dort*, 
ասաոի c von hier', ուստի 'von wo' (vom Pron. interrog. *). 
ուստի dient wieder in der Form ուստ zur Bildung anderer 
Adverbien, um das 'woher' auszudrücken: աստուստ 'von hier', 

այգուստ 9 այեուսսէ VOn (Jort , ^ րաչյուստ VOn Feme , % ß u tt* m 

չուստ 'anders woher', յերՀսուստ 'vom Himmel her', արտաք- 
ուստ 'von aussen her', ^ վերուստ 'von oben her' u. s. w.; 

c} Bildungen mit ր mit localer Bedeutung, z. B. «^1 'wo\ ահգր 
'dort', պյսր> պյղ -p 'hier', պյլյւր 'anderswo' ; 

d) Bildungen mit ք und ձ% mit localer Bedeutung, z. B. ուրեք, 
ուրեձ% 'irgendwo', երրեք, երրեՅԼ 'irgendwo', dann auch 
'irgend wann', ուստեք, ուսաեե% 'hier, dort; von hier, 
von dort'. 

Die hier gebrauchten Bildungselemente գ, m, ր, o, u% sind 
pronominalen Ursprunges. 



«) Kopp. A. a. O. 11. 222. folg. 
Lauer, armenische Grammatik. 5 
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2. Durch Zusammensetzung von Pronominibus und Nominibus; 
z. B. պյժմ՝ für պյսժամ՝ 'jetzt, diese Zeit'» յորժամ՝ 'wann, zu 
welcher Zeit', այսպես hoc modo, յորպկս quo modo, պյլզԿս alio 
modo, այսչափ tantum, tantopere u. s. w. 

3. Durch verschiedene Casus des Nomens; z. B. բարի valde, 
Gen.-Dat. von բար vis; զարդիս nunc, Accus, von արդի praesens ; 
գ ի մամնէ partim, Ablat. von մասն pars; ամե՚նևիմբ omnino, Instr. 

VOn ամե՚նաքն Omnis. 

4. Durch besondere Adverbialbildungssiiben : բար, ռւք, աքն, 
եան՝՝ոո& andere, die zum Theil mit den Adjectiv-Bildungssilben 

identisch Sind; Z. B. Հեշտաբար CUm gaudio, VOn Հեշչո', սակասոլք 

breviter, von սակաւ; ըւեչեպ/ն, ըւեչեան clam, voß/n-^L* 

բար hängt zusammen mit բերել tragen՝, das «. in ու ք ist zu 
verbinden mit dem instrumentalen u , բ\ ք է so wie das % in աքն, 
եաե sind pronominalen Ursprunges. 



2. Die Präpositionen. 

Die Präpositionen zerfallen in 3 Classen. 

1. In untrennbare, d. h. solche, die mit den Nominibus und 
Verbis, mit denen sie verbunden sind, Einen Begriff ausmachen. 
Viele von ihnen sind auch als eigentliche Präpositionen (3. Classe) 
im Gebrauch. Die untrennbaren Präpositionen sind folgende J ): m % 
privativum, vor Labialen ամ՝, selten ա %, zu Anfang besonders 
possessiver und determinativer Composita; z. B. 
անայր 'ohne Mann', աՆՀայր 'vaterlos', ամբարիշտ 'ungerecht', 

անգետ 'unwissend'. 

ապա, lat. ab, gr. drcö, ապագոըժ 'unbeschäftigt', ապաժւշյժ ' un- 
geduldig'. 

արա extra, արտասահման 'verbannt, aus dem Gebiete heraus', 
արտաբերել heraustragen' . 

բառ cum, 'zusammen', բադաձաքե 'zusammenstimmend', բադադբել 
'zusammensetzen' . 



*) Vergl. Windischmann, a. a. 0. 39 folg.; und Cirbied, „Gramm, de la langue 
Armenienne" 124 folg. 
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բաց 'hmaUS, fem\ րացաձաքեովՀիՀե 'Disharmonie', րացադարձիլ 

e sich entfernen, hinausw*»nden\ 
գեր 'oben, über', dann auch 'sehr', գերափառ 'überberühmt, sehr 

berühmt', դե րա դրել erheben'. 
դեր pro, vice, loco, դերա՛նուն 'Pronomen', dann auch gleich Avrl 

( gegen', գերստրիսաոս 'Antichrist'. 
ե%թ 'unter', ե՚նթալոսս՚նեպյ 'unter dem Monde befindlich'. 
ե՜նթադրել unterschreiben' . 
ըն, vor Labialen ըմ՝ 'in, ե\ ընաա՚եի 'im Hause befindlich, domesti- 

CU8՝, jA^Ä^'eintauchen'. 

ըսա 'in und gemäss', ըսաաՆձնել 'in, auf sich nehmen', ըսամաս֊ 
%եայ 'gemäss dem Theil, theilweise'. 

Հակ contra, avrt, Հակադրոսթիձ* 'Opposition', Հակամարա 'Geg- 
ner', Հակադարձել 'sich entgegenwenden'. 

Համ՝, Հոմ՝ cum, eüv, 'mit, zusammen', Համակամ՝ 'mitwollend, 
einstimmend', ՀամԽկեալ zusammenleben'. Հոմանուն 'desselben 
Namens'. 

Հրա> sanskr. prd, 'vor, vorn', Հրամայել 'befehlen'. 

«/2t,f 'über, auf, մա կա ձի 'der Reiter, der auf dem Pferde', մակա֊ 
գրել 'auf-, einschreiben'. 

յեա pone, pOBt, յեադրութիձ» p08t8Criptum , յեաաՀարել 

'zuriickstossen՝. 

Նախ 'vor', -նախաՀա^ովմիձ, 'Vorhersagung', %ախաշաւփղ_ 'Vor- 
läufer'. 

%եր 'efn, hinein', Ներմար&ոսե incarnatio, նևրձաձկել begraben'. 

%2_, %ժ, sanskr. m*,'aus, heraus', ՆշգեՀ, %ժգեՀ 'verbannt'. 

%, sanskr. ni 9 'nieder', fc<,*n/^'sich niedersetzen՝, von sanskr. sad, 
sedere. 

շար ՝cum, zusammen՝, ^oYia/^i^'zusammensetzen'. 

պաա, sanskr. patri, 'gegen', պա ակեր 'Bild', eigentlich 'Gegen- 
machung'. .£*■•■• 

պար, sanskr. pari, griech. nepi, 'umher', պարագիաել 'umher- 
schauen'. 

աքեր 'auf, in', dann auch 'zurück, wieder', wie das lat. re in 
revertere. 

էքերագրութիմն 'Aufschrift', վերարերիլ Sieh erheben', վերակոչել 

' wiederrufen , zurückrufen' . 

արամ՝ wie dia in diametral, արամաչափ 'Durchmesser'. 

5* 
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փաւլՀԼ>\> 9 'mif, փաղաեուն 'synonym՝. 

փոխ trans und vice, pro, loco, փոխակերպել f transformiren, ändern' , 

փոխաբերել ÜhevtV2lgei\' , փոխարքա; * VicekÖlilg' , փոխարջպյուՀի 

'Vicekönigin'. 
Sehen wir auf den Ursprung dieser Präpositionen, so finden 
wir, dass ein Theil von ihnen Präpositionen des Sanskrit entspricht. 
Ja die Präpositionen, die das Armenische als solche aus dem Sanskrit 
ererbt hat, sind alle in die Form und Bedeutung untrennbarer Partikeln 
übergegangen. Die übrigen genannten untrennbaren Präpositionen 
sind ursprüngliche Nomina, und zum Theil noch als solche, wenn auch 
selten, im Gebrauche, zum Theil nur mehr untrennbare Partikeln. 

2. In Präfixe zur Bildung oder nähern Bestimmung einzelner 
Casus. Diese sind ^_ und դ (vor Vocalen J). 

3. In eigentliche Präpositionen im engern Sinne, d. h. Adver- 
bien, die zu den Casus der Nomina und Pronomina hinzugefügt 
werden , Um die Bedeutung derselben näher zu bestimmen oder die 
Beziehung des Begriffes des Verbi zu dem dieser Casus deutlicher 
auszudrücken , als dies durch den blossen Casus geschehen könnte. 
Aus diesem Begriffe von Präpositionen im engern Sinne folgt, dass 
sie nicht den Casus regieren und der Casus nicht sie regiert, sondern 
dass Casus und Präposition zusammen nach ihrer Bedeutung Eineh 
Begriff bilden. Hiermit ist gegeben , dass ein und dieselbe Präposi- 
tion mit verschiedenen Casus in Verbindung treten kann. Diese Prä- 
positionen sind mit Ausnahme voz դ ի Լյ vor Vocalen) 'in, auf, nach' 
und y zu, zu hin' ursprüngliche zu Adverbiis gewordene Nomina, die 
theils noch als solche, theils nur mehr im adverbialen Gebrauche 
als Präpositionen im Sprachschatze vorhanden sind. Die ersteren 
Nomina, die als solche im Sprachbewusstsein noch fortleben, werden 
als Präpositionen gebraucht alle mit dem Genitiv verbunden, wenn 
nicht gerade der der Präposition innewohnende Begriff in einem 
andern Casus seinen constanteren oder schärferen Ausdruck findet, 
wie z. B. der Begriff von Հա՚եգերձ, eig. 'Kleid 9 , als Präpos. 'mit' 
in dem Instrumentalis, in welchem Falle dieser Casus prävalirt. Die 
Gestaltung der Nomina als Präpositionen ist sehr verschieden und 
durch den Gebrauch fixirt. 

Solche als Präpositionen gebrauchte Nomina sind: 

վասն propter, de; փոխան» փոխանակ loCO f pro; ՜եերքոյ, 

՛ի Ներքոյ infra, sub ; ՝ի է չեր, ՝ի վերպյ , ՛ի վերոյ supra; ՝ի .#£, ՝ի միզի 
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inter; *ի ձեռե per; դՀեա, ղ1քեի post; ա դագաս, յաղագս pro- 
pter, de; առաշ cor am , ante u. a. m. 

Die Nomina, die als solche ganz aus Sprachgebrauch und 
Sprachbewusstsein geschwunden sind und nur mehr als Präpositio- 
nen gebraucht werden» sind wenige an Zahl, und werden häufiger 
als die eben besprochenen, mit verschiedenen Casus verbunden, und 
kann daher auch ihre Bedeutung a priori nicht genau festgestellt 
werden. Das Genauere Qber ihre Bedeutung und Verbindung mit 
den einzelnen Casus hat die Beobachtung zu lehren. 

Die gebräuchlichsten dieser Art sind : 
առ mit dem Gen. Dat. 'für, bei, bis', mit dem Acc. auf die Frage 
'wohin', mit dem Ablat. 'von, weg', mit dem Instrum. in localer 
und temporaler Bedeutung auf die Frage 'wo, wann'. 
րնգ mit allen Casus propter, in, cum, contra, per, intra, ver- 
sus, sub. 
ոստ mit Gen. Dat., Accus., Ablat. supra, post, secundum, de. 
մի՛նչև, mit Gen. Dat. und Accus, usque ad. 

3. Ceajimctienen. 

Die Conjunctionen verbinden zwei oder mehrere Wörter oder 
Sätze mit einander, und drücken das Verhältniss derselben zu ein- 
ander aus. Sie sind theils primitive, theils abgeleitete, theils durch 
Composition entstandene. Die gebräuchlichsten sind: 

L et, L — L et — et, »^ մի աքն — պյլև- n <> n solum — sed 
etiam ; կամ՝ aut, կամ՝ — կամ՝ atit — aut; այլ, բայց sed, autem, 
սակայն attamen; ^?£'dass', drc, oft abundirend, dient auch dazu, 
eine vorhergehende Conjunction wieder aufzunehmen und zu er- 
setzen; qfinam; երա՛նի ßk, ԻցԿթԿ, իցի լ > »վյ o^utinam; քա՛նդի 
quia; վասնզի propterea quod, ա. Ա աի quare, qua de causa; ևթկ si, 

միայն թկ dummodo; դի, առի Ut, դիմի, գու -gk ne ; իբր, իրրե. 

quasi; թէահտ quamvis; առա^քան, Դ՚Նչյչե֊ antequam, Հձ ա 
post quam, ցորքան, մի} չգեռ dum, մի՛նչև, quam diu, դի, դիարգ 
quare ս. տ. w. 

4. Interjectionen. 

Die Interjectionen sind Naturlaute der Bewunderung, der Klage, 
der Freude, des Wunsches, des Hohnes, des Abscheues, der Dro- 
hung, Ermahnung. Die gebräuchlichsten sind: 
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Des Wunsches: ձվ_ձշՀ der Bewunderung: «T, «Հ_, ոառէ, *[աշ\ 
der Klage: n #» , #?^/ «£, #r^ "Հ* Հ՛Հ՛ ՛Է՛Ս 9 ա ա ՛ ա փ սոս * աո£սւ 9 
աէ-աղյ եդու-կ; der Freude: վաշ_ Գ »Հ #/<J; des Hohnes: վաՀ, ոՀ 
յՀՀ ՀըՀը՛ "Ս՛ Է> der Drohung und des Abscheues: այ՛, #»'£, 

քշա, tyjfi, տքր\ der Ermahnung.' ադկ գ Հապա* օՆ, Հա Ա. Տ. W. 



B. Wortbildung. 

I. Bildung der Nomina. 

Abgesehen davon , dass im Armenischen sich viele Wortgebilde 
durch nichts oder durch blosse euphonische Hilfslaute von ihren 
Wurzeln unterscheiden, wie z. B. die Interjectionen, die primitiven 
Adverbien, Zahlen, Pronomina, Präpositionen und Conjunctionen, 
viele Adjectiva und Substantiva, geschieht die Bildung der arme- 
nischen Nomina auf doppelte Weise, durch Suffixe und durch Com- 
position. 

I. lildeeg der Nomina dereh Seflxe. 

Die Bildung der Nomina durch Suffixe ist eine doppelte; sie ist 
eine primäre, wenn sie aus Wurzeln durch ihre Suffixe (primäre 
Suffixe) Wortstämme, und eine secundäre, wenn sie aus Wort* 
stammen durch ihre Suffixe (secundäre Suffixe) neue Wortgebilde 
erzeugt. Die primären und secundären Suffixe fallen zum grossen Theil 
zusammen; daher lässt sich eine strenge Scheidung derselben nicht 
durchführen. Als primäre Suffixe dienen die Pronominalwurzeln a, 
ta,ja, Խ, na u. s. w. , und gehören zu ihnen und sind schon ge- 
legentlich betrachtet, <», %, կ, ք, չ, &, քն, ա֊յի՚ե, ո֊յթ* als 
Elemente pronomimalen Ursprunges zur Bildung der Pronomina, գ, 
աի, ր, o, iß desselben Ursprungs zur Bildung von Adverbiis, լ, ող_ 9 
օզյ ntj 9 ի 9 եալ als Bildungssilben des Infinitivs und der Participia, 
3 als Bildungsmittel des Aorist I., des Futurs und des Conjunctivs. 

Von secundären Suffixen sind schon zur Sprache gekommen 
das Comparativsuffix, die zur Bildung der verschiedenen Arten von 
Zahlwörtern aus den Grundzahlen und einige zur Bildung von 
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Adverbiis benutzte Suffixe. Die übrigen primären und secundären 
Suffixe lassen sich in folgende Classen zusammenstellen ') : 

1. Suffixe, welche die Herkunft und Abstammung» die Ange- 
hörigkeit, die Mitgliedschaft von Secten, Schulen, Parteien u. s. w. 
bezeichnen. Diese sind: եայ, եան 9 եանց, Ի> ցԻ՛ ակ* կի* ոսկ 9 ք* 
այք, իք» ակթ, կաե, ունի; z. B. Լ\աբեթեպյ 'der Japhethite', 
ՀսչյկեաՆ 'der Armenier', թոգորմեանց 'der Thogormite', քաղ- 
դեացի 'der Chaldäer', քաղաքական 'der Städter', մանիքեցի 'der 
Manichäer', յոմեական 'griechisch' , ասիական 'asiatisch' u. s. w. 

Das Suffix ցի findet sich am häufigsten und gewöhnlich mit dem 
Bindevocal ա in der Form ացի. Diese Bildungen auf ցի haben im 
Genitiv guiy 9 und gehen nach der vocalischen „-Declination. 

Andere Suffixe, die hierher gehören, finden sich an Eigen- 
namen, um andere zu bilden, nämlich գեն 9 դՀն, կե՛ն, իթ, եթ, 

իշՀ1 £2f » ու.ե§ U. Ä. 

2. Suffixe, um den Personen, Sachen und Handlungen eigen- 
tümlichen Ort des Zusammenseins und Geschehens zu bezeichnen. 

Diese Տաս! ստան 9 սաանի 9 ng 9 անոց$ ենոց 9 սահ 9 սնի 9 րան 9 ան 9 
եանգ ակ 9 եակ 9 ի 9 ոստ , ուրդ՛, Z. D. Հայաստան Armenien , 

Հըբէասաաեի 'Juda՝, Հիվանդանոց 'Hospital', իջեւան 'Herberge', 

վարդակի 'Rosengarten', կայան 9 կայեան 'Aufenthaltsort', օթանոց 
օթեակ, օթեսան, օթեվան 9 օթարան 'Logis' U. Տ. W. 

3. Suffixe, angefügt an die Namen von Früchten und Blumen, 
zur Bildung der Namen der diese tragenden Bäume und Pflanzen. 
Diese sind: ենի und ի; z. B. վարդ 'Rose', վարդենի 'Rosenstock'; 
Նիրան 'Abricose', ծիրանենի 'Abricosenbaum' ; կաղին 'Eichel', 
կաղնի 'Eichbaum'. 

4. Suffixe, um Nomina (Substant. und Adject.) der Eigenschaft 
zu bilden. 

a) Im allgemeinen ohne genau bestimmbaren Begriff. Solche sind : 

այ , եայ 9 ին , ային , ակ , իկ , ու.կ , կան , ան , դանի , բնդի * ի * 
ոյ* ու* ո տ , ոաի 9 ուա f ւան 9 եղյ եղի , նի 9 անի 9 եան 9 ենի 9 
ունի , ուն , t£b , ահ՛ , ահոլյ , ահ՛ու. , ուահ՝ , ուահ՚ոյ , ուրդ , գար , 

աւոր ս. a. m. ասոր hängt zusammen mit dem persischen յ\յ 

VOn Ö^JjU Z. B. աստուահ֊ 'Gott', ասաուհ֊այն 'göttlich'; 



*) Vergl. Cirbied. A. a. 0. 138. folg. 
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տՀսչյկ 'Haik', <ՀպքկԼա% 'haikanisch, armenisch'; արջայ 
'König', արքունի 'königlich' ; իմաստ Verstand', իմասաան, 
իմԽսաաՆասոբ 'verständig'; փառ 'Ruhm' , փառաւոր' ruhmvoll*; 
ձ-*Հ&շ/> 'Meeresufer', հովի դիրի ՚ am Meeresufer gelegen' ս s.w. 

b) Suffix zur Bildung von Adjectivis aus StofFnamen, ևդթն und ի; 
z. B. մարմի՛ն 'Körper', մարձՀ&ոթս 'körperlich'; ոսկի 'Gold', 
ոսկևղի% 'golden'; մաշկ 'Leder', մաշկեղեն 'ledern'; արհաթ 
'SUber', արծաթի 'silbern'. 

c) Die Suffixe ճան, Ժէա 9 ժոա, շոա bilden Adjectiva, die eine 
leidenschaftliche Neigung zu etwas ausdrücken; z. B. կին 'das 
Weib', կ՜նանան 'weibersüchtig'; ախտ 'Laster', ախտաժէա 

'lasterhaft'; կռուիլ Zanken', կռուաժոա 'zanksüchtig'; պագա֊ 
%ե§ 'kÜSSen', պագշոտ 'kuSSSÜchtlg'. 

d) Die Suffixe արգ und շի bilden Adjectiva zur Bezeichnung der 
Form und Gestalt; z. B. ,/իմարդ 'sternförmig', չսչյնաշի Gang- 
förmig'; von վխմ՝ 'Stein' und լաքն 'lang'. 

e) Suffixe zur Bildung von Adjectiven der Zeitbestimung. Diese 

Sind: եպյ, եաեգ կահ » պքե > ախի 9 flu ալին, ի 9 կգ ոյ* Հ /fi» t 
որէ> որթն 9 որևալդ որն և ալ՝, Z. B. էֆքօրհայ mittägig , գիչե"^ 
րպքեի 'nächtlich', դ՚Նգամհա՚ն 'fünfjährig', չորեքօրհայՀճ^- 

tägig', երեկոյ, ևրևկպյթւ 'abendlich' ս. տ. w. 

f) Suffixe zur Bildung der Deminutiva: ակ, ոյկ, ուկ, եկ, իկ 9 
եակ\ z. B. %աս 'Schiff', %աւակ ՚ Schiffchen' , այր 'Mann', այ֊ 
բուկ 'Männchen'; գառն 'Lamm', գաոնիկ 'Lämmchen'. 

ց) Die՝ Suffixe աա, ոաէ 9 գար 9 Ժէտ drücken eine Privation aus; 

Z. B. հ՛այր 'Kopf, հ՛այրատ 'kopflos'; այր 'Mann', արուդ ՛ԱՈ- 

männlich'; ըյ Ա 'Licht', լուսադար 'lichtlos, geblendet'; խելք 

'Geist', իԼչաժէա 'geistlos'. 

5. Suffixe zur- Bildung der Nomina abstracta der Handlung. 
Die gebräuchlichsten sind: թիւն (immer mit dem Binde vocal m. 
in der Form ութիւն); dasselbe թիմն wird bei Antritt an Wurzeln, 
die auf u auslauten, zu ա , und bei Antritt an Wurzeln, die auffc 
und ր auslauten, zu դ reducirt, wobei zugleich der sonst stets ein- 
tretende BindeVOCal ու. VOr u, % t ր tritt: սա, ձս, ահ, ուահ, ուա֊ 
հռյ, mit, ուն, ոյթ, օթ 9 ակ, ոսկ $ njß , ուց , na 9 Jjt իք W. S.W.; 

z. B. բաղմհւթիւե 'Menge', գալուստ 'Ankunft', Ժողովուրդ 'Ver- 
sammlung', գովեստ 'Lob', իմաստ 'Verständniss', երգուՏա 'Eid', 
լալուկք 'Klage', երևոյթ 'Erscheinung' ս. տ. w. 
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6. Suffixe zur Bildung der Nomina concreta der Handlung: իՀ 

ուշ_ 9 ակ 9 եակ$ իկ 9 ու.կ ք կա.» կանք կե՛ր % ահ » ^այգ ած", երիւՐ* 
որգ» ալյոր 9 %ակ1 Z. B. մկևրաիչ_ Täufer , աուիչ_ Geber , փոխշիէ_ 

'Versucher', առաքիչ Sender' , երգակ 'Sänger', իշխա՛ն 'Herrscher՝, 
վարորգ 'Arbeiter', մեղավոր 'Sünder', խօսնակ 'Vermittler' ս. տ. w- 

7. Suffixe zur Bildung der Nomina Instrument] der Handlung. 

Diese Sind: ntjy իչ_ 9 ո ( 9 գ* ի* իկ* իք* կի> հԽ* "V 9 աղակ 9 աե* 
արանք ահակք %ակ 9 ակ» ուկ 9 եկ, կ(&գ ուա % ւ*ւիլ% ու.կլակ\ Z. D, 

գրոէքք գրիչ_ Feder', գորհ-ի, գորհ-իբ 'Werkzeug', , %ու.ագարա% 
'Gesangbuch', պաարոսակ 'Schleier, Masque' ս. տ. w. 

8. Suffix zur Bildung von Nominibus concretis von Sachnamen 
in der Weise unsers 'Gärtner, Pförtner' ist besonders պա՜ն՛, z. B. 

պարաեդ_ 'Garten', պարաիղպաե 'Gärtner'; գուռն 'Pforte', գռնա֊ 

աաՆ 'Pfortner'; այգի 'Weinberg', այգեպան 'Winzer'. 

2. lildeng der Nomina durch Composition. 

Im Armenischen lassen sich die 6 Classen von Composita des 
Sanskrit nachweisen und belegen *). 

a. Copulativ- Composita. 

Die Composita dieser Classe bestehen aus zwei Substantiven, 
die einander coordinirt und durch L oder #»«. verbunden sind; z. % B. 
այրուձի 'Mann und Pferd, Ritter'; եյևմհսա 'Aus- und Eingang, 
Ausgabe und Einnahme'; A^^'Auf- und Absteigen'. 

Ähnliche Composita sind die durch doppelte Setzung des Posi- 
tivs gebildeten Superlative; z. B. մեձամեձ 'sehr gross', է [ազմաւլ 
'sehr schnell'. 

Է. Possessive Composita. 

Die Composita dieser Classe drücken als Adjective oder Appella- 
tive den Besitzer dessen aus, was die einzelnen Theile der Zusammen- 
setzung bedeuten, so dass der Begriff des Besitzenden immer zu 
suppliren ist. 

Das zweite Glied der Zusammensetzung ist ein Substantiv oder 
ein substantivisch gebrauchtes Adjectiv, das erste Glied jeder 



1) Bopp. A. a. O. III. 450 folg. 
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Redet heil, ausser den Verben, Conjunctionen und Interjecf fönen; 
2. B. մարգակերպ 'Menschengestalt habend', վարդագղխ 'Rosen- 
farbe habend՝, քաՀայՈյս 'starke Hoffnung habend' , Հաստաբազուկ 

'starken Arm habend', ևրկպյր 'zwei Männer habend', ևրկագիպակ 

'zwei Öffnungen habend'. 

4^աՀձ. 'andere Form habend', ա/սչափ 'dieses Mass habend', %y֊ 

՜նձպ /b 'dieselbe Stimme habend'. 
աեսՀ 'nicht Furcht habend, furchtlos', ասՀայր 'nicht Vater habend, 

vaterlos', աաագորձ 'nicht Beschäftigung habend, unbeschäftigt', 

ապայոյժ 'nicht Geduld habend, ungeduldig'. 
Zu den possessiven Compositis, deren erster Theil ein Zahlwort 
ist, gehören alle zeitbestimmenden Adjective, deren erster Theil ein 
Zahlwort , und deren zweiter ein von ամ՝ und որ gebildetes Adjectiv 

ISt: ամեայ y uMtlhuMÜ , օրեպյ U* S. W. J Z. D. 9 

դ՜նգամեայ 'fünfjährig', չոբեքօրևպյ 'viertägig'. 

e. Determinative Composita. 

Das letzte Glied der Compositum ist ein Substantiv oder Adjec-' 
tiv, welches durch das erste (Substantiv, Adjectiv, Zahlwort, Pro- 
nomen und untrennbare Partikel) näher bestimmt wird; z. B. 

կաթնատանն 'Milchzahn', կիսամարդ 'Halbmensch', չորրորդաաևա 

tetrarcha, աամնապեա decemvir, յևրադեեայ 'unserer Nation an- 
gehorig', աեգկա 'unwissend'. 

d. Abhängigkeit» -Composita. 

Diese Classe bildet Composita , deren erstes Glied vom zweiten 
ahhängig ist; z.B. մարդամևՀ 'Menschenmord', աշտարակշիութիմն 
'Thurmbau'. 

e. Coll'.ctive Composita. 

Das zweite Glied dieser Composita ist ein Substantiv, das erste 
ein Zahlwort, wie im lat. biduum, trinoctium u. s. w. ; z. B. ևրկամ՝ 
biennium, քառԼամ՝ quadriennium. 

f. Adverbiale Composita. 

Das erste Glied dieser Composita ist eine Partikel , das zweite 
ein Substantiv, beide zusammen bilden ein Adverbium; z. B. ՝ի բաց 
'hinaus', ^r^'nach, darauf, դարդիս 'jetzt' u. a. m. 
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IL Bildung der Verba. 

Die Bildung der Verba geschieht wie die der Substantive durch 
Ableitung und Composition. 

1. Abgeleitete Verba. 

Als abgeleitete Verba nach Form und Bedeutung sind im Arme- 
nischen nur die Verba denominativa zu betrachten, welche durch 
Anfügung der Infinitivendung mit vorhergehendem Classenvocal ա , 
ե, ի (nicht #»/_) oder der eigentlich zur Bildung der Denominativa 
dienenden Silbe ա %ա 9 geschwächt ե%ա 9 von Nominibus (Substan- 
tivis und Adjectivis) gebildet werden. Es ist aber wohl zu beachten, 
dass nicht alle mit աեա 9 ե%ա im Präsens augmentirten Verba De- 
nominativa sind. In vielen Verbis dieser Form ist % ա » %ե das na 
der skr. IX. Conjugation, wie auch das %««_ eines Theiles der Verba 
der armenischen III. Conjugation dem nu der skr. V. Conjugation ent- 
spricht; z. B. ձադր "das Lachen՝, ձաղրել 'lachen'; մերձ 'nahe', 
մերձենալին, nähern'; /lym^m'übermüthig', ^m/i#<mi^'übermüthig 
sein'; ընտանի 'zur Familie gehörig', ընտանա՛նալ Familienmitglied 
werden'; ձագ 'Spitze', ձագիլ 'spitz werden, erscheinen, hervor- 
kommen u. s. w.' 

Die durch չ_, %շ_ augmentirten Präsensstämme sind nur der 
Form, nicht der Bedeutung nach als abgeleitete Verba, nämlich als 
Verba desiderativa, entsprechend den griechischen auf taxco, zu 
betrachten; z. B. փախչիլ 'fliehen', verglichen mit փախուստ 
'Flucht'; եըէլնչիէ 'fürchten', verglichen mit երկեւլ, երկիսւլ 'Furcht'. 

2. Zusammengesetzte Verba. 

Es lassen sich im Armenischen drei Arten zusammengesetzter 
Verba unterscheiden. 

1. Viele Verba verbinden mit sich untrennbare Präpositionen 
zum Ausdruck beider Begriffe durch ein Wort. Beispiele siehe im 
Abschnitte über die Präpositionen. 

2. Verba intransitiva werden zu transitivis und transitiva zu 
causativis durch Zusammensetzung mit ցոսցաՆել ostendere , decla- 
rare , r edder e. Die Zusammensetzung geschieht so , dass ցոսցա՚սել 
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entweder an die Form des Aor. I. tritt, wobei das erste g von gnt.֊ 
ցանևլ mit dem g des Aoristi in eins verschmilzt, oder an den 
Aor. IL, also an den reinen Stamm des Verbi, wobei das g in^„*_֊ 

ցանել abfällt; Z. B. ամրանալ firmum e886 , Aor. I. ամրաց, ամրա֊ 

ցոէ-ցանևլ firmum r edder e; £u&£^audire 9 Aor. Ն լսեց, լսեցա֊ցանևլ 
facere ut զսե uudiat; թագչէլ se abscondere, Aor. IL, թագ, 
թագոէ-ցաեևլ abscondere. 

Ist der letzte Radicale des Aor. IL ein չ, so geht das zweite g 

VOn ցու֊ցաեել 1՚Ո ղ_ Über \ Z. B. 

&ըսՆ&լ e&ire , Aor. II. ել, ^Lqu/h^educere. 

կորեչիլ perire , Aor. II. կ Ո ր , bildet mit ցու_ցանել die Form կորօս֊ 

umb& L peidere, und t/mm%^intrare , Aor. II. մա die Form «ճն.~ 

հ՛անել introdacere. 
ցու-ցանևլ und seine Composita bilden im Aor. II. ցուցի, ց-՚֊ցիր* 

ցղյց U* S. W. ելուզի , ելուզիր , կորուսի , կորուսիր , մուհ՚ի , 

մուձ֊իր ս. տ. w. Im Imperativ des Aor. IL fällt ^ und dessen 
Stellvertreter ^_, tf ab nebst dem vorhergehenden *_; z. B. gn , 
ամիացո 9 կոցո. ա/հւձի hat im Imperat. մուձ, und ելուզի hat 

ելուզեա • 

Das Fut. IL bildet sich regelmässig gnt -ցից, ամիացուցից u. s. w. 
Bei Antritt der Personalendungen fallt der Hilfsvocal ի ab, und geht 
das erste der so zusammentreffenden g in u über. 

3. Zwei Verba verbinden sich öfters durch L mit einander zu 
Einem Begriffe in der Weise der Nomina compos. copulativa; z. B. 
երթևեկել 'gehen und kommen , hin und hergehen' . 
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ՈԼ Theil. 

Satzlehre, 



L Wortstellung. 

Substantiv und Attribut, Subject und Prädicat, Verbum und das 
von ihm abhängige Nomen , sowie das zu ihm gehörige Adverbium 
sind im Satze in ihrer Beziehung zu einander nicht an bestimmte 
Stellen gebunden. 

Die Präpositionen stehen in der Regel vor ihrem Nomen , und 
die Conjunctionen zu Anfang des von ihnen getragenen Satzes. 

Die Appositionen und Relativsätze folgen dem durch sie zu er- 
klärenden und näher zu bestimmenden Worte unmittelbar oder mittel- 
bar, können demselben aber auch vorausgehen. 

II. Übereinstimmung. 

1. Des Attributes mit seinem Substantive. 

Atribute, vor oder nach dem Substantive stehend, stimmen mit 
demselben überein im Casus und Numerus oder blos im Casus 
(selten), oder stehen ohne jede Flexion in der Form des Nominativi 
Singularis; z. B. ասաուա^ախոց շեորՀաց divinarwn gratiarum, 

ժամանակօք ամիաւիւք tempOViÖtlS tTlfiflltis , մեհ֊աւ. պարգԼօթ 

magnis cum muneribus* գեղեցիք խ՚եգրոյ pulchrae quaestionis, 
գիրք առաջի՛ն Über primm. 

Zwei oder mehrere Attribute , entweder alle vor oder alle nach, 
oder zum Theil vor, zum Theil nach dem Substantive stehend» sind 
entweder alle nach dem Casus und dem Numerus des Substantivs 
flectirt, oder es ist keines oder blos eines oder einige flectirt und 
die übrigen unflectirt; z. B. առ երկախաեոտիւ. միով^ լիրադ 'unten 
an einem ausgedehnten Berge'; ՛ի դաշտի միում՝ փոք„ս ( in einer 
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kleinen Ebene'; քո յոյժ մաա 3գ հնՆգակաՆովշիւս 'deines grossen 
Geistes Empfänglichkeit' , խոՀակասութևան քո վառ Լ բորբոք 
mpientiae tuae splendentis et igneae ; իմհց իսկ ախորժ ակաց meis 
veris gustibus ; սկայից անՀոսե, Ի°ը?ց &֊ ա֊Ժաւորաչյ Giganlum 
ingentium, insensatorurn et robustorum ; ա%Հնագևոշյ Լ քաքաղե֊ 

ղան արի՛ն կորովաբանղյ և. Հանճարեղի pHndpis jUV€Uis et OTCUS 

periti } eloquent ե et sapientis. 

Ist das Attribut flectirt, so dass in Betreff des Numerus und 
Casus des Substantivs kein Zweifel obwalten kann, so bleibt letzte- 
res in den Cas. obliquis bisweilen ohne Flexion , besonders wenn es 
ein Eigenname ist. 

Die Numeralia stehen zu ihrem Substantive im Verhältnisse des 
Attributes , und theilen daher auch die eben erörterten Eigentüm- 
lichkeiten desselben. 

Bezüglich der Numeralia cardinalia von zwei aufwärts sind 
jedoch folgende zwei, nicht gerade seltene, Abweichungen zu be- 
merken. 

1. Nach dem Num. card. steht der gezählte Gegenstand sehr 
gerne im Ablativus Pluralis (darüber im Allgemeinen beim Ablativus), 
auch dann, wenn die Zahl nicht einen bestimmten Theil der gege- 
benen Gegenstände, sondern alle in sich begreift; z. B. սորա 
երկոսք յարձագրով^եաեց 'von ihm rühren her zwei Säulen, d. h. 
die zwei bestimmten Säulen'. 

2. Nach den genannten Zahlen steht der gezählte Gegenstand 
im Pluralis, häufig aber auch im Singularis; z. B. յևա է [աթսո*ձ 
ամի nach sechzig Jahren', պատարագ Հարիւր քակբարղյ ein Ge- 
schenk von hundert Talenten՝ . 

2. Der Apposition mit ihrem Substantive. 

Die Apposition richtet sich nach ihrem Substantive im Casus; z. B. 
աայ կագմեպյ որգսոյ իսրոյ 'er gibt dem Kadmus, seinem Sohne'. 

Ist das Substantivum , zu dem die Apposition gehört, ein Accu- 
sativus mit der Nota Accus. « , so steht die Apposition in der Regel 
ohne ղ\ z. B. քաղաք աայ a [}՝ևձրիՆ 'er gibt ihm die Stadt Meds- 

Din , ՀալառՀ? ղորդիս ի*֊ր էւ. թոռոսնս արս ռաՕս և. աղաղնասորս 

թա.ով յոյժ Նոսաղունս ( er schickt seine Sohne und Enkel, tapfere 
und des Bogens kundige, an Zahl sehr wenige Männer'. 
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Die Präposition, die vor einem Substantive steht, wird in der 
Regel vor der Apposition des letzteren nicht wiederholt; z. B. թուղթ 

վ*,դարշակպյ առ մԼՀն Ա/»ձ ա # ա ՍՔ ա / Պ ա Ր"Խ ^"^ Vagharschak's 
an den grossen Arschak , König der Perser' . 

Die Apposition, eingeleitet durch n p k'quod est՝, richtet sich im 
Casus nach ihrem Sustantive ; z. B. դ գորհ -ng Jhpng Ո ր է յանօրկ֊ 
%ութևա%ց 'von unseren Mühen, d. h. Gesetzwidrigkeiten (wird er 
befreien)' . 

3« Des Fr&dlcates mit dem Subjeete. 

Ist das Prädicat ein Verbum, so richtet es sich immer nach dem 
Subjeete im Numerus. Auf Collectiva im Singularis und auf das Pron, 
relat. Ո ր im Sing., wenn es sich auf einen Pluralis bezieht, folgt 
das Verbum im Pluralis. 

Ist das Subject ein Pluralis und das Prädicat ein Verbum auxil., 
ել, լէ՚եիլ, եղանիլ, գեաա՚եիլգ mit einem Adjectiv oder Particip 
des Aoristi in activer oder passiver Bedeutung, so richtet sich das 
Verb, auxil. immer nach dem Subjeete im Numerus, Adjectiv und 
Particip können aber sowohl mit als ohne Pluralzeichen stehen; z. B. 

է մաէ եգէ գէէոհւքժկ rrjn ոմանք էոէքն աիոեաւ աշքսաոՀիս *^*ya 

"ich habe es mir in den Kopf gesetzt, zu wissen, welche über das 
Gebiet Armeniens geherrscht haben'. Statt աիրևալ könnte auch 
աիրեալք stehen. 

4. Des Pronom. relativ! mit dem Nomen 9 worauf es sich befiehl. 

Das Pron. relativum richtet sich nach dem Nomen, worauf es 
sich bezieht, im Numerus; sein Casus wird bestimmt durch die Con- 
struetion des Satzes, den es einleitet. Jedoch 

1. sehr häufig steht das auf einen Pluralis sich beziehende 
Pron. relativum, besonders wenn es Nominativus oder Accusativus 
ist, ohne Pluralzeichen; 

2. wird das Nomen, auf welches sich das Pron. relativum 
bezieht, in den Relativsatz gezogen, ohne dass es im Hauptsatze 
durch ein Pron. demonstrativum ersetzt wird; 

3. findet bisweilen die aus dem Griechischen bekannte Attrac- 
ion statt, die darin besteht, dass das Pron. demonstrativum, das 
nach der Satzconstruction in einem Casus obliquus stehen sollte, 
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ausgelassen wird , und das Pron. relativum das im Accusativ stehen 
sollte, in den Casus des Pron. demonstrat. tritt; z»B. «չ_թ>չ_յորոց 
խորՀէր \՝յ*շակ ձաձկկր 'Arschak Terheimliehte nichts von dem, 
was er dachte*. Für ոչ_իՆլ ՝է %*#"** > « րս . 



III. Casuslehre. 

1. Nominativus. 

1. Der Nominativus ist der Casus des Subjectes und des prädi- 
eativen Nomens und Particips. 

Das Nomen und Partie ip, welches mit einem Verb, auxil. oder 
Verb, passivo, dessen Activ den doppelten Accusativ regirt, «. B. 
Հ genannt, ernannt, erwählt, gemacht werden zu etwas' u. s. w. 9 
das Prädicat ausmacht, steht auch dann im Nominativ, wenn das 
mit ihm verbundene Verbum als Infinitiv in einem andern Casus 
steht; z. B. առ ՝ի ւԻ՚եեըյ գաակք ՛աո Finder zu werden', ut fiarä 
inventores. 

2. Der Nominativus steht oft zu Anfang eines Satzes als Nomi- 
nativus absolutus, während die Construction einen andern Casus 
verlangt • der dann bisweilen durch ein Pronomen bezeichnet wird ; 

Z. D. սչյեոքիկ որբ • ♦ ♦ դի արգևսռ ե֊ մեդագրոպժիսե մեր ախպէ֊ 

սեացն ՛ի ՜ճաՀ պաաաՀիցէ 'jene, welche . . . , wie sehr möchte 
unser Tadel für solche ein passender sein'. 

3. Nebensätze, die im Lateinischen durch die Construction des 
Ablat. absoluti und im Griechischen des Gen. absoluti dem Haupt- 
satze eingelugt werden, können im Armenischen durch den Nomi- 
nativus absolutus ausgedrückt werden, wobei sich das Verbum in 
der Form des Particips im Casus (Nominativus) und Numerus — 
jedoch hierin nicht immer — - anschliesst ; z. B. և ընգ այս մի ոք 

զաոմասցէ եթկ t բադում՝ ադգաց ւէ ա է_ մաա1քեագիրօ , ա/եռ դք^ու.՝֊ 

՜հացն յէախ յիշեցաք դսլաամագիրս 'darüber wird sich Niemand 
wundern, dass wir, obgleich es Schriftsteller vieler Völker gibt, die 
Schriftsteller der Griechen allein citiren'; L պյսոքիկ դրղյցք սոսա 

և. կաւՐթէ արգարև (թալք ք մեդ^չէ ք»Նչ_ փղքթ ^ es * daSS diese 

Erzählungen falsch, sei es, dass sie wahr sind, uns ist darum kein 
Kummer' . 



81 

2. Accusativas. 

f. Der Accusativus ist der Casus des directen Objectes. Zu 
ihm tritt, wenn er bestimmt ist, regelmässig die Nota Accusativi ղ. 
Dieses q_ tritt auch zugleich Tor Adjective und Genitive, die einen 
Accusativus naher bestimmen, wenn sie demselben vorangehen, — 
bisweilen auch, wenn sie demselben nachstehen — selbst dann, 
wenn der Accusativus als Nomen regens des Genitivus ausgelassen 
und nicht durch ein Pronomen vertreten ist. Beispiele siehe hierüber 
beim Genitiv. 

Sind mehrere Accusative coordinirt, so nehmen alle das q zu 
sich, oder blos der eine oder andere. 

Ganze Sätze, welche Object eines Verbums sind, nehmen eben- 
falls a_ vor sich; z. B. Հարցանի ղ£ւբ ես 'er wird gefragt, wo bist 
du?' ղոր սկիղջն լթեիլ ասաց quod i int tum fieri diarit. 

Der unbestimmte Accusativ, auch wenn er մի und n u% bei sich 
hat, der Accusativ des Prädicates beim doppelten Accusative, die 
Accusative, die mit dem Verbum nur einen Begriff ausmachen, so 
wie die Accusative, die durch Präpositionen näher bestimmt sind, 
nehmen das « nicht an; z. B. հ%ցի որդի 'sie wird einen Sohn 
gebären', շթե մի գիսղ_ Հ & erbaut ein Dorf, ե ց ոյ 3 վնա Հովիս 'er 
machte ihn zum Hirten', Հա*, աոնել 'den Anfang machen'. 

Jedoch findet sich » bisweilen auch beim unbestimmten Accu- 
sative, und ist auch beim bestimmten ausgelassen; bisweilen ist « 
beim Accusative ausgelassen, und steht nur bei der näheren Be- 
stimmung desselben. 

2. Der doppelte Accusativ steht bei den Verbis 'zu etwas 
machen, ernennen, erwählen, Jemanden etwas nennen' u. s.w.; 
z. B. եցգյց վէա Հո,[իս 'er machte ihn zum Hirten', կոշեսցես out֊ 
ՆոէՖ ՛սորա Լ\եսու.ս 'du wirst seinen Namen Jesus nennen՝, <>j»«- 
լյա՛ս զ_\)եմ՝ կոչե՛ն 'sie nennen den Sem Srovan'. 

3. Die Verba dicendi und sentiendi nehmen den folgenden im 
Deutschen mit 'dass' beginnenden Satz in den Accus, cum Infinitivo 
oder Acc. cum Participio; z. B. որոսմ՝ ոշ_դըք րնգգիմանալ կարճեմ՝ 
cui neminem adversari puto, ասե՛ս դ[ւռռՆոս'[ ք եբրո 1 չթ չեալ 'sie 
sagen, dass Kronos Nebroth sei', առաջին իւրեաեց մարգ չեալ 
զձքփեստոս և. գա ակ Հրդյ ասե՛ն 'sie sagen , dass Mephestos ihr 
erster Mensch und Gründer des Feuers sei՝. 

Lauer, armenische Grammatik. () 
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4. Der Accusativus steht zur Angabe der Zeitdauer auf die 
Frage 'wie lauge' und der Ausdehnung auf die Frage 'wie alt, wie 
hoch, wie lange' u. s.w.; z. B. շարս աամե 'zehn Saren՝, \\գամ՝ 

կեցևալ ամն երկեչփսր և երեսու.% Ն%անի զ\]էթ 'Adam, gelebt 

habend 230 Jahre, zeugt den Seth'. 

Bei Angabe des Alters kann der Ausdruck für unser c alt' auch 
wegbleiben; z. B. \)եմ՝ ամն Հարիւր հնա%ի զ\՝յ,փաքսաթ 'Sem, 
hundert Jahre alt, zeugt den Arphaxath'. 

5. Der Accusativ gibt als Casus localis die Richtung an, in 
welcher eine Thätigkeit sich vollzieht, jedoch nur in Verbindung mit 
Präpositionen: ՛ի, ^ <zu » hin'; ր սագ ըեգ, առ 'nach, gegen'; ՀՏձշձ., 
մինչև 3 'bis, bis hin' u. dergl.; z. B. յեա %ասեըյ ՝[\սիսութչ,եայ 
՛ի Հ^պյս 'nach der Fahrt des Xisuthr nach Armenien', աս կ ցնա 'er 

Sagt ZU ihm', առաքկ առ \ % րշակ ՛ար թագա սոր թուղթ 'ei* Sendet 

an unsern Konig Arschak einen Brief. 

Selten steht der Accusativ mit der Präposition ՛ի auf die 
Frage 'wo'. 

6. Der Accusativus steht mit der Präposition ՛ի in der Weise 
des lat. Accus, mit int er, besonders nach wirklichen oder logischen 
Superlativen; z. B. գեղեցիկ ՝ի կանայս 'die schönste unter den 
Weibern', աոեւձ Հզօր կ ՝ի գազանս 'der Löwe ist das mächtigste 
unter den Thieren'. 

7. Der Accusativ steht als Casus temporalis auf die Frage 
'wann' mit der Präposition ՛ի. In der Regel finden sich als solche 
Accusative nur substantivisch gebrauchte Infinitive, die dann je nach 
dem Sinne des Satzes Präsens- oder Perfectbedeutung haben; z. B. 
՝ի բաժանել սոցա տիեզերս 'als diese den Erdkreis theilten (beim 
Theilen dieser den Erdkreis)', ՛ի Հասաաաեյլ աիաանեան [ ճ ՝Կը*չյ 
զթագասորոսթիւն իւր առաքե 'als der Titane Bei seine Herrschaft 
befestigt hat, sendet er'. 

8. Der Accusativus der Vergleichung. 

Wirkliche Comparative und Wörter mit comparativer Bedeu- 
tung nehmen den verglichenen Gegenstand in den Accusativ mit ղ. 
Das deutsche 'als՝, lat. quam, wird durch քան ausgedruckt. 

Die Conjunctiones comparativae , wie իրրե.* nehmen den ver- 
glichenen Gegenstand auch in den Accusativ mit « , aber ohne քա՜ն; 

Z. B. աէեձագո/ն քան զիս 'grÖSSd' als ich' , յառայէ քան զչՈոլ 'vor 
ԱՈՏ, früher alS Wir , ոշ_ աաաքՀ֊ե ոգի աո աւեւ քան զևերաեոպա սւ 
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մարմին քան պՀահգերձ 'ist die Seele nicht mehr als die Speise, 
und der Körper nicht mehr als das Kleid?՝ յորժամ՝ կպյցկէ 

յաոօքժս 9 մի շաաաիւօպռ քինիռ ԷԲՐ**֊ զՀե՝թանոս Weiin 1Ո1* betet, 

so schwatzet nicht viel wie die Heiden'. 

3. fienithas. 

1. Der Genitiv dient zur Bezeichnung der Beziehung zweier 
Nomina und der in ihnen liegenden Begriffe zu einander. 

2. Das Nomen regens wird, wenn es aus dem Vorhergehenden 
ergänzt werden kann, vor seinem Genitive ausgelassen, ohne durch 
ein Pronomen vertreten zu werden; z. B. \\րշակ որոյ ա՛նձն L 
պաակևր որակս Լ է իսկ մեր ասաուձոց 'Arschak, dessen Seele und 
Bild ist, wie auch in der That das unserer Götter ist'. 

Ist das Nomen regens ein Accusativ, so wird es, wenn es aus- 
gelassen ist und ergänzt werden soll, vertreten durch die Nota Acc. 

», die YOr den Genitiv tritt; Z. B. այլ և. բաոուէՐ արռ Հա գա ցան 
ոչ_ միայն զգիր դիւ֊անառ ՀԱԻ^Տ ա ՊԳ ա յ} [Յ՚ագաւ-որաց և. ղմԽՀենից 

j&qnt_^\'\e\e Männer haben Sorge getragen, nicht allein die Schrif- 
ten der Archive der Könige anderer Völker und die der Tempel zu 

übersetzen U. S, W. ; 1*/ 1 £ ա ¥ n VU բաի"" *ւ պաէոաՀոսսե ի մեր 

քան զամենպյն թագաւորաց 'Arschak, dessen Glück und Schick- 
sal ist über das aller Könige'. 

Das Wort որդի 'Sohn' kann ausgelassen werden, wenn der 
Name des Vaters im Genitive folgt, besonders in längeren genealo- 
gischen Reihen. 

3. Der Genitiv kann sowohl vor als nach dem Nomen regens 
stehen, auch von demselben durch andere Wörter getrennt sein. In 
der Regel aber steht der Genitiv vor seinem Nomen regens, und 
nimmt, wenn letzteres ein Accusativ ist mit der Nota Accus. « , 
diese auch zu sich, wodurch die innige Zusammengehörigkeit des 
Accusativs und Genitivs ausgedrückt wird. Vor dem Accusativ kann 
in diesem Falle das « auch wegbleiben. 

Hat das Nomen regens noch ein Attribut bei sich , so steht der 
Genitiv gerne zwischen beiden; ist in diesem Falle das Nomen reg. 
ein Accusativ mit « , so tritt das » vor das Wort, welches dem Ge- 
nitive VOrailStent; Z. D. գիրք դիւ֊անաց tyjlpg ***զգ ա ց թագաւյարաց 

'die Schriften der Archive der Könige anderer Völker', գՀոգւոյն 

6* 
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՛ի էքիրայ քո իմացուաձոց շարժմհմես Նահեսլյ\Հ)ձ habe kennen gelernt 

die Bewegungen des Geistes über deine Gedanken՝, զՀոգւոյգ ընկա֊ 
Ժ ա Լ զ^անօթով^իմս 'erlangt habend deines Geistes Kenntniss', 

զասդու./ Հոգսդյն ի ւ1երպյ ռո իմառոլյսՀէոո շաոժմհսես օ՜աես՝այ 

'ich habe kennen gelernt die fortwährenden Bewegungen des Geistes 
über deine Gedanken'. 

4. Der Genitiv ist 

a) ein subjectiver und objectiyer wie im Lateinischen und 

Griechischen, z. B. Հս#ր որգսղյ c der Vater des Sohnes', 
ա՚եսիրևրւթիձւ իմասսաովձեահ 'Abneigung gegen die 
Weisheit'; 

b) ein Geniti?US auctoris, Z. B. սորա ևրկւէւք յարձանագրոա.֊ 

թ&անյ 'von ihm rühren her die zwei Säulen'; 

c) ein Genitivus explicativus, z.B. աեոձ» որգսղյ՛ der Name Sohn', 
երկիր \\սրայևչի 'das Land Israel'; 

d) ein Genitivus des Landes zur Angabe der Lage eines Ortes, 
z. B. [ճևթղեՀԷմ՝ ՀյլբԷասաաեի Bethlehem Judae; 

ej ein Genitivus qualitatis, z. B, յպյա%Է որ թչ_ Էր ՛ի Նորա/ս 
չարությա՛ն սրտին 'er offenbart, was in seinem schlechten 
Herzen war', wörtlich: 'in seinem Herzen der Schlechtigkeit'; 
t[fä ս%ձ ձձրբդյ 'eine grosse Schwefelgrube'. 

5. Der Genitivus absolutus, entsprechend dem Ablat. absol. im 
Lateinischen und Gen. absol. im Griechischen. In Nebensätzen tritt 
das Subject oft in deA Genitiv, und das Verbum in die Form des 
Particips , welches aber die Genitivform in der Regel nicht annimmt. 
Das so im Genitiv stehende Subject des durch den Genitivus absol. 
ausgedrückten Nebensatzes kann zugleich auch wieder Subject des 
Hauptsatzes sein» was bekanntlich bei der entsprechenden lat. und 
griech. Construction nicht der Fall sein kann ; z. B. սորա կարգևալ 

ռիշխանոսթիւե իւր աէեՆ՚աակս Լւ Հասւոաւոե՜աւ զթ-ագաւ.որոպժիսն 

իւր կամ՝ եզև գիաել. . . 'als dieser seine Macht grossartig geord- 
net und seine Herrschaft befestigt hatte, trat ein das Wissen- 
wollen • • • ; ^ ա /կ ա / Ո Լ_ կամեցեաւ Հնազանդ ipbtri (*՝*££"{/ գես* • • • 

'da Haik dem Bei nicht unterthan sein wollte, geht er . . .'; խոպևալ 
սորա ղաաՏսաքս մաաեաես գևաասկ 'als dieser alle Bücher geprüft 

nat, findet er \ յեա "րոյ "չ_բանի քւնշ_ասաուահ՜այնոյ Լւ ոչ^ Հ յսյյսա*՛ 
նուվժեաե ինՀ_ եղևըլյ ի տարակուսանս և֊ յակյուսուՀՅ-իւն ազգ 

մարդ կաս Հաաևալ լի՛նի 'da es demnach weder ein göttliches 
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Wort noch eine Offenbarung gibt, so ist das Menschengeschlecht 
dem Zweifel und der Verzweiflung preisgegeben'. 

6. Der Genitiv in Verbindung mit Präpositionen. 

Nur Präpositionen, die ursprünglich und eigentlich Substantive 
sind, werden mit dem Genitive verbunden. Solche sind: յադագօ* 

աղագաւգ սակ, սակաւ.% վասն CaU8tt , VOtione գ ՛ի ձևււե per, 

առաեց sine , փոխանակ loco , pro ս. տ. w. Besonders gehören hier- 
her die unter diese Rubrik fallenden Präpositionen mit localer und 
temporaler Bedeutung, wie առաքի 'vor' , յևտ, յեազյ, զհ&ա, 
qj /նի 'nach, hinter', վեր, վերա/, ՛ի վեր* ՛ի ւ[երա/ 9 ՛ի աքերոյ 'über', 
՛Է վսԱր 'unter' , արտաքղյ 'ausserhalb' , ներքոյ 'innerhalb' ս. տ. w., 
obgleich sonst die Zeit- und Ortsbestimmungen dem Accusativ und 
Dativ anheimfallen, woraus e$ sich auch erklärt, dass manche der 
genannten Präpositionen hier und da sich in Verbindung mit diesen 
beiden Casus vorfinden. 

4. Dativus. 

Der Dativus ist : 

1. Der Dativus des entfernteren Objectes bei Verbis transitivis; 
z. B. աալ Հարկ կպյսեր 'dem Kaiser Tribut geben'. 

Dieser Dativ ist unter Umständen als Dativus commodi sive 

lnCOmmodi ZU fassen; Z. B. արժանասորել մարգ ոմն այսաիսուսՐ 

շնորԴ 'Jemanden einer solchen Gunst würdigen', երկիրպագաեէթն 
%մա 'sie küssten die Erde zu seiner Ehre'. 

2. Der Dativus des Objectes bei Verbis intransit. ; z. B. պարա֊ 

պեալօ այսպիսոււՐ ՝ճգնու.թեան դիսանագիրռ uie mit SOiCUer 

Arbeit sich beschäftigenden Geschichtsschreiber', ցանկալ ՆմԽ 
'nach ihm verlangen', աիրել աիեդերաց 'über den Erdkreis herr- 
schen'. 

3. Der Dativus finis , in der Regel durch die Präposition առ ՛ի 
näher bestimmt; z. B. տայ օյչղյր 1լեովմեան Հ &Հ gibt seine Schwester 
zur Ehe', ջանան առի ւԻ՜նելոյ գաակք 'sie strengen sich an, um 

Filider ZU Werden', ամե՜նայն որ Հայի ՛ի կին առ ՛ի ցանկալ ՜*"*" 

'jeder, der nach einem Weibe sieht, um naeh ihr zu verlangen'. 

4. Der Dativus steht bei den Adjectiven 'ähnlich, gleich, wür- 
dig, hungrig, durstig nach etwas' u. dergl.; z. B. ասե վամննորա 
\\ բ իւգձՆոս Հաեգղ/ն այչոցն 'Abydenus sagt über ihn ähnlich 
den Andern', %ղխպի Ա ոսմ % շնորՀի արժանի 'einer derartigen Gunst 
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WÜrdig', քաքլցեալ և ձար ասի արգարովմևան ( \\\1\\%\՝կ ԱՈ(1 dui'Stig 

nach der Gerechtigkeit'. 

5. Der Dativus steht als Casus localis auf die Frage 'wo'; z. B- 
է/աՀու. և. թաղմաե Հասևալ am Tode und Grabe angekommen'. 

6. Der Dativus steht als Casus temporalis auf die Frage 'waiin'; 
z. B. գիշերի 'des Nachts'. 

7. Der Dativus als Casus localis und temporalis wird in der 
Regel näher bestimmt durch die Präpositionen: y'in, an՝, առ, 
ընգ 9 ընթևր, առընթեր 'bei', Հուպ, մերձ 'nahe' ս. տ. w., mit dem 
Begriffe der localen und temporalen Ruhe, dann auch durch solche, 
welche die Richtung nach etwas hin bezeichnen: գկմ՝, ընգգէմ՝, 
գէպ gegen, entgegen', մինչև, մինչև Ց , մի՜նչև աճ 'bis' ս. dergl.; 
z. B. ՝ի մերում՝ աշիարՀի *iii unserem Lande', ՛ի միոսմ՝ աւուրց 'an 
einem Tage', առ «/fr^'bei uns', ըն գգ Հմ՝ [ճաբևչոնի 'gegen Babylon'. 

5. Ablatlvus. 

Der Begriff des Ablativus ist der der Trennung. Er steht daher 

1. bei allen Wörtern und Redensarten, welche den Begriff 
einer wirklichen oder logischen Trennung involviren, z. B. bei 'be- 
freien, verschieden sein' u. s. w. Bisweilen tritt die Präposition 
ևսա zu diesem Ablativ hinzu. 

2. Als Terminus a quo auf die Frage 'woher' zur Bezeich- 
nung des localen und temporalen Ausgangspunctes. Zu diesem Abla- 
tiv tritt bisweilen die Präposition առ՝, z. B. *\%ավւթ ձնաս գ[)ողո֊ 
մհ,[ն ՛ի կնոքի [\սրիայ Հ նձ\'\ձ zeugte denSalomon aus dem Weibe des 

UnaS , ի գրաիէէո^ն և ^jutuutnLXfnt արտասահման ևաւ üUS dem 

Paradiese und von dem Angesichte Gottes verbannt', չորրորդ 
Դ*\ է ղյԿ 'der vierzehnte von Noe an', ՝ի սկըշբա՚նէ մինչև առ մևզ_ 
'vom Anfang an bis auf uns', յ {\ու[սևփաք մ ամանակի 'von der Zeit 
Joseph's an'. 

3. Bei den Verbis, bei denen der Begriff der Trennung zu 
suchen ist in dem der Causalität, besonders bei den Verbis passivis 
zur Bezeichnung der bewirkenden Ursache ; z. B. յաւա՚նդութևնկ 
Հասևայլ 'überkommen durch die Tradition' , ընաանևգո/ն \\սաու.ձոյ 

ժ ո ՐԳ ւյՈ Յ ս 1^7- ա ^*է7 Ի ՀքրասաաՀ֊ն իւ֊րէ սպա՛ն անի յեոբօրէ ԱճՐ 

mit Gott vertrauteste von den Söhnen Adams wird von seinem eige- 
nen Bruder getödtet'. 
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4. Zur Bezeichnung des Stoffes, aus dem etwas gemacht ist; 

Z. B. Լ^ուէՀան՚նէս ոմեկր ՀաՆգ&րձ ՛ի սաԼոյ ույըոոս 'Johanne8 tl*Ug 

ein Kleid von Kameelhaaren'. 

5. Zur Bezeichnung der Masse, aus der ein Theil genommen 
ist, lat. de, ex mit dem Ablativ statt des Gen. partitivus; z. B. 

աոեսեաւ q բառումս ի սագոսեեցւ-ոմե £ւ ի փաոիսեռսոցե SeneilQ 

viele Saduzäer und Pharisäer' , ըեաաեեգոխ յորգսոց 'der vertrau- 
teste der Söhne'. 

Bisweilen steht so der Ablativ ohne das W«rt, welches den 
Theil bezeichnet, im Sinne des französischen Theilungsartikels; z. B. 
Դ ճշմարաէ՚ն L ՛ի սակ% 'Wahres und Falsches'. 

6. Scheinbar als Ablativus loci auf die Frage' wo'. Logisch 
ist dieser Ablativ als Ablativus der Trennung zu fassen; z. B. Հասա֊ 
րոյ կողմանկ 'an der Sudseite', յագյկ 'zur Rechten', ՛ի ձախժկ und 
յաՀևկհ 'zur Linken'. 

Die Präpositionen ընգ und առ in der Bedeutung 'bei, in' geben 
diesem Ablativ die Bedeutung eines wirklichen Ablativus loci. 

7. Mit der Präposition ^ als Casus narrativus , im Sinne des 
lat. Ablativus mit der Präposition de, bei Verbis, wie: 'sagen, reden, 
erzählen über, von etwas' u. s. w. ; z. B. ղշրոց մեք սկսեալ Հառե֊ 
պուք de quibus ոօտ incipientea loqnemur, մԽաձահ պ_\\սիսու֊ 
թրեպյ Լ վորգսոց Նորա՛ձև Buch über Xisuthr und seine Söhne'. 
օՆՏա՚ևէ բս/նք 'Worte über ihn', ղորժկ լեալասե՚ն 'von dem man 
sagt, dass er sei', լոսևալ զ_գձղէցկութ&ՆԷ 'gehört habend von der 
Schönheit'. 

8. Sehr selten findet sich der Ablativus mit »in der Bedeutung 
des (beim Instrumentalis näher zu besprechenden) Casus circum- 

latlVUS ', Z. O. սի այ՛ն գտար ղայսաիսւյլյ մեՆ //>£ բոսոյե Հաեեանե՝լ 

'du bist allein (tauglich) gefunden worden, die Hand an eine so 
grosse Sache zu legen. 

6. Der Instrumentalis. 

Der Instrumentalis ist der Casus zum Ausdrucke des Mittels 
und Werkzeuges und des Zusammenseins. Beide Begriffe, zu deren 
Ausdruck der Instrumentalis dient, gehören enge zusammen. 

է . Der Instrumentalis des Mittels und Werkzeuges bezeichnet 
a) Das Werkzeug, mit dem eine Handlung vollbracht wird, im 

engern und weitern Sinne; z. B. մկբաձլ £/m£ 'mit Wasser 
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taufen՝, ս/եուաւ/ի յորքո^ել^ Հ քօ\\ Namen jiennen', ա՚եուօսմի 
մեձարևլ՝ա\. einem Namen beehren'. Հեղեղաս քեքել 'durch 
die Fluth zu Grunde richten' , „չ Հ ա ցի*֊ միայն կեցցե մարգ 

պ§լ_ ամէքնայնիւ. բանիւ֊ որ ելա՛ն ե է բերան ց Y* B umnt-b-nj 06Ր 

Mensch lebt nicht allein vom Brode, sondern auch von jedem 
Worte» das aus dem Munde Gottes kommt'. 
b) Den Grund und die Ursache eines Zustandes. Dieser Instru- 
mentalis kann als Casus 'der nähern Bestimmung gefasst wer- 
den; Z.B. ղօրութեամի տկար 'klein anMacht', ադգ.աւ<\\արթև 

c von Nation ein Parther', մանուկ աիովք 'jung an Alter', *[ար֊ 
ժևալ փիչիսոփսչյոսթևամի 'in der Philosophie bewandert'. 
2. Der Instrumentalis des Zusammenseins bezeichnet 

a) mehrere Personen oder Sachen, die mit einer Hauptperson oder 
Hauptsache verbunden sind; z. B. Հարբան երեսա՛ն ոսսաերօք 

L. ՀՀնռեաասան գսաերօք ես Նոցին արս» Jap մեէլնեալ ի Հօ/»Հձ» 

րնակհ . . . 'nachdem Tarbari sich mit dreissig Söhnen und 
fünfzehn Töchtern und deren Männern vom Vater getrennt 

hat, WOnilt er • • . ; յռեաց tun. եղբայրն իւ֊ր արժա՛նի րնհ՚այիսռ 

գնա 'er schickte ihn zu seinem Bruder mit würdigen Ge- 
schenken'. 

Zum nähern Ausdruck der Begleitung kann die Präposition 
Հանգերձ 'mit' zu dem Instrumentalis hinzutreten; z. B. Հ^այկ 

գեպյ J երկիրն ^^րարագայ Հանգերձ որգսուԼյթ իսրովռ և. 

գսաերօք Լ որգւոց որգսուէք 'Haik kommt in das Land Ararad 
mit seinen Söhnen und Töchtern und den Söhnen seiner Söhne'. 

b) Die Umstände, welche eine Handlung begleiten, die Art und V 
Weise, auf welche sie geschieht; z. B. մեձայ լրջմաութեամբ 
ՀրաաՈսյե առաքի առնելն մա էլղիսա՚ն 'mit grosser Freude be- 
fiehlt er, ihm das Archiv vorzulegen', կեալ խաղաղոսթեամի 

1Ո r neuen leben , ս կ սս քյց աւելորգ Համարելով ռարաամնոցն 

երկրորգել առապեչս *ich werde beginnen, indem ich für über- 
flüssig halte', wörtlich: 'unter dem für überflüssig Balten , die 
Fabeln der Haiden zu wiederholen' . 

Bisweilen tritt zum Instrumentalis in dieser Bedeutung die 
Präposition առ.; z. B. առ այսոքիւ. * unter diesem Umstände', 
առ որոէէ 'unter welchem Umstände'. 

Hierher gehören auch die Adverbien mit Instrumentalendung, 
wie արգեօք, արգԼ 'vielleicht', ճշյփւ֊ 'genau'. 
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c) Die Eigenschaften eines Dinges; z. B. մատեան ՀեղյշէՆ գրով_ 
4 ein Buch mit griechischer Schrift'» դիպեալ գաշտի փոքու, 
գևաոց ընգ *Ղշ ՛հորա անըաեելով_ գագարկ 'nachdem sichtbar 
geworden ist eine kleine Ebene, durch deren Mitte Flusse 
laufen, macht er Halt 5 ; գեաոց ան^ասեչով_ ist Eigenschaft zu 

գաշսւի*, Հաս անէ յեզր հ՚ոէէսկի ւֆոյ որոյ աղբ ե՛ն քոսրռն մա֊ 

՜նոմես ոսնեըվ_ ձկոմես յիքեան 'er kommt zum Ufer eines 
Sees, dessen Wasser salzig sind, der in sich kleine Fische 
enthält'; ու%ելով_ ist Eigenschaft von հ-ովակի, und logisch 
coordinirt dem Relativsätze , der ebenfalls eine Eigenschaft des 
Sees ausdrückt. 

d) Den Raum und die Zeit, innerhalb welcher etwas geschieht 
oder sich befindet. In diesem Falle steht beim Instrumentalis 
regelmässig «#«.; z. B. առ շերամի միո^ա einem Berge', առ 
գետով* 2ւո einem Flusse', առ եդերր 'am Ufer'; առ մեսք 
'unter uns, zu unserer Zeit', առ*\ է ոյիւ. 'zur Zeit NoeV, առ 
որաէ *հախ%ի% մեր <Հայկ 'unter welchem, zu dessen Zeit unser 
Vorfahre Haik lebte'. 

Ausser der Präposition առ dienen noch andere mit localer 
und temporaler Bedeutung, besonders րնգ, ըստ 'unter' und 
շափ 'bis' zur Hähern Bestimmung dieses Instrumentalis. 
f) Der Instrumentalis mit der Präposition a_ bezeichnet als Casus 
circumlativus den Ort, um welchen herum etwas geschieht, 
gegen welchen hin etwas geschieht; z. B. խադայ դօրովմևամի 
էլկոոմամբք \\սորձստա%ի 'er wendet sich mit seinem Heere 
um die Gegenden Assyriens herum', դմտաս, դրռամի աՆել 
'um das Herz, um die Faust herumtragen', ՀաՆգեաՆ ասորս 
ք,Նչ_ դտեղեօք 'sie ruhten einige Tage aus um die Orte herum', 
այր գարաժի ելմեկի՚ե աիրել 'Mann gegen Mann (Einer um 
den Andern herum) stand auf zu herrschen', դՀա<.աւ.աԷ 

իջեաը 'nach Süden hinsteigend', խադայ դկոդմամբք \)՝եգայւ_ոչյ 

'er marschirt um die Gegenden der Meder herum', դիսրԼ 'um 
sich herum'. 

Zu diesem Instrumentalis kann noch die Präposition շուրշ 
circum treten. 

Selten wird der sub f genannte Instrumentalis von der Zeit 
gebraucht: ղայեոս ժամա՚նակաս 'um jene Zeit herum'. 
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IV. Die Lehre vom Verbum. 

A. Die Tempora und ihre Bedeutung. 

Bezüglich des Gebrauches der einzelnen Tempora lassen sich 
bestimmte bis ins Einzelne gehende und bei allen Schriftstellern 
gleichmässig in Anwendung gebrachte Regeln nicht geben; es können 
nur einige Hauptregeln aufgestellt werden , die im Begriffe der ein- 
zelnen Tempora selbst liegen, und auch ziemlich constant beobachtet 
werden. Dennoch bleibt auch hierbei Einzelnes schwankend und 
unsicher, besonders in den Übersetzungen aus dem Griechischen. 



1. Das Präsens. 

Das Präsens bezeichnet 

1. Eine Handlung, die in der Gegenwart fortdauert; z. B. 
ջանևմ՝ 'ich arbeite', գրեմ՝ 'ich schreibe'» d. h. ich bin eben be- 
schäftigt mit Arbeiten, Schreiben, englisch / am laboring, I am 
writing. 

2. Eine Handlung, die in dem Momente vollendet ist, in dem 
ihr Geschehen ausgesprochen wird; z. B. ասեմ՝ 'ich sage՝, Հրա֊ 
մայեմ՝ 'ich befehle'. Isay, 1 command. 

3. Steht in allgemeinen, zu allen Zeiten giltigen Sentenzen; 
z. B. t /ասն բանի մեք պաակեբ \\umnu*rnj ևմխ 'durch die Vernunft 
sind wir Ebenbilder Gottes'. 

4. In der Erzählung bezeichnet das Präsens die völlig vergan- 
gene Handlung. In diesem Falle steht es, wie auch im Lateinischen, 
Griechischen, Deutschen, als Praesens historicum, und wechselt 
seihst in ein und demselben Satze mit dem Aoriste, als dem eigent- 
lichen historischen Tempus, ab; z. B. կա/նաՆ կեցեալ ամն Հաբիւբ 
Լ եէ-թանասոձտ Հնա՚նի էլ\]՝աղաղիհլ 'Kainan, 170 Jahre alt, zeugt 

den Malaliel'; '| ամհք կևցևալամն Հարիլբ nt -թսոսն Լ ութ ձՆաՆի 

որ գի Լ սՏնոււսնևաց զաեոՀե ՜եորա & |,ո/ 'Lamech, 188 Jahre alt, 
zeugt einen Sohn, und nannte seinen Namen Noe'. 
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2. Das Imperfecta!». 

Das Imperfeclum bezeichnet I. im Hauptsatze 
aj eine in der Vergangenheit fortdauernde Handlung oder Zustand- ՜ 

lichkeit; z. ß. ո չ_ գի ակր ղԳ՚ա մի՛նչև, ձնաւ. գորշի՛ ev erkannte 

sie nicht mehr, bis sie den Sohn geboren hatte՝; 
b) eine in der Gegenwart vollendete Handlung. Dieses Imperfectum 

ist gleich dem Präsens und Aoristus histor. ; z. ß. իբրև- գնացի՛ն 

՛նոթա անաի աՀա Հրեշտակ երնւկր Է աեսչեա՚ն Լչոմսեւիու £ւ 

ասկր 'als sie von dannen gegangen waren, erschien ein Engel 

dem Joseph im Traumgesichte und sprach'. 

2. In Nebensätzen Handlungen, die mit denen des Hauptsatzes 
gleichzeitig sind, oder Zustände, unter denen die Handlung des 
Hauptsatzes geschieht, oder in denen der Zustand, von dem der Haupt- 
satz spricht, näher geschildert wird; z. B. Հ^այկ ընգգիմակաց 

ա$1ե*նեցուն nnp ա միաոճն այի՚Ե պ &եօւհ միապետեք Է ւքերայ ամէաեպյն 

սկայիցն e Haik widersetzte sich allen, welche die Hand erheben, zu 
herrschen über alle Giganten'; երթևալ բնակկ ՛ի չեոձոաին միում՝ 

՛ի գաշաի յորոսաՐ սա Լաս ի մարգն անկ բնակեին angekommen, 

lässt er sich nieder am Fusse eines Berges in einer Ebene, in wel- 
cher wenige Menschen wohnten'; Լ\ովսկփ քա՛նդի արդար Էր Լ ո չ_ 

կամկր առակեւ ոնա է իտորՀեցաւ լո.եչեայ1ւ արձակել գնա և. միւնչյ֊ 
դեռ ՛ես» պայս ահ՛ Էր ռմաաւ աՀա Հրեշտակ երէւեցաւ *նմա և. ասկչէ 

'weil Joseph gerecht war und sie nicht an den Pranger stellen wollte, 
dachte er daran, sie heimlich zu entlassen, und während er das im 
Herzen trug, siehe, da erschien ein Engel und sprach'; <Հայկ 

իւրոիւաացեաւ ամբարձ գձեուե ոնգգկմ* բունաւորոպժեան V*k[*VJ 
ի ս%Փ բաղմակղյա ս կ լս ւիցն ա՛նբուն իւօլաց 1ւ ուժաւորաց ռանոի 
անգ մոլեգնեալ_ այր իւրաքանչիւր սուր ի կ ո Ո Բակերի իւրոյ 
ձգելոմ Օանայթն ւոիրել ուր պատահմունք ի գԿպ ելան կի՛ն ք^Հ/*"/ 

'Haik, erzürnt, erhob die Hand gegen die Tiranuei Bel's mitten 
unter der Menge der Ungeheuern, gefühllosen und starken Gigan- 
ten, denn (-^ Schilderung des gigantischen Zustandes — ) jeder 
wüthende Mann bemühte sich zu herrschen dadurch, dass er seinem 
Nächsten einen Dolch in die Seite stiess, während ( — Gleich- 
zeitigkeit mit dem Geschilderten — ) die Glücksfälle zu Gunsten 
Bel's fielen'. 
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3. Die Aoriste. 



Die Aoriste, die hinsichtlich ihrer Bedeutung zusammenfallen, 
bezeichnen 

1. im Haupt- und Nebensatze die vergangene Handlung im 
allgemeinen, und dienen insbesondere als Temp. histor. 

Beispiele finden sich unter den bisher angeführten. 

2. Im Nebensatze die in der Vergangenheit schon vollendete 
Handlung als Vertreter des lateinischen und deutschen Plusqamperf. ; 
z. B. իբրև֊ լոսաս արքպյ Հ^երօվգէս խրովթցաւ c als der König Hero- 
des das gehört hatte, erschrack er'. 

4. Die Votnra. 

Die beiden Futura, die ebenfalls der Bedeutung nach zusammen- 
fallen , 

1. bezeichnen die zukünftige Handlung im allgemeinen in 
Haupt- und Nebensätzen; 

2. stehen für den griechischen Optativus oder lateinischen 

ConjunctivUS potentiallS; Z. B. L այսոքիկ բասակաե չիցի՚ե ասեք 

այսչափ "und das möchte genug sein, das so zu sagen'. 

3. stehen nach der Finalpartikel զի 'damit', զի Jfi "damit nicht', 
wo sonst auch der Conjunctiv steht; z. B. աՆյանեմ՝ ընգ բնամե 

զր էմասցէս զառօեզ պարզաւՈոութհսն հսոռ քսորՀրգոմե 1CI1 Werde 

das Ganze durchgehen, damit du kennen lernest die Aufrichtigkeit 

meiner Wünsche für dich'; Հրեշաակաց իւ֊րոց պատովւրեալ k 
ւիսսն ռո և. է ւ/երայ ձեռաց բար ձց ե՛ն զ յբէեզ զր սի երբ Հր Հարբես 

զքարի զոաե քո 'er hat seinen Engeln deinetwegen befohlen, und 
auf den Händen werden sie dich tragen, damit du nicht etwa an 
einen Stein deinen Fuss stossesf; 

4. stehen für den positiven und negativen Imperativ; z. B. 
արգ այս մի ոք զարմասցի 'darüber soll sich Niemand wundern'; 
եղիցի ձեր բան այոՆ ա/ն Լ ոչն ոչ_ c es soll euer Wort sein: ja, ja, 
nein, nein'. 

5. Die Tempora composita. 

Die Bedeutung der Tempora composita ist gegeben in der Bedeu- 
tung der Elemente, aus denen sie zusammengesetzt sind. 
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B. Die Modi und ihre Bedeutung. 

1. Der Indicativus. 

1. Der Indicativus ist der Modus zum Ausdrucke der Wirklich- 
keit, auch wenn diese eine blos angenommene ist. 

2. Der Indicativus präs. steht zuweilen für den Imperativ oder 

OptatiV l Z. JD. ադա չեմ QJ>n սւերոպժ֊իւնգ Հրամայես բանալ 1CÜ 

bitte deine Majestät zu befehlen ( — wörtlich: du befiehlst — ) zu 
öffnen'. 

3. Der Indicativus Futuri steht oft für den Conjunctivus poten- 
tialis und Imperativ, vergl. Futura Nr. 2 und 4. 

2. Der ConjnncÜTUs. 

Der Conjunctivus kommt vor 

1. als Conjunctivus potentialis zum Ausdruck der gemilderten 
Behauptung in Haupt- und Nebensätzen ; z. B. առ այսոքիւք և փա֊ 

փաղիցիմք իմաստ ութ եա՚ն ար ա՛նց՛ն այնոցիկ ՚ Unter Solchen Umstän- 
den mögen wir wohl verlangen nach der Weisheit solcher Männer'; 
ասիցկ ոք արգևօք 'es mag vielleicht Jemand sagen': 

2. nach Jft für den negativen Imperativ; z. B. Jfi ոք ա՛նուսումն 

aJha Համարեաւ բամբասիցս ԷԲՐ դանէիսրժս ոմանս CS Süll ԱՈՏ 

Niemand für unwissend haltend verurtheilen als Ungebildete'; Jf, 

Համարիցիռ ասեյ յասձրնս թէ ունեմռ մեբ Հ՚Փ/Բ Գ \*աԲՐ ա Հ ասՈ 

'nehmet es euch nicht heraus, zu sagen im Herzen: wir haben 
Abraham zum Vater'; Jf երգնուսուս սուս, 'du sollst nicht falsch 
schwören'; 

3. nach der Finalpartikel դի "damit, dass'; z. B. ասա դի քարի՚կբ 
պյսորիկ Հաց չի՛նից ին 'sprich, dass diese Steine Brod werden'; 

4. nach einzelnen Conjunctionen, z. B. թկ Գ եթե 'wenn՝, 
յորժաւՐ c wann', մի՛նչև, 'bis dass' u. a. m. Bei diesen findet sich 
auch der Indicativ; 

5. in Fragesätzen , und zwar 

a) in zweifelnden Fragen nach den Fragepartikeln միթե , թե u. a. in. , 

Z. D. առ պյս Հյ"Փ dJ'UfJ" ասա ՅՐՅ "րթե մաաեան Jh -րձ ե՚Հյ/ւե 

ի՛նձ 'auf derartiges werde ich nur sagen: ist mir vielleicht ein 
Buch zur Hand՝; 
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b) in der indirecten Frage ; z. B. իալՀ Ո պ, գ ՛ի մաի եղի ղի ա ե լ 
թԿ ղյք ոմանք յառաԼ քան ղե Ա էցես աիրեաԼ\օ\ւ habe den 
Gedanken gefasst, zu erfahren, welche vor mir geherrscht 

flauen ', եղս. գիտեք %որա ղռաՕաբ արգեօռ եթէ պ մաաաօ 

ուՆիչյէ գաեղի e es kam ihm das Wissen wollen, ob tapferer oder 
feiger Männer Platz er einnehme'; 

c) in der directen Frage; z. B. գա֊ք կ ադ_ երկրի. ապա թէ 
աղե ա՜նՀամի իւ. յ աղից ի 'ihr seid das Salz der Erde; wenn 
aber das Salz kraftlos wird, womit wird es gesalzen'. 

Bei der indirecten und directen Frage steht auch der Indica- 
tivus , und zwar bei der letzteren in der Regel. 

Vergleichen wir nach den gegebenen Hauptregeln das Futurum 
und den Conjunctivus bezüglich ihrer Functionen mit einander, so 
finden wir, dass beide als Ausdruck der gemilderten Behauptung, 
als Stellvertreter des Imperativs und nach der Finalpartikel gleich- 
berechtigt stehen. Sie können syntaktisch nicht strenge geschieden 
werden. Der Grund davon ist ihre schon nachgewiesene etymolo- 
gische Identität. Der Umstand, dass die Grammatik formell zwischen 
Futurum und Conjunctivus unterscheidet, so wie die Deutlichkeit 
und Übersichtlichkeit machten eine gesonderte Behandlung und 
Zusammenstellung ihrer Functionen noth wendig. 

3. Der lmperativos. 

1. Der Imperativus praesentis kommt nur negative mit մի vor. 
Der Grund davon ist wohl nur darin zu suchen, dass er etymologisch 
betrachtet Imjmrfeetum ist. 

2. Der Imperat. Aoristi und Futuri wird sowohl positiv als 
negativ mit der Negationspartikel մի gebraucht. 

3. Ein Unterschied der Bedeutung dieser drei Imperative ist 
nicht strenge festzustellen; nur wenn der Imperat. Futuri auf einen 
Imper. Praes. oder Aor. folgt , druckt er die Zeitfolge der Handlungen 

aUS ; Z. D. առի առ ղմ1ս1$ուկ և֊ ղմնչյր իւր և. փափիր ^յճ Եգիպտոս 

և աեգ չթիջԻր ( auf> nimm das Kind und seine Mutter und fliehe 
nach Ägypten und bleibe dort՝; Հայեաց L զարմացիր 'befrachte und 
staune' . 
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4. Der Infinitivus. 

1. Der Infinitivus ist sowohl Substantivum als auch Verbum, 
und bat demnach wie das arabische Nomen Vei v bi und das englische 
Participle present in gegebenen Fällen eine doppelte Rection; z. B. 
ոբպէս կոչևյՆ խՐա՚ւփ e wie wird das „Nennen" gedeutet?' ,էսմն 
Ք՚ջիլ՞յ որգ՚֊՚՚չյ 'wegen des Tödtens (activ) der Söhne*, անշարժ 
[իելթագաւորոսթեան c das Festwerden des Reiches', ՀևՀէլղազգս 
'der Mord der Völker' (passiv), վասն քեքեչոյ որգւոց ղառգս 'wegen 
des Tödtens der Söhne die Völker'» ՛ի բաժանել սոցա աիեզերս 
c beim Theilen dieser den Erdkreis', իժացեայլ եմ՝ ղմերձ չինելե 
%որա ՛ի աոսե 'ich habe seine Annäherung an das Haus vernommen'. 

Das Nomen, welches mit dem Infinitivus, der als Substantiv in 
einem Casus obliq. steht, zusammen das Prädicat ausmacht, steht 
immer im Nominativ; z. B. գա/եչիք են յաղագս ջանին առ ՛ի յայ֊ 
լոցն ւԻ՜եեչոյ գաակք 'sie sind lobenswerth wegen ihrer Anstrengung, 
Finder für Anderes zu werden'. 

Bisweilen kann auch das Subject des Infinitivsatzes, das in der 
Infinitivconstruction Genitiv zu dem zum Nomen regens gewordenen 
Infinitiv sein sollte, im Nominativ stehen bleiben; z. ß- i /ասն ոչ_ 
չԻ՚նեըյ ղիր 'wegen des Nichtvorhandenseins des Buches', für վասն 

2. Der Infinitiv findet sich nicht selten in der Bedeutung eines 
Präteritums, besonders neben den historischen Temporibus, in Ver- 
bindung mit der Präposition ի zur Angabe der Zeit; z. B. ՛ի Հ աս ֊ 

աաաեյլ (*£շա/ ղ_թագաւորովժիսն իւր առաքկ առ * այն 'als Bei 

seine Herrschaft befestigt hatte, schickte er zu Haik'. 

3. Der Infinitivus steht oft als Verbum finitum, z. B. <£,«,*%£ 
L կարգել 'er befiehlt und ordnet an'. 

5. Die Participia. 

1. Das Participium praesentis auf ողյ ^ lautend, so wie das 
ebenfalls auf ող: օւլ endigende, vom Aorist gebildete, sind im all- 
gemeinen als Verbaladjectiva zu betrachten. 

2. Das Participium der Aoriste 

a) hat active und passive Bedeutung; z. B. աս ա 3 եալ gesagt ha- 
bend' und 'gesagt'; 
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b) druckt aus die der Handlung des Hauptsatzes vorangehende 
und die mit ihr gleichzeitige Handlung; z. ß. կոչեալ զօրս իպա 
ասկ 'nachdem er seine Heere zusammengerufen hat, sagt er'; 

աճապարեալՀաւաքէ 'sich beeilend, Sammelt er՝; \\էլորպէտ* 
յորձաե ի*նչ_ սաստիկ ըեգ զառ ի '[այր Հեզեաէ փութ այր 

Հասաձձչ /Bel beeilte sich, anzukommen, wie ein reissender 
von einer Anhohe sich ergiessender Strom՝; 

c) steht häufig als Verbum finitum selbst nach dem Pronomen relat. 
und Conjuectionen. Anzunehmen, das Verbum substant. sei bei 
solchen Participiis ausgelassen, geht wohl nicht an, da չեաչ_ 
selbst in solchem Gebrauche als Verbum finitum vorkommt; 

Z. D. թագաւորք ՀչուՀեաՀք որ fiu£^ իմասաութ ես/ն են Օակբ 
փ՚շքթ ւանձթն կալս /b ասա՛ն դել Հ^ոմեաց յեա դա ռահին ձ իւ֊- 

րեաեց յարմարեալ^իրս "die Könige der Griechen trugen Sorge 
in sich, welche Arbeiten von Weisheit vorhanden waren, den 
Griechen zu übertragen, nachdem sie ihre innern Angelegen- 
heiten geordnet hatten'; մաաեՆի սկիզբն չեալասէ alijimjA 

'der Anfang des Buches, sagt er, handelt über Srovan՝. 

3. Das Participium des Futurums hat Futurbedeutung; z. B. 
աճաաարևա իորՀԻէ որ իխչ_ գորձևլոց ես 'beeile dich zu ersinnen, 
was du thun wirst՝. 

. 4. Das Participium Aoristi und Futuri dient in Verbindung mit 
dem Verbum substantivum zur Bildung der Tempora composita. Das 
Participium Aoristi mit չԻ՚Նիլ zur Bildung des Passivs. 

5. Die Ausdrücke "man sagt, es findet sich, dass՝ und ähnliche 
werden persönlich construirt, und zwar entweder activisch mit fol- 
gendem Accusativus cum Infinitivo oder Participio oder passivisch mit 
folgendem Nomen cum Participio ; z.B. ասե՛ն զ% ա ա1եձ լիալօձշ? ասի 
մեե չեաչ_ 'man sagt, dass er gross ist'; գեաաեեն զնա ժեե չեալ 
oder ել oder գեաա՚Նի մեհ- չեալ՛ man findet, dass er gross ist*. 

C. Das Passivum. 

Die IV. Conjugation kann im allgemeinen als Passivum bezeich- 
net werden. Selten bilden die Verba der II. f und III. Conju- 
gation ihr Passivum nach der IV. Conjugation. Alle Verba aber, 
.besonders die der II. und III. Conjugation, bilden ihr Passivum durch 
das Participium Aoristi mit dem Verb, auxil. [Ի՚նիլ՝ ^ü r չթ՚իլ treten 
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auch Ä^» ևղաեիր գևաաեիլ esse , fieri , inveniri, ein. Nicht selten 
hat ein Verbum in der activen Form passive, oder neben der activen 
zugleich auch passive Bedeutung. 



w 

der D. Rection der V.erba. 



1. Die Verba transitiva nehmen das directe Object in den Accu- 
sativus und das indirecte in den Dativus. Der Accusativus nimmt 
oder nimmt nicht zu sich die Nota « nach den in der Formen- und 

աք *- 

, Satzlehre gegebenen Regeln. Ganze Sätze als directes Object von 
Verbis transitivis stehen im Accus, cum Infin. sive Partie, oder wer- 



den als selbstständige Sätze construirt, und durch die Nota Accus, « 
oder eine Conjunction eingeleitet. 

2. Die Verba mit dem Begriffe einer physischen oder mora- 
lischen Superiorität nehmen ihr Object oft zu sich im Genitive (als 
Casus der Abhängigkeit) oder im Dative (Dat. commodi seu in- 
commodi) oder; verbinden es sich mittels der ihrem Begiffe entspre- 
chenden Präpositionen. 

3. Den doppelten Accusativ (doppelten Nominativ im Passiv) 
nehmen zu sich im Ganzen und Grossen die Verba» die auch in den 
classischen Sprachen dieselbe Construction haben. 

4. Die bewirkende Ursache bei den Verbis passivis findet ihren 
Ausdruck durch den Ablativ. 

5. Die andern in Nr. 1 bis 4 nicht erwähnten Complemente 
der Verba transitiva, so wie die der Verba intransitiva, finden ihren 
Ausdruck durch einen einfachen oder durch eine Präposition näher 
bestimmten Casus, je nach ihrem Verhältnisse zum Verbum und der 
Bedeutung der einzelnen Casus oder durch einen ganzen Satz, in 
dessen Einleitungspartikeh ihre Beziehung zum Verbum gegeben ist. 



Lauer, armentsohe Grammatik. 
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